n Jahrgang. 


züchter, hat er beigewohnt. 
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Lernt deutſch fein l 

A und deutſch empfinden! 
Als einſt in den Zeiten König Philipps von Spanien 
Graf Barlaymont das frivole Wort von den „Geuſen“, 
den Bettlern ſprach, die den Geiſt der Unzufriedenheit 
durch das Land trügen, da haben die Geſchmähten den 
Namen aufgenommen, und die Geſchichte verzeichnet ihn 
auf ihren glänzendſten Blättern. Treu „jusqu' à porter 
ile besace“, treu bis zum Bettelſack haben ſie für ihres 
Volks Freiheit und Recht gefochten, bis der Tag 
kam, da das Germanenthum der Niederlande den 
letzten Spanier ſcheiden ſah. Als unter der 
Führung deutſcher Patrioten in den Oſtmarken des 
Reiches wackere Mäuner ſich vereinten, der mächtig 
wachſenden Polennoth zu ſteuern und Sorge zu tragen, 
daß die Fluth nicht die Dämme durchbreche und das 
Slaventhum triumphirend ein zweites Galizien ſchaffe, 
da haben die Gegner das Schmähwort des Hakatismus 
erſonnen, und wiederum haben die Geſcholtenen das 
Wort ohne Zorn und Spott vernommen und in tüchtiger 
Arbeit zu ruhmreichem Glanze geführt. Nicht die Ab⸗ 
ſicht, die den Namen ſchuf, hat die Entscheidung gefällt, 


ondern das Verdienſt. 8 
i In dem Hakatismus, in der Begründung des deutſchen 


Vereins der Oſtmarken iſt zuerſt der Gedanke zu 
lebendiger Geſtaltung gelangt, daß in einer Zeit, in der 
die kleineren Nationen unter gewaltigen Anſtrengungen 
ſich erhoben, das Deutſchthum nicht ausruhen darf au 
dem Lorbeer der Vergangenheit, daß die Geſchichte 
nur dem Tapferen Recht giebt, der das Erworbene in 
täglichem Kampfe neu zu gewinnen beſtrebt iſt. Wie 
die Ruhe und das Genügen ſtets die Feinde des Fort⸗ 
ſchritts, die gefahrdrohenden Gegner jeder aufſteigenden 
Entwickelung ſind, ſo haben die Männer, die jenes 
Bündniß der Oſtmarken ſchufen, rechtzeitig es erkannt, 
daß in dem Blute unſerer Landsleute ein Tropfen von 
jenem Chauvinismus fehle, der auch in ſeinen 
Irrthümern belebend und in ſeinen Mißgriffen be⸗ 
fruchtend wirkt. Je leichter der Deutſche geneigt ift 
zur Friedfertigkeit, um ſo leichter wird er das Opfer 
von Gegnern, die jenes Bedürfniß als Schwäche aus⸗ 
legen und die taktiſche Stellung der Agreſſive ausnutzen 
zur Eroberung und zur Gewaltthat. Wer aber Gewehr 
bei Fuß hinter den Schanzen ſtehend, geduldig zu⸗ 
schaut, wie der Feind die Minen gräbt, die ihn vernichten 
jolen; der hat fein Schickſal verdient und er verfällt dem 
Verderben. Der deutſche Verein der Oſtmarken hat 
zuerſt und hell den Schlachtruf ertönen laſſen, er hat 
Leben und Bewegung, Muth und Angriffsluſt in die 
Reihen getragen und er hat ein Elitekorps geſchaffen, 
das die Wacht hält an der Warthe und Weichſel. Er 
hat das Wort des größten Deutſchen, daß der 
nationale Gedanke leuchten ſoll in 
Europa, zu ſeinem Leibwort erwählt und 
Hell und rein ſtrahlt heute das Feuer des Deutſchthums 
im Oſten. 

Und freudig kann heute die Kämpferſchaar ihren Feſt⸗ 
tag begehen, 


— 


Von drinnen und draußen. 


Von unſerm Berliner Bureau. 


Der Lumpen⸗Faktor Schmalenbach in der Langenthal⸗ 

ſchen Papierfabrik, der uns als Onkel Ale in der 
„Haubenlerche“ begegnet, hat gute Tage jetzt. Heißt 
das, wenn er noch lebt. 
Der tüchtige Onkel Ale haßt von ganzem Herzen 
die immer Zufriedenen, die find „wie'n gaul 
vorn Bandkarren; wenn man dem Stroh hinſchmeißt 
und ſagt: es is Hafer, er frißt es und jlobt's“. Und 
die vergnügten Leute haßt er auch. . 

Nun, wenn er ſich in dieſen Tagen mit der richtigen 
Sorgfalt und Geduld umſieht, kann er mehr Miß⸗ 
vergnügte treffen, als andere. Ich will mal für ein 
Viertelſtündchen den Portier ſpielen beim Onkel Ale 
und will ihm hintereinander ein paar Menſchenkinder 
hereinlaſſen, an denen er feine helle Freude haben ſoll. 

Da kommt als Erſter ein Mann im ſchlechtſitzenden, 
ſchwarzen Bratenrock daher. Der Cylinder ift nicht nach 
der neueſten Mode geſchweift und mit dem zarten 
Haſenfellbürſtchen, das ſo ein Cylinder verlangt, ſchon 
Jonge nicht mehr zärtlich behandelt worden. In der 
derben breiten Fauſt der Regenſchirm iſt ohne Sorgfalt 
gewickelt, bauſchig und faltig, wie das Familiendach eines 
biebern Bäuerleins vom Weſterwald. Die Geſtalt aber 
hat etwas Sehniges, Markiges; etwas Kluges und 
Verſchmitztes zugleich. Und aus dem verwitterten, von 
grauem, rauhem Bart umklebten Geſicht leuchten ein 
Paar trotzige, zornige Augen. Es ift als ob dieſer 
Mißvergnügte die feierlichen Lappen ſprengen und 
wegwerfen wollte, wie eine kindiſche dumme Maskerade. 
Als ob er nach wetterfeſten Kleidern verlangt, in denen 
der Schmutz regennaſſer Schollen klebt und in feinen 
| oſtrothen Spritzern — das Blut. 

Von Chamberlain kommt er, von dem geliebten 
Folonialminiſter, der, wenn die Liebe Europas die 
Plätze zu vergeben hätte, dem himmliſchen Zeremonien⸗ 
meiſter wahrhaftig nicht viel Arbeit machte, Der 


Konferenz der Boerengenerale mit Jos, dem Orchideen⸗ 
Als einer von den Wort⸗ 
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Bismarck, der das jugendliche Kind mit treuem Lehr⸗kämpfen, 
wort geleitet hat durch die erſten ſchweren Zeiten des Namens auf 


Zum deutſchen Tag. 


IX Nr. 7387, 


8, Dirſchan, 


Blitots Bez. Cöslin, Carthan 


Männer 
um die 


ſo treten heute 
die Schanze, 


N Fi Tę SEELEN Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
r „ nend, Marienburg, Marienwerder, Reuſahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, | 


höner, Stabigebiet-Danzin, Steegen, Stolp und Stolymünde, Giztthuf, Tiegenhof, Weichſelmüude, Zoppot. 


deutſchenſ Denn 
wüthendſtenſgeweſen, der die Anregung zur Begründung des Vereins 
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kein Geringerer als Bismarck ift es 


Kampfes gegen Trägheit und Uebelwollen, gegen Gewalt] Gegner des deutſchen Namens zu unterſtützen und vor acht Jahren gegeben hat in der richtigen Erkenntniß, 
und Verleumdung. Vor einigen Tagen aber hat Kaiſer[die Beſtrebungen des Oſtmarkenvereins zu beſchimpfen. daß im Kampfe gegen das übergreifende Polenthum die 


Wilhelm II., der Erbe des großen Friedrich, ſich 


In Fürſten Bismarck ſank der ſtärkſte Hort 


frei und offen zu jener Lehre bekannt, die der Verein des Vereins, der Mann, der immer wieder, der vor 


der Oſtmarken ſeit manchem Jahr mit unvergleichlicher 
Energie den Landsleuten predigt: Lernt deutſch 
ſein und deutſch empfinden. Nicht leicht 
ift der Kampf geweſen, bis er zu ſolchem Ziele kam und 
nicht immer hat die Geſchichte nur von Erfolgen zu 
ſprechen. Denn es gab eine Zeit, in der im 
Kaiſerſchloß zu Berlin die Emiſſäre 
des Polenthums ſchmeichelnd das Ohr des Mächtigſten 
gewannen, in der man glaubte, daß durch Verſöhnlichkeit 
ein Volk gewonnen werden könnte, das nicht verſöhnt 
ſein wollte, ſondern die Herrſchaft forderte, das nicht 
deutſch, nicht preußiſch ſein wollte, 
ſondern polniſch, das nicht vor der Krone der 
Hohenzollern in Treue ſich neigte, ſondern fern am 
Horizonte in goldenem Schimmer die Krone der 
Jagellonen auftauchen ſah. 

Der zweite Kanzler war ein Soldat; er hatte dem ver⸗ 
wirrenden und aufreibenden Treiben des politiſchen 
Dafeius ferngeſtanden; er wußte nichts von den uralten 
Plänen des polniſchen Adels, nichts von dem ehrgeizigen 
Streben des polniſchen Klerus, nichts von dem Geiſte 
der Widerſetzlichkeit, der langſam das Kleinbürgerthum 
ergriff, als eine zielbewußte Propaganda ihre Arbeit begann 
und jedes gegen das Deutſchthum gerichtete Thun eine heim⸗ 
liche Stütze fand indem, PrimasvonpPolen“, der aufder Dome 
inſel einzog. Die Vorgänge von Opalenitza, die furchtbaren 
Meineidsprozeße, in denen fanatiſche Polen harten 
Strafen verfielen, die Ermordung eines deutſchen Lehrers, 
die Ereigniſſe von Wreſchen, die von der polniſchen 
Preſſe dargeſtellt wurden als eine Erneuerung der Tage 
Diocletians, zugleich aber auch die Ausbreitung der 
polniſcheu Propaganda über die einſtigen Grenzen hinaus 
bis weit in unſere Provinz hinein, bis nach Pommern 
und Schleſien — das ſind wahrlich deutliche Zeugen da⸗ 
für geweſen, daß Stahl nur durch Stahl überwunden 
werden kann, daß Nachgiebigkeit Schwäche iſt und Schwäche 
Verderben. 


In all dieſen Zeiten aber, als oft genug dem 
Deutſchthum Erſchlaffung drohte, da haben die tapferen 
Männer vom Verband der Oſtmarken, das heilige 
Feuer der Begeiſterung wachgehalten, ſie haben gewacht 
und gemahnt und haben gerüſtet und gekämpft, auch 
als ihnen kein Dank und kein Lohn winkte und kein 
freundliches Wort vom Thron her ſie ermuthigte. Und 
dieſer Kampf war nicht allein gegen die Polen gerichtet, 
er galt zugleich dem Feind in den eigenen Reihen, der 
Kurzſichtigkeit und der Gleichgiltigkeit, vor Allem aber 
jenem alten deutſchen Erbfeind, der ſchon fo 
unſächliches Unheil erſchuf, die Bewunderung, die Ver⸗ 
himmelung alles deſſen, was nicht deutſch iſt. So wie 
man früher Platens Polenlieder ſang und ſich auf die 
Barrikaden ſtürzte, um für die Freiheit Polens zu 


ührern. Sie ſagen, er heißt Ehriſtian de Wet, 
bs er will jetzt ein Buch ſchreiben über feine Kriegs 
erlebniſſe, über alles, was er hat kämpfen und leiden 
und untergehen ſehen. Das kann ein Buch werden! 
Der Onkel Ale lacht vergnügt. Der Mann iſt 
wirklich, wie er die Mitmenſchen am liebſten ſieht, 
enttäuſcht, verbittert und unzufrieden mit der 
ſchmutzigen Welt und ſeiner Miſſion darin. Und 
weil ich weiß, daß ich dem guten Herzen des 
Onkel Ale eine beſondere Freude damit mache, 
theil' ich ihm aus dem ſeltſamen Buche, das der finſtre 
afrikauiſche Haudegen ſchreiben will, vertraulich die 
knappe Vorrede mit, wie ich ſie aus dieſen zornigen 
Augen, von diefen grimmig gepreßten Lippen leje — 


Die Flinte werf ich aus der Hand 
Und Ain vom Pferd geſtiegen. 

Ich will die Herrn von Engelland 
Auf neuem Feld bekriegen! 

Der Erſte einſt auf blut'gem Plan 
Zog lachend ich vom Leder, i 
Und da die Arbeit nun gethan, 
Gebt Tinte mir und Feder. = 
Und wenn zerfetzt der „Vierkleur“ fick 
Aus meiner trotz'gen Rechten, 

So ſoll ihm nun mein Federkiel 
Ein Denkmal noch erfechten! 


Ein Denkmal ohne Pomp und Pracht, 
Von Lügen nicht umflimmert; 

Schlicht, groß und ſtrahlend, wie dle Nacht 
Auf Helden⸗Gräbern ſchimmert. 
Verbannt mich nur, mir iſt es gleich — 
Wer mag auf Trümmern bleiben? 

Ich will dem ſtolzen Inſelreich ; 
Den Spruch ins Stammbuch ſchreiben: 
Und zog uns knirſchend auch ins Joch 
Das Raubvolk Deiner Schergen, 
Wir haſſen und wir trotzen doch 
In unſern rauhen Bergen! 


Es ſoll Dein kläglich Siegesfeſt 
Die Botſchaft Dir vergällen: 
4 


Allem durch feine herrlichen Anſprachen an die Weft- 
preußen und an die Bewohner von Poſen die Geiſter 
befeuert hatte, in Miquel ſtarb der Mann, der mit 
Zähigkeit und kluger Erkenntuiß der Gefahr den Kampf 
fovtgejegt hatte mit hanſemann fant einer der Tapferſten 
unter den Vorkämpfern zu Grabe. Aber der Geiſt 
ift lebendig geblieben, er hat weithin die Seelen 
ergriffen, er hat Eingang gefunden auch in dem Hauſe 
des dritten Kanzlers und er hat dem Kaiſer die Worte 
der Abwehr und der ſtrengen Mahnung eingegeben, die 
jüngſt aus ſeinem Munde erklangen. Das iſt ein Erfolg 
und es iſt ein gewaltiger Erfolg. Denn es ſteht 
in den Sternen geſchrieben, daß ein deutſcher Kampf 
nur dann ſiegreich zum Ziele gelangt, wenn ein Hohen⸗ 
zoller der Führer ift. ; 

Wir heißen den tapferen Verein, der die Wache Hält 
in den deutſchen Oſtmarken, in unſern Mauern herzlich 
willkommen. Wir grüßen ihn um ſo freudiger, als auch 
nach unſerer Stadt das Polenthum längſt ſeinen Arm 
ausſtreckte, nach unſerer Stadt, die bereits auf ſechs 
Jahrhunderte deutſcher Geſchichte und 
deutſcher Arbeit zurückblicken kann. 
Denn deutſch it Danzig geblieben, als 
als einmal der Verfall des Ordeusritterthums die Stadt 
unter polniſche Herrſchaft führte, deutſch blieb es auch, 
als Napoleon feinen Marſchall Lefevre zum Herzog von 
Danzig ernannte und deutſch iſt Danzig heute, wo unſere 
Bürgerſchaft freudig die Grenzwacht des Oſtens in 
ihren Mauern begrüßt und mit ihr ſich vereint zu ernſter 
Arbeit und zu frohen Feſten. 


* Ka 
a 


Das Programm des Oſtmarkenvereius. 

Zum deulſchen Tag verſammeln ſich heute hier die 
Mitglieder des Oſtmarkenvereins. Es iſt das erſte Mal, 
ſeit der faſt acht Jahre zurückliegenden Be⸗ 
gründung des Vereins, daß dieſe Vorkämpfer 
des deutſchnationglen Gedankens mit einiger: 
maßen reiner Hoffnungsfreudigkeit und Zu⸗ 
verſicht auf glückbringende Arbeit ſich zuſammen finden. 
In klarer und kluger, zugleich in bindender Weiſe ver⸗ 
pflichtete in feiner Poſeuer Rede der König von Preußen 
die Krone auf eine erleuchtete, in der Form milde und 
nachſichtige, in der Sache kräftige Polenpolitik, auf eine 
Politik, welche ſich völlig mit derjenigen deckt, welche 
der Oſtmarken⸗Verein immer verfolgt und befürwortet 
hat. Der Kaiſer ſelber iſt ſich deſſen vollkommen 
bewußt geweſen und hat das durch gleichzeitige Huld⸗ 
beweiſe, die er den beiden älteſten noch lebenden 
Begründern und Führern des Vereins, v. Kennemann 
und v. Tiedemann, zu Theil werden ließ, ausgedrückt. 
Er kehrte damit in die von dem erſten deutſchen 
Reichskanzler gewieſenen Wege wieder 


Sieh, Hunger, Elend, Noth w > 
Sind Deines Siegs Bejellen t 
Und gräbſt Du nach dem goldnen Gi} - 
Bit Dich, daß nicht Dein Spaten 
Allüberall auf Leichen triff 

Als Zeugniß Deiner Thaten. 

Daß nicht aus bleichem Schädelbein, 
Durchſchoſſen und verdorben, 

Dir wiederhallt der Fluch allein, 

Mit dem Transvaal geftorben. e. 


Ich aber krampf' die harte Hand 
Um meinen Kiel und ſchreibe, 
Wie falſch und treulos Engelland 
Verfuhr mit Mann und Weibe. 
Wie es die Fackel warf ins Haus 
Und Greiſe ließ verſchleppen 
Und kleine Kinder ftieß hinaus 
In's Elend unſerer Steppen. 
Wie es ſich Ruhm und — Gold erwarb, 
Nach dem es geil getrachtet. 

Und wie die Bauern⸗Jugend ſtarb 
Und ſterbend es verachtet. 


zurück. 


Staatsregierung allein nicht Alles thun kaun, ſondern 
einer ergänzenden Unterſtützung durch lebendige private 
Thätigkeit bedarf. Alles was der Kaiſer über die 
Richtung der deutſchen Aktion im Oſten geſagt hat, ſtand 
von jeher im Programm des Oſtmarkenvereins und 
ward von demſelben unentwegt verfolgt. Die Ver⸗ 
einigung aller Deutſchen ohne Unter⸗ 
ſchied der politiſchen Parteirichtung und 
der Konfeſſion zu dem einen und 
gemeinſamen Zwecke, in den Oſtmarken 
Land und Leute zu heben und die deutſche 
Kultur zu fördern, iſt immerdar ein ebenſo vornehmer 


Programmpunkt des Vereins geweſen, wie das Beſtreben, 


die nationalgemiſchten Diſtrikte gut preußiſch und gut 
deutſch zu machen. | 


Es ift häufig, aber immer zu Unrecht der 
Verein beſchuldigt worden, die im Oſten 
ſtehenden Gegenſätze noch verſchärft zu haben. Aber 
die wenigen und vereinzelten Vorgänge, die man zum 
Beweiſe deſſen hat heranziehen können, erſcheinen für 
den großen Kampf, der geführt wird, und für ſeine 
Ziele geradezu gleichgiltig. Denn in Grenzländern, wo 
zwei Volksthümer aufeinanderſtoßen und der 
Boden von Leidenſchaften, die durch den viel: 
achen Wechſel der Regierungspolitik während 
des letzten Jahrhunderts und länger groß ges 


— 


zogen ſind, durchwühlt iſt, kann es nicht ganz ohne 


Schärfe und gelegentliche kleine Fehlgriffe Einzelner ab- 
gehen. Es ift abgeſchmackt, dafür den patriotiſchen 
Verein, der die Einigung und Stärkung des Deutſch⸗ 
thums auf ſeine Banner geſchrieben hat, verantwortlich 
zu machen und anzufeinden. Thatſächlich ſetzen ſich die 
deutſchen Gegner des Vereins denn auch aus Partei⸗ 
politikern zuſammen, welche um des Parteiintereſſes 
willen ihr Deutſchthum ſchweigen laſſen. Nicht den 
Prinzipien und der Leitung des Oſtmarkenvereins, ſondern 
ſeiner unpatriotiſchen Bekämpfung durch einen Theil des 
deutſchen Zentrums und der Liberalen freiſinniger 
Richtung iſt es zuzuſchreiben, wenn die ehrliche und 
nationale Arbeit des Vereins bisher oft nicht die erwünſchten 
Erfolge hat erzielen können. Wir zweifeln auch daran, 
daß der vom Kaifer ausgegangene Sammlungsruf die 
Einigung aller deutſchnationaler Elemente zu Stande 
bringen wird. Uneinigkeit iſt ein Erbfehler, der in 
unſerem Volke wohl niemals gründlich geheilt wird. 
Aber die von höchſter Stelle in ſo feierlicher Form er⸗ 
laſſene Mahnung „Seid einig, einig“ wird doch einige 


Wirkung üben, die, auch noch ſo begrenzt, dem 
Oſtmarken⸗ Verein und ſeinen Beſtrebungen 
zu Gute kommen muß. Was aber die 


Hauptſache bleibt, ſo iſt durch die Poſener Kaiſerrede 
die Polenpolitik der preußiſchen Krone nicht für heute 
und morgen, ſondern dauernd, mindeſtens ſo lange 
Wilhelm II. lebt, feſtgelegt und diefe Politik ift ſolidariſch 


ſeine krankhaften Anſichten über Welt und Menſchen 
in rüthſelvollen kleinen Feuilletons ſeines heimathlichen 
Lokalblättchens von ſich giebt, iſt wüthend. Tolſtoi hat 
Coleridge zitirt, bei einer Gelegenheit, die ganz gut einem 


Ignaz M. Schultze die goldenen Pforten der 
Unſterblichkeit hätten aufſchließen können. Warum 
nun wieder unter allen Dichtern, die kein 


Menſch kennt, gerade Coleridge und nicht Er? Iſt 
er nicht mindeſtens ſo unbekannt, wie Coleridge! 
Er iſt's! Kann man feinen Werken nicht ebenſo gut 
ein Wort entnehmen, wie es Tolftoi für feine Abwehr⸗ 
ſchrift gegen den Heiligen Synod dem Kollegen Coleridge 
entnommen? Man kann. Warum in Dreiteufels Namen 
thut's blos Niemand? ... Und Ignaz M. Schultze 
rekapitulirt mit Ingrimm, was Tolſtoi, der alte und 
immer noch älter werdende Tolſtoi über die Großen, 
über die Fürſten aus Genieland orakelt. Einem Mit⸗ 
arbeiter der „Neuen Freien Preſſe“ gegenüber hat der 
Greis, der ſich jetzt zuweilen in Wunderlichkeiten gefällt, 
munter geurtheilt: Bi weg 


„Shakeſpeare kann ich nicht leiden. Nein, das 
iſt nicht der rechte Ausdruck; wir können ihn in unſerer 
Zeit nicht mehr leſen. Er hat ja in ſeiner Zeit eine 
Rolle ⸗geſpielt. Was Goethe anbetrifft, fo füllen feine 
Schriften etwa 34 Bände, wie viel davon iſt nichts 
werth! Etwa zwei Bände würde das aus feinen 
Werken füllen, was wirklich ſehr ſchön iſt. Was find 
denn ſeine Tragödien und Komödien? Auch der 
„Fauſt“ gefällt mir nicht. Was hat Goethe denn 


gewirkt? Daß das Schöne ſchön iſt, das wiſſen wir 


alle“. Und ſpäter: „Man muß ſein Augenmerk mehr 
auf das Vorzügliche in den Werken jener Dichter 
richten, die man nicht fo oft nennt, fo zum Beiſpiel 


— die Schultzes ſchreiben immer mit vollem Namen —lallen Schlöſſern, auf denen die Litergturzäpfte veſidiren, 


— * — — En 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. September. Nr. 215. 


oder auch bewußt die Unwahrheit; ſchrieb doch ſchonſden 3. Dragonern auf den äußerſten linken Flügel des] ſchehnſſſe bei den letzten Danziger Kaiſermanövern 
im December 1891, mithin drei Jahre vor Gründung Gegners ausgeführte Attacke wurde als mißlungen|energijch feinem Willen Ausdruck verliehen hat, die in 
des Vereins, der „Dziennik“, es jei die Pflicht eines bezeichnet, wenngleich auch dadurch, daß Theile derErſcheinung getretenen Mißſtände zu beſeitigen. Jeden⸗ 
Polen, feinen Groſchen nur zu feinem Landsmann hin⸗9. Infanteriediviſion, die in der Kalauer Forſtſ falls läßt ſich die Thatſache fonftatieren, daß das in ausa 
zutragen, und der „Boniec” ſchrieb ſchon naten 1893, ſteckten, flankirend gegen Blan wirkten, das Gefecht zu⸗gedehntem Maaße geſchehen if, und daß die Ordnung, 
die Polen ſollten keine Einkäufe mehr machen bei den nächſt zum Stehen kam. Dieſe Divifion hatte durchdie in den Kolonnen herrſchte, muſterhaft war. Ein 
, , „ſohn“, . . . „er“ und .. . „mann“, ſondern lediglich Patrouillen den Aumarſch der feindlichen | schönes Zeichen von dem hingebenden Pflichtgefühl und 
bei den se. „ski“, „.. p und ... pica”. Wenn Kavallerie feſtgeſtellt und war, um fie beim Heraus- dem Geſchick, mit welchem unſere Trainoffiziere ihren 
das kein Boykott ift, dann hat es überhaupt nie einen brechen faſſen zu können, jo gut dieſes ging, auf der Dienſt verſehen. ` 
im Leben gegeben. Die Nummern jener Blätter aber, gleichen Höhe mit dem Gegner geblieben, bis dieſer Hl ` Es erübrigt ſich noch, an dieſer Stelle dem Chef des 
die dieje Aufforderung enthalten, find Jahre vor der durch eine noch weitere Umgehung der Fühlung mit der Generalſtabes, Exeellenz v, Schlieſſen, den verbindlichſten 
Gründung des Oſtmarkenvereins erſchienen. 9. Inf.-Divifion entzog. Während bet Kalau das Gefecht Dank abzuſtatten für das Entgegenkommen, welches auch 
Wie ſehr der Verein einem „dringenden Bedürfniſſe“ zunächſt ſtand, war der blaue rechte Flügel, dieſin dieſem Jahre der Preſſe bewieſen wurde und 
entſprach, beweiſt fein ſchnelles Wachsthum. Bald nachſö. Infanterie: Divifion, öſtlich vorgegangen und hatte wodurch allein es ihr ermöglicht war, den ſchweren 
dem Aufruf zum Beitritt meldeten ſich 6000 deutſche nach einem Gefecht mit der rothen 10. Infanterie⸗ Pflichten, die in ſolchen Sturm und Drangzeiten an ſie 
Männer zum Eintritt. Am Ende des erſten Jahres Diviſton die Höhen von Starpel⸗Burſchen erreicht, herantreten, nachzukommen. Nicht nur, daß es den 
feines Beſtehens war dieſe Zahl auf 11000 geſtiegenf während gleichzeitig die blaue 6, Infanterie « Divifion| Vertretern der acereditirten Zeitungen geſtattet war, 
und hatte ſich ſomit faſt verdoppelt. Im vergangen enſihrerſeits gegen Kalau vorftieß. I. den Fürſtenſonderzug zur täglichen Fahrt ins Gelände 
Jahre gehörten dem Verein ſchon 21000 Mit-] So hatte ſich die Lage für Roth von neuem äußerſt zu benutzen, es wurde auch durch Ausgabe der Gefechts⸗ 
glieder an, und es iſt zu hoffen, daß in dieſem Jahreſbedenklich zugeſpitzt. Der weit überlegene Gegner lage und Abſichten, ſomie des geſammten Kaxtenmaterials, 


mit der des Oſtmarken Vereins, der dadurch für all 
fein Wirken und Streben den feſten Rückhalt erhält, 
den er bislang hatte entbehren müſſen. Nun ſind, wenn 
nur der zähe Wille bleibt, die Erfolge leichter und 
ſicherer. Wo aber der Erfolg winkt, da wird jede 
N Arbeit freudiger, muthiger und aufopfernder gethan. 
a ` Darum begrüßen alle deutſchen Patrioten den deutſchen Tag 
zu Danzig um ſo froher und derſelbe frohe Muth wird auch 
d die Vereinsmitglieder erfüllen, die ſich in der Koch: 
? berühmten alten Stätte deutſchen Handels und deutſcher 
| Kultur im Often verjammeln, Es beginnt eine neue 
A und vorausſichtlich an Kampf und Siegen reiche Aera 
i des Oſtmarkenvereins, der berufen iſt, in gemeinſchaft⸗ 
licher Arbeit mit einer wohlerwogenen, verſtändigen 
. Regierungspolitik über unſeren Oſten in Wahrheit 
wieder heraufdämmern zu laſſen den glanzvollen 


ai t Tag. die Mitgliederzahl fih wiederum erheblich vermehrtfdrückte jhon in Front und Flanken, als plötzlich Roth ſich in welchem die von Tag zu Tag von den einzelnen 
d ZX AA ie gat. Und das ift auch febr nothwendig, denn erft auch im Rücken von Maſchinengewehren und Artillerie Diviſionen eingenommenen Stellungen durch Ki 
d: 0 wenn ganz Deutſchland hinter dem Verein ſteht, har beſchoſſen jah. Die feindliche Kavallerie war da. Der Umdruck bezeichnet waren, dafür geſorgt, daß die 


er die Macht, deren er bedarf. Und dazu ift jetzt letzte Augenblick für die rothe Armee gekommen. Auf 
die befe Ausſicht vorhanden. Die Staats regierungfder Höhe nördlich von Paradies hielt der Haier, der 
hat endlich erkannt, welch ein werther Bundesgenoſſe auch heute perſönlich das Kavalleriekorps führte, ebenſo wie 
der Verein bei ihrer Oſtmarkenpolitik if, und deshalb geſtern in der Uniform der 1. Leibhuſgren; pon dieſer 
hat der Kaifer nicht allein die beiden noch lebenden Höhe aus ſetzte er die grandioje Attacke an, bei welcher 
Gründer des Vereins, die Herren Kennemann und die 3. Huſaxen den äußerſten linken Flügel bildeten. 
o. Tiedemann, durch hohe Orden ausgezeichnet, ſondern Die rothe Infanterie jah jid von allen Seiten ange: 
auch der Reichskanzler hat Herrn Kennemann gratulirt griffen, vergebens verſuchte fie Stand zu halten; ſie 
und ihm erklärt, daß er die Deforation wegen ſeiner wurde durchbrochen und aufgerieben. Nachdem fie ab- 
Verdienſte um das Deutſchthum erhalten habe. So gethan, ließ der Kaiſer zum Sammeln blaſen. Die 
tritt der Oſtmarken⸗Vereln mit den Heften Ausſichten in[ Regimenter ſtellten von Neuem ihr feſtes Gefüge her. 
das nächfte Jahr. Mögen alle feine Hoffnungen und Unmittelbar vor mir ſetzte der Schimmel, der den Kaifer 
Erwartungen in Erfüllung gehen! 


Manöverkorreſpondenten ſtets in ausgezeichneter und 
umfaffender Weiſe unterrichtet waren. Und wenn i 

ganz beſonders noch unſeres charmanten Mentors, Herrn 
Major Broſe vom großen Generalſtab, gedenke, ſo weiß 
ich, daß ich dabei nur einem Gefühl Ausdruck gebe, in 
welchem ſämmtliche Herren der bei den Manövern ver 
tretenen Preſſe ſich einig find, Kurd Hertell. 


volitiſche Tagesübersicht. 


König Georg von Sachſen trifft heute zum Beſuch | 
unſeres Kaiſerpaares im Neuen Palais in Potsdam ein. | 
Der greife Fürſt will durch feine Reiſe der Welt vor 
We führen, daß er gewillt ift; in die Fußtapfen feines 
verſtorbenen Bruders Albert zu treten, der bei der 
Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches hervorragend 
thätig geweſen war und als das Muſter eines treuen 
deutſchen Bundesfürſten galt. Zugleich legt er durch 
feinen Beſuch den Beweis ab, daß auch er gewillt ift, 
die traditionelle Freundſchaft, die nach dem Tode 
des Königs Anton die Wettiner mit den Hohen: 
zollern verband, aufrecht zu erhalten. Wie einſt 
König Johann, der verdiente Ueberſetzer des Dante, 
mit dem geiſtvollen König Friedrich Wilhelm IV. durch 
innige Freundſchafts: und Familienbande verbunden 
war, ſo hat auch König Albert den Freundſchaftsbund 
aufrecht erhalten, den nun König Georg fortzuſetzen 
gedenkt. Bei der eigenartigen Verfaſſung des deutſchen 
Reiches iſt ein perſönlich freundſchaftliches Verhältniß 
zwiſchen den deutſchen Bundesfürſten von ganz De: 
ſonderem Werth und deshalb hat auch der Beſuch des 
Königs von Sachſen bei unſerem Kaiſer eine nicht 
zu unterſchätzende politiſche Bedeutung. 


Der Laudwirthſchaftsminiſter v. Podbielski hat 
geſtern auf einem anläßlich der Provinzialthierſchau in 
Düſſeldorf abgehaltenen Frühſtück ausgeführt, daß von 
einer Viehnoth in Deutſchland, ſoweit R inder 
und Schafe in Frage kommen, überhaupt keine Rede 
ſein könne und das Anziehen der Schweinepreiſe 
eine vorübergehende, alljährlich im Sommer eintretende 
Erſcheinung fei Wenn fie diesmal mit beſonderer 
Schärfe hervortrete, ſo trage der Futterreichthum im 
Laufe des Sommers, andererſeits aber auch die Klagen 
eines Theiles der Preſſe über Fleiſchmangel, was 
manche Landwirthe zur Zurückhaltung veranlaßte, mit 
Schuld daran. Von einer erweiterten Oeffnung 
der Grenze für die Schweineeinfuhr könne 
aus dieſen Gründen und andererſeits wegen der Seuchen⸗ 
gefahr keine Rede ſein. 3 a 


An der Wiege des Oſtmarkenvereins haben die alte 
und die neue Zeit, vertreten durch ihre markanteſten 
Perſönlichkeiten, als Pathen geſtanden, denn der 
Altreichskanzler Fürſt Bismavck und unſer Kaiſer 

| haben die Veranlaſſung zur Gründung des Vereins 


gegeben. 

In ſtiller aber ſtetiger Arbeit war das Polenthum 
in den Oſtmarken müchtig erſtarkt. Während der 
Marecinkowskiſche Verein in einer 50jährigen Thätigkeit 

| dafür geſorgt hatte, daß ſtrebſamen jungen Polen die 
d Mittel zu ihrer technischen und wiſſenſchaftlichen Aus: 
N bildung unter der Bedingung gewährt wurden, daß fie 
| ihre Kenntniſſe innerhalb der Oſtmark und zur en] 


des Polenthums verwendeten, waren ſämmtliche polniſchen 
Landestheile mit einem Netz von Vereinen aller Art 
überzogen worden, die alle zur wirthſchaftlichen Hebung 
Uk des Polenthums wirkten. Eine bemerkenswerthe Rolle 
i 7 ſpielten auch die polniſchen Turnvereine, die den Namen 
i Sokol führen und ſchon durch ihre Tracht, die derjenigen 
deer früheren polniſchen Infanterieregimenter gleicht, an⸗ 
| zeigen, daß ihr Beſtreben dahin geht, den nationalen 
| Fanatismus anzufachen. e 
D Die Deutſchen waren viel zu ſehr in Parteihader 
in vertieft, als daß fie auf diefe Zeichen hätten achten 
UR ſollen, ja es ift häufig genug vorgekommen, daß Deutſche 
. der verſchiedenſten Parteirichtungen für den polniſchen 
Kandidaten ſtimmten, oft genug geradezu agitirten. Das 
H. wurde ſelbſt dann nicht beſſer, als Fürſt Bismarck, der 
1 die Gefahr erkannte, im Jahre 1888 das Anſiedlungs⸗ 
geſetz im Landtage durchbrachte. 
H Da erfolgten endlich im Jahre 1894 mehrere bedeut⸗ 
x fame Kundgebungen. Am 8. September 1894 wies 
* unſer Kaiſer in ä darauf hin, daß 
dieſes Schloß, in deſſen Mauern die weißen Mäntel 


Im Kaiſermanöver. 


Von unſerem Spezlalberichterſtatter. 
V. 
Schwiebus, 12. September. 


auszeichnungen, wobei er ſeine außerordent⸗ 


H D 
D 

Das Kaiſermanöver bei Frankfurt ift aus! Von 
allen Seiten rücken die Truppen in ihre Quartiere 
ab und nach den einzelnen Bahuſtationen, ſpeziell nach 
Schwiebus, von wo aus der Abtransport erfolgen fol, 
Straßen und Chauſſeen bedecken ſich gar bald mit weit 
iH dehnenden Marſchkolonnen, aus denen fröhlicher 
Geſang erſchallt und anzeigt, daß „Reſerve jetzt Ruhe 
hat“. Vorläufig freilich iſt von dieſer Ruhe noch wenig 
zu verſpüren. Zum Theil haben die Truppen noch recht 
anſehnliche Märſche zurückzulegen, ehe fie an ihren Bez 
ſtimmungsort gelangen. Das Wetter, das es wühren 
der ganzen Kalſermanöver ſehr gut gemeint hat, mite 
unter, wenn die Sonne gar ſo heiß auf die verſtaubten 
Marſchkolonnen brannte, ſogar zu gut, hatte ſich vom 
trüben bedeckten zum ſonnig heiteren gewandelt, Nicht im 
September, im Juli ſchien man zu feim Aber unichtsdeſto⸗ 
weniger marſchirten die Truppen, denen alle nur möglichen 
Marſcherleichterungen befohlen wurden, und die beim 
Paſſiren der Ortſchaften reichlichchelegenheit fanden, ſich an 
einem Trunk friſchen Waſſer zu erlaben, elaſtiſch und federnd 
über den Boden, als gelte es nicht den Marſch in die 
Helmath, ſondern das Ausriſcken zu den eben erſt über⸗ 
ſtandenen Strapazen. Bei dieſer Gelegenheit ſei noch 
einiger beſonders ausgezeichneter Marſchleiſtungen 
gedacht. Die 9. Infanterie⸗Diviſion legte Donnerstag, um 
nach dem Gefecht in ihr Biwak zu kommen, 44 Kilometer 
zurück. Zwei Infanterie⸗Regimenter des V Korps bewältig⸗ 
ten an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 88 Kilometer. Ein 
Offizier der Radfahrerkompagnie des III. Korps fuhr 
268 Kilometer in 24 Stunden. Jedenfalls alles in ihrer 
Art hervorragende Ergebniſſe. x } 

Der fremdherrlichen Oſſiziere habe ich bereits mehr⸗ 
fach gedacht und auch ſchon erwähnt, daß fie wiederholt 
mit rückhaltloſer Anerkennung das Geſehene begleitet 
hatten. Ganz beſonders ift dieſes ſeitens des aus Süd⸗ 
afrika her bekannten Generals Jan Hamilton geſchehen, 
der als einer der befähigſten Führer gilt, über welche 
die engliſche Armee verfügt. Ein Lob von diejer Seite 
— und er hat damit nicht gekargt — hat ganz beſonderes 
Gewicht. Andererſeits waren ſich die auswärtigen Güfte 
ebenſo wie ja auch unſere Offiziere darüber klar, daß 
die großen Kavalleriegttaken in Wirklichkeit unmöglich 
find, Wenn ein Engländer ſich äußerte, it was no war, 
das war kein Krieg, ſo hat er jedenfalls recht gehabt. 
Im nächſten Jahr werden übrigens die Kaiſermanöver 
in der Gegend von Frankfurt a. M. ſtattfinden. 

Nicht unerwähnt ſei noch, daß zur Nachführung der 
Verpflegungsbedürfniſſe während der diesjährigen Ma⸗ 
növer 16 Proviautkolonnen aufgeſtellt waren, wozu bie 
Trainbataillone der Garde, des 1., 2., 4., 6., 10., 11. und 
17. Armeekorps herangezogen worden waren. Bei jeder 
Infanteriediviſion befanden ſich zwei Kolonnen, theils 
durch Trainformationen, theils durch Mieths⸗ 
fuhrwerk gebildet. Weiter fiel in dieſem Jahre 
die ausgezeichnete Leitung der Kolonnen äußerſt 
angenehm auf. Es iſt wohl keine Indiskretion, wenn 
ich an dieſer Stelle bemerke, daß der Kaiſer auf 
Grund der in China bei den Deutſchen 
Trainkolonnen gemachten Erfahrungen ſowie der Ge⸗ 


| mit dem ſchwarzen Kreuz von Rittern getragen wurden, 
%% die Hochburg des Deutſchthums gegen den Oſten geweſen 
| fei, und 77 d daß die e 
| deutſche Sitte und deutſchen Glauben ſtets pflegen un | 

Kg f Wie patrouillen fierten in weitem Umkreis. Alles in 


angeſpannteſter Erwartung. Der Gegner war im 
Anmarſch. 


| hegen“ möge, und am 22. September 1894 ſprach der 
Kaiſer dann in Thorn feine Freude darüber aus, 
g „daß die Bewohner der Stadt ſtets im Auge behalten 
| haben, daß Thorn eine deutſche Stadt iſt und daß jie i 
| beſtrebt war, das Deutſchthum zu wahren“, und die Der geſtrige Tag war für Roth bekanntlich ſehr 
polnischen Mitbürger hat er gemahnt und ihnen gejagt unheilvoll verlaufen. Ich berichtete ſchon, daß die rothe 
daß jie „nur dann auf feine Gnade und Theilnahme] Armee von überlegenen blauen Kräften zurückgedrängt 
| rechnen dürfen, wenn fie fiH unbedingt als preußiſche wurde, wobei fie noch durch die Attacke des 
UAUnterthanen fühlen“. feindlichen Kavalleriekorps ſchwere Verluſte erlitt: 
An Bu gleicher Zeit erſchienen vor dem Altreichskanzler[ Hart verfolgt von Blau war Roth daun geſtern Nach⸗ 
IM in Varzin zahlreiche deutſche Männer aus Weſt⸗ mittag bis hinter den Abſchnitt Strauchſee⸗ 
d. preußen und Poſen, um ihm ihre Huldigung darzu⸗ [Liebenau zurückgegangen und hatte biwakirt 
| 1 bringen. Da warf der alte Recke mit kernigen Worten|längs der Chauſſee, die von Schwiebus nach 
ein helles Licht auf die Beſtrebungen der poluiſchen]Meſeritz führt. Auf die Nachricht, daß am 12. Sep⸗ 
HL, Demagogen und forderte alle, die ein deutſches Herz in tember das in der Nacht über die Oder gegangene rothe 
; Armeekorps — daſſelbe war nur angenommen — zu 


no HL uit haben, auf, einig zu fein und nicht zu ver- í 
A da fe gegen bieſe Agitation auf der Wacht ſein erwarten ift, beabſichtigte der kommandirende General 
d der Rothen, ſich auf den Höhen bei Kalau und weſtlich 


müſſen wie der Soldat im Felde. 

Dieſe Mahnung fiel auf einen fruchtbaren Boden.] davon zu ſchlagen. Bei Blau lag es in der Abſicht der 
Sie fand in den Herzen der deutſchen Bevólterung| Führung, die Offenſive, die am geſtrigen Tag zu ſehr 
| einen lebhaften Widerhall und Tauſenden von Deutfchen|glüdlichen Erſolgen geführt, fortzufegen und einen 
0 erſchien es unerträglich, es noch länger mit anzuſehen, vernichtenden Schlag zu führen, bevor das nicht mehr 
E wie die deutſchfeindliche polnische Agitation weiter undſallzuweit mit ſeinen Spitzen zurückſtehende zweite 
weiter vordrang und Diejenigen zurückdrängte, die das feindliche Korps die Vereinigung mit dem ſchon ſtark 
i flaviſche Land mit Schwert und Pflug, als Erobererſzerzauſten erſten zu vollziehen vermochte. 
| und Verbreiter deutſcher Kultur und Sitte, in Beſitz Zu dieſem Zweck holte Blau mit feinem Kavallerie⸗ 
J genommen hatten. Dieſe Bewegung fand ihren Ausdruckſlorps zu einer weit angelegten Umgehung des Gegners 
, in der Gründung des Vereins zur Förderungſaus, während derſelbe in der Front theilweiſe durch 

ein hinhaltendes Gefecht gefeſſelt werden folte, 


LB des Deutſchthums in den Oſtmarken 
3 am 3. November 1894. Drei Männer waren] Roth verkannte das Gefährliche feiner Situation keines⸗ 
(Dr es, die ſich zuſammenſchluſſen und den jumgen|weg8. Man war ſich hier darüber flar, daß die große leber 
Verein in das Leben gerufen haben, die Herrenflegenheit des Feindes an Kavallerie von dieſem fraglos 
| Dr. v. Hanſemann⸗ Pempowo, Oekonomierathſ ausgenutzt werden würde, und daß die Gefahr, von dem 
ennen ann. Senta und Major v. Tiedemann ⸗] zur Hilfe herbeieilenden Korps abgeſchnſtten zu werden, 
eine ſehr große war. Es beſchloß daher, ſeine am 


Seeheim. Wie ſehr die Gründung des Vereins am eine 
Platze war, das zeigte die Wuth, mit welcher die Nach⸗ weiteſten füdlich ſtehende 9. Divifton öftlich in den 
großen Kalauer Forſt zu führen, um dadurch der 


richt von der polniſchen Preſſe aufgenommen wurde. grof 
Der „Tzas“ in Krakau ſchrieb, daß nun der wüthendſteſinſtinktiv gefühlten Umgehung zu begegnen. n 
antipolniſche Feldzug begonnen habe, der die Vernichtung Bei der 41. Diviſton traf gegen 8 Uhr auch wirklich 
der Polen zum Zweck habe, ja den drei Stiſtern dez [die Meldung ein, daß ſtarke feindliche Kavalleriemaſſen 
Vereins, nach deren Anfangsnamen die Mitglieder desſauf der von Meſeritz nach Südoſten führenden SEET 
Vereins Hakatiſten genannt wurden, wurde gedroht, erſchienen feien. Gleichzeitig traten aus einem nördlich 
„ie in ihren eigenen Gärten aufzuhängen.“ , von Kalau befindlichen Waldſtück dichte Schützenlinien 
Und doch war der Oſtmarkenverein in keine rſheraus, die fiH fortwährend verſtärkten. Es war 
Weiſe zum Angriff gegründet, er war lediglichſdie blaue 1. Garde » Infanterie « Diviſton, welche 
der Abwehr gewidmet. Sein Zweck iſt die Kräftigung hier zum Angriff anſetzte. Roth zog von feiner 
LB und Sammlung des Deutſchthums in den mit polniſcher 41. Diviſton Alles, was nur einigermaßen zur Hand war, 
14 Bevölkerung durchſetzten Oſtmarken des Reichs durchſüber die Ehauſſee nach Weiten hinaus, um dem Angriff 
| Hebung und Befeſtigung deutſch⸗nationalen Empfindensſzu begegnen. Die rothe Artillerie nahm den Gegner 
ſowie durch Vermehrung und wirthſchaftliche Stärkung] unter ſcharſes Feuer, und gar bald entbrannte hier ein 
der deutſchen Bevölkerung. Von polniſcher und leiderſ heftiger Kampf, der damit endete, daß die Blauen mit 
1 auch von deutſcher Seite ift dem Verein der Vorwurffaufgepflanztem Bajonett fih der feindlichen Stellung 
. gemacht worden, daß durch fein Vorgehen die bemächtigten und Roth zurückging. Freilich ſpielten 
| häßliche Form des Boyfotts in das politiſche Leben eine|Gei dieſer Entſcheidung durch die Schiedsrichter in erſter 
d geführt worden fet. Wer das behauptet, ſagt unbewubgiiSinie Rückſichten auf die „Lage“ mit. Eine von 


* a 0 


* eg 
Deutſcher Juriſtentag. In der letzten Hotts: 
verſammlung waren wiederum Staatsſekretär Dr, 
Nieberding und Juſtizminiſter Schönſtedt 
anwejend, Nach der Eröffnung theilte der Vorſitzende 
mit, daß folgende, Antwort des Kaiſers auf die 
Huldigungstelegramme eingetroffen ſei: 
Potsdam, 12. Sept, 
Se. Majeität der Kaifer und König haben den treuen 
Gruß des Deutſchen Juriſtentages gern entgegengenommen 
und mich zu beauftragen geruht, ſeinen Dank und die beſten 
Wünſche für die Berathungen und Arbeitendes Jurlſtentages 
auszuſprechen. von Lueanus. 
Sodann wurde ein Danktelegramm des Kaiſers von 
Oeſterreich verleſen und hierauf die Berathungen ge⸗ 
1 fand 
Ferner fand geſtern unter zahlreicher Betheiligu 
ein Feſtmahl im Zoologiſchen rie ee ue | 
ed S ee bi rum auf den deutſchen i 
18, Profeſſor Vierhans e e i 
den Kaiſer von Oeſterreich. jaa e „ng j 
—— — ——————5ð Í 


Deutſches Reich. | 


— Ob der preußiſche Landtag fon vor 
Weihnachten einberufen wird, ift noch nicht entſchleden. 
Sicher ift, daß der Staatshaushaltsetat für 1903 dem 
Abgeordnetenhauſe auf jeden Fall erft, nach Neujahr 
vorgelegt werden wird. i i 

— Die Einnahmen, welche dem Haushalt des Reiches 
aus der Einführung der Schaumweinſteuer 
erwachſen, werden ſich nach der N.L. K.“ auf etwa 
4½ Millionen Mark im Jahre belaufen. 

— Von verſchiedenen Blättern iſt die Nachricht ver⸗ 
breitet worden, daß der hartianiſche „Admiral“ 
Hillick nebſt zwei Offizieren mit dem „Erste à Pierrot“ 
geſunken und umgekommen ſei, als der „Panther“ das 
Schiff bombardirte. Dieſe Meldung iſt erfunden. Killick 
war zudem an Land, 


Ausland. 


— Nach einem Telegramm aus Port au Prince 


und von deren ſteilen Zi en und 
f Ben aus fie ihre Bull wurde der auf Seiten Firming ftehende General 


lange in dem Einwanderungsb ; And von Ro t8 Alice, 
Geleitörzefe ins San schicken. gsbureau von Ellis Island oſevelts Alice 


tent? In Prövien herrſchten froh 


WA ` Und Onkel Ale, der greinende Hinterhausphifofopg]| Der Schuſter Koermand zieht ein ſpötti Ifo Büffel, Geier, Wölfe, Pumas Chicoye, der beſchuldigt wird, die Stadt Petit⸗Goave in 
| und Lumpenfaktor, cher in ſich gem Co GN Gëlugng ſchieferes Geſicht und ene We Ae En Und om Golf von baM Brand re haben, durch ein Militärgericht zum 
K über Ignaz M. Schultze. dieſe delikaten Fragen munter vor ſich hinzupfeifen. Säß' der Enkel Montezumas . Tode verurtheilt und hingerichtet. CAM 
h Wieder öffne ich die Thür zu Onkel Ales mujfiger|Und ich lege, zum beſſern Verſtändniß feiner Muſik für GT EE bę oh t Vogel Baron 
guter Stube und laffe Karl Koermand eintreten, den Onkel Ale dieſen Text unter: Der Schuſter Koermand hat ausgepfiffen; und ich v. Stael Ir wegen ſeiner zerrütteten Geſundheit aw 
den tieferboſten Schufter mit dem ſchiefen Geſicht. Dief Gute Bilder giebt es nicht beeile mich, ihn aus Ontel Ales guter Stube zuſſeinen Wunſch von ſeinem Poſten enthoben worden. | 
gejtrenge Einwanderungskommiſſion von Ellis Island hat Die mit Kenntniß uns Będient komplimentiren. Geſichter, die in Amerika nicht 
r ihm jüngft die Landung nicht erlaubt.e) Nicht weil er Wie Columbus von Geſicht angenommen werden, ſind auch in Deutſchland auf die Heer und Flott 
N krank war. O nein! Auch mittellos war er nicht. Nur Und von Wuchs und Art erſchienen, Dauer kein Genuß. E. 


— na ja, er war eben nicht ſchön. Nein, das Eins iſt ſicher, daß ſein Gruß Aber was ift das? — Das ganze Vorzimmer ſteht Militäriſche Perſonglien, Die heutige Extraausgabe 


konnten ſeine Intimſten nicht behaupten. Vor einem Keinen Schönheitsſinn ve . voller hübſcher Mädchen; alle ſchlant, chic und alle är blatts verb 
. Á x e i d es Militüärwochen röffentlicht eine größere 

halben Menſchenalter hatte ihm ein krüftiger Als er ſeinen Gorſcherſug del brünett! Anzahl von Beförderungen undelbſchledsbewilligungen, darunter | 

Dorſbader einen Zahn ausgezogen. Und dabei Stolz auf Gunnahäni ſetzte „Sind Sie etwa auch mißvergnügt, meine Damen 2“ die des Generalmalors Zei Kommandeurs der 72. Inſanterle⸗ 

war ein Stückchen Kiefer fo  fadte ` mit ? „Au yes, fóót wir fein unzufrieden!“ brigade v. Krogh sum Kommandanten von Königsberg an 


Stelle des mit Genehmigung des Abſchiedsgeſuches mit Penſion 


* egangen. Das kommt bei krüftigen R War ſein Bauch gu kugelrund Und mit wem, wenn i 00 
| A Sie haben verſchmitzte guer GE Bar er gelb vom Gallenſteine, „Mit das Großfürſt B do Pack erën? Dispofition geſtellten Generalleutnants v. Un ruh. 
guide und Elfer beim Handwert. Des Schuſters Hatt er einen fólefen Mund, haben in Chicago gelift, ar würden nur ſoupiren mit] New. Pork. 18. Sept. (privat⸗Tel.) Die „World“ meldet: 
Geſicht aber war verunziert fürs Leben. Und die Ein⸗ Oder bretzelartige Beine? >, blonden Mädchen. Das fein vor uns „. das Bei den dieſer Tage beendigten Marinemanbvern foll eine 
wanderungskommiſſion von Ellis Island fah das ſchiefe Trug Furunkel M: am Hals ſein ... das fein —4 große Anzahl ſchwerer Geſchüttze der Krlegsſchlſſe derart 
NC? "e de HAE fe 1 bei esi SKIE yo Bi „Das d SR f 2 Sie, ſehr richtig. Aber dafürfbeſchädigt worden felt, daß koſtſpielige Reparaturen nöthig 
r ie ſe ein „ betreticte i BI ie Präſidenti seini mei 3 y y ć 
` e: Der Mann kommt nicht herein! Nach Amerika Hoch vom Denkerhaupt die Glatze; śe PA ed empfangen, der Vereinigten Staaten |feten. Ki eat Su werden möglicherweiſe durch 
nämlich. Begründung: mit dem Geſicht finder er keinen Oder Batt” er einen Kropf, Au yes, ueil fie auch nicht ift blond“, tönt's wie neue e en. ; 
> Stiefel, der ſich von ihm beſohlen läßt, und die Amerikaner Nervenzucken, Blatternarben, aus einem Munde. ! ů a e . Me nn nn 
` werben lieber barfuß laufen, als an den Pedalen den Oder wenn den edlen Kopf Auf dieſen Einfall war ich allerdings noch nicht Neues Doug Tage. 
. Lederpanzer tragen, auf deſſen Entſtehung dieſes ſchiefe Rieſenohren ganz verdarben — gekommen. | Prinz von Braganza freigeſprochen. 
5 


Ei Potz Tauſend! fo geſchah's, Und ich laſſe raſch die Schaar der mißvergnügten 


Ob Amerika immer ſo penibel war in äſthetiſchen j , 0 e d En Die Großjury von Old Bailey erklärte geſtern, es lieg 
| Dingen? Ob es feine Roe pan 11 auf ik Li Maſſen E WE Ale herein, der alle Oup-Jean Beweis für die Schuld des Prinzen von Braganza vor 
Schönheit und edle Linien prüfte und ob der Apollo Garnier an bas Land gelaffen! i Ich jelójt drücke mich. Die Blonden könnten von] Der Angeklagte ift Tomit freigeiproren. 
von Belvedere als Maßſtab des zu Verlangenden ſchon : d dłejem Empfang und Proteft erfahren. Und um einen Vom Blitze erſchlagen. 
——ů— i Dann wär' heut uns nichts bewußt halben Kontinent voller mißvergnügter Brünetten möcht Bet einem geſtern ausgebrochenen Gewitter wurden auf 
A ) Die Sache tft kein cane xa von Diogenes, ſoudern Fha Bon des Urwalds Paradieſe, .. ich's nicht mit einer vergnügten Blonden verderben freiem Felde zwiſchen Leinfelde und Wanfried vier Arbeiter 


| DN ſache. D. Sch 


Bon dem ſchönen Dampfertruſt 


Diogenes. (durch einen Blitz erſchlagen. 


7 


Nr. 215, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. September. 3 


Kriegsherrn mit Hurrah zu begrüßen, hat 
Mich mit großer Genugthuung erfüllt. Ich 
habe auch gern erfahren, obwohl einzelnen 
Theilen der Provinz in Folge der in dieſem Jahre 
erfolgten großen Truppenzuſammenziehungen eine 
recht erhebliche Einquartierungslaſt auferlegt 


Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 58—65; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 29—36 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 65; 
b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 62— 64; d. gering entwickelte 
58-61; e. Sauen 61-62. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 


Neue Kaualbautenn. 
ar E eg Br Ri EE Sa Königlichen Polizeidirektion zu melden. 
den von Geheimrath Sartori entworfenen Plan eines Vor längerer Zeit ift auf dem Boden des Hauſes Kaninen- 
Kanals von Kiel nach Lauenburg a. d. Elbe dem berg 13b eine Kiſte vorgefunden. Dieſelbe enthält: 2 ſchwarz 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zur Prüfung und und weiß karrirte wollene Tücher, 1 blaues gehäfeltes Tuch, 


d zwei blau und grau gemuſterte Fenſterportieren und folgende 
generellen Ausarbeitung vorzulegen und ſtellten A8. dieſem Bilder: 1 SN Photographie 5 a, 2 91955 ge: 


weck 31000 Mk. zur Verfügung. ſchuitzten (Weintrauben und Blätter) Rahmen, darſtellend einen Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab und bei * V A - 
K * 1 r Br Herrn mit Schnur: an Se im reiten Anzuge, im Mittelthieren war es ruhiger. werden mußte daß die Truppen überall freundliche 
T Knopfloch eiſernes Kreuz und eine Dame, 1 kleinere Photo⸗ Kälber handel geſftaltete ſich ruhig. Aufnahme gefunden haben. 


Bei den Schafen war reger Geſchäftsverkehr, es bleibt 
geringer Meberftmid. e 

Der Schwein e markt verlief ruhlg und wird kaum ganz 
geräumt, ausgeſuchte Poſten erzielten auch Preiſe über Nottz. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
\ Danzig, 13, Septbr. 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Sept. Mk. 6,022/,, 
Oktober Mk. 6,30, November Mk. 6,35, Dezbr. Mk. 6,40, 


anuar⸗März Mk. 6,55, April⸗Mai Mk. 6,72½. Gemahl. o $ 
Set 2% % 7 Dë Manövern 


Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: September] Sasvar. 13. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer Franz 
Mk. Gm, Okt. ME. 6,30, November Mk. 6,85, Dezember Joſef und der deutſche Kronprinz wohnten geſtern Vor⸗ 
1 ige Probukten- Börse Mk. 69703. mittag dem großen Reiterkampf zu Kuklo bei und 

Bericht von H. v. Morſtein. 13. Septbr. tea um 8 Uhr 30 Minuten zur Mittagstafel nach 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 11 R. Wind: em. Sasvar zurück, wo fie. mit ſtürmiſchen Ovationen 

Weizen unverändert, feuchter niedriger. Gehandelt iſt[ begrüßt wurden. Nachmittags beſuchte der Kronprinz 


inländiſcher rothbunt 740 und 750 Gr. Mk. 145, bunt 724 Gr. di Sr +: 1 
Mt. 125, 740 Gr. ME. 127, 720 und 740 Gr. Mf. 185, 729 Gr. die Erzherzüge Joſef und Raiuer und fuhr dann ins 


Mk. 136, 756 Gr. Mk. 148, hellbunt 756 Gr. Mk. 148, 761 und Manövergelände zurück. 


In Wien wurde geſtern der Korreſpondent er graphie im gelben Rahmen mit eingelegten Eichenblättern und 
Berliner Zeitung Boeckler verhaftet, gegen welchen ein rechts⸗ Eicheln, darſtellend denſelben Herrn, 1 kleine Photographie 
kräftiges Urtheil des Landgerichts in Berlin vorliegt, nach im braunen, geſchnitzten Rahmen (Eichenblätter und Eicheln) 
dem Boeckler zu ſechs Mouaten Gefängnißſtraſe vernutheilt darſtellend eine Dame, 1 Photographie im ſchwarzen, 


f „tereckigen geſchnitzten Rahmen, darftellend einen Frauen⸗ 
ift, Außerdem liezen gegen ihn noch vier Haftbefehle vorſkopf; 1 Photographie im braunen ovalen Rahmen, darſtellend 


wegen öffentlicher Beleidigung durch die Preſſe bezw. wegen einen Herrn und eine Dame; 1 Photographie im ſchwarzen 
Aufreizung gegen eine religiöſe Genoſſenſchaft. ovalen Rahmen, darſtellend einen alten Herrn und eine Dame; 


Ich beauftrage Sie, dies der Provinz und ihren 
Bewohnern mit dem Ausdruck Meines königlichen 
Dankes bekannt zu machen. 

Sonnenburg, den 12. September. 

Wilhelm I. R. 


Der Kronprinz bei den ungariſchen 


1 Photographie im gleichen Rahmen, darſtellend einen alten 
Lokales Wë e E 
d x 4 versiert darſtellend einen ngeren Herrn un H 
EE e 
6 ei der Di e re ? e 4 
Ein Kei meldet e ee gun, {nitten Namen darſtelen den Potsdamer a 9 
den der Danziger Kaiſerlichen Werft überwieſenen fünf | EB aus dem Fundbureau der Königl. Polize 
kleinen Kreuzern zuerſt der Kreuzer „Komet“ in Verloren: Krankenkaſſenbuch für Eduard Henſel. Am 
Dienst geſtellt werden fol. Als Schiffsingenieur (lu. a er. Herren⸗Remontoix⸗Uhr Nr. 35559, gez. M. W. mit 
ert Marineingenieur Halbrock deſi geirrt. Nickelkette. Am 31. 7. er. braunes Portemonnaie mit 10 Mk. 
* Der Stapellauf des Doppelſchraubendampfersſ75 Pfg. Am 8. 8. er. ſchwarzes Portemonnaie mit ca, 10 ARE. 
„Seydlitz“ auf der Schſchauwerft it auf den 25. Okt. und 1 Schlüſſel. Am 8. 8. er. rothbraunes Portemonnaie mit 
feſtgeſetzt. Auch dieſer Stapellauf wird gleichwie ders Mk. 60 Pig. Am 8.8. er. Fortemounaie mit ca. 27 Mk. Abzu⸗ 
des Schweſterſchiffes „Bieten“ ug . 766 Gr. Mk. 149, hochbunt 758, 756 und 761 Gr. Mk. 150 i 
erhalten und zwar wird die Pathenſchaft des Schiffe a URBAN i r. Mk. I p R uu E ef un 15 v. = , k DEE Er 
son bem reih, AC ` Megnim, ` ER BEE d EE) , Die Śraktfofe Telegraphie 
Regiment „won Seydlitz „ Magdeburgiſches Nr. 77 „ 12. Sept. Heute ging durch Kauf das fiare bezogen 772 Gr. Mt. 130, roth 729 Gr. Rom, 13. Sept. Marconi jagt, fein Syſtem fei heute 
übernommen werden. „Seydlitz“ iſt bekanntlich vom Zoppot, n ten ; hörige Grundftüd [nd 740 Gr. Mk., 144, 764 Gr. Mk. 146, 777 Gr. Mr. 148, ſchon dermaßen vervoll in im Mi 
: Lloyd in Bremen der Schichauwerft indem Architekten Wilhelm Werner gehörige Grundftüg tarf 6 PANT mee Eee era ||) ervollkommnet, daß ein im Mittelmeer 
Norddeutſchen y i 1 í inf! : Nord⸗ u. Bergerſtraße, in dem ſich das feit ſta ezogen 701 Gr. Mk. 137, ruſſiſcher zum Zranfit fein liegendes Geſchwad e 
Auftrag gegeben und beſitzt dieſelben Abmeſſungen wie "Bo SSC Penſionat „Wieneke“ befiudet, in den luce glafią 777 Gr. ME. 132, fein weiß 777 und 783 Gr. lieg Ur der bequem mit einem anderen 
der in Fertigſtellung begriffene „Bieten“ sn. dk ae Helene And, Elfe Kühnlenz über, ik. 130, mildroth 777 Gr. Mk. 121, 799 Gr. Mk. 122, roth Geſchwader im indiſchen Ozean telegraphiſch ſich ver⸗ 


f | l 764 72 p. FoR r P . vie 2 A sę 3 4 Ą 
Attentat in Poſen geplant? Die „Berliner Ber vom 1. Jauuar 1903 in derſelben 777 ik 765 Gr. ai EC e Sr. Dit, 12, dead |tändigen lönne. Während der Wie de auf Pig 


Morgenpoſt“ berichtet, wie uns aus Berlin gedrahtet d pa NE i une let ruſſiſcher E a Kreuzer „Carlo Alberto“ ließ Marconi an Bord täglich 

wird aft unglaubliche Mittheilung aus Poſen, zg. Kölln Kr. Neuſta pri, 12. Sept. Heuteſinläudiſcher 679 Gr. Mk. 110 und 117, 692 Gr. Mk. 118 ein Journal drucken, das auf pei 

13 dE kavai etahi ZB thit Rye Vormittag bx ann te Her eine Stroßtathe, er von| 1 Gr. ME 121,720 Gr ME. 122, 726 Gw. MN 325, al feral Y lé dei lire ee 
. September: 1 4 Familien bewohnt ij, bis auf den Grund nieder. und 744 Gr. Mk. 126, 738 Gr. ME, 127, 759 Gr. Mk. 128, von überall her auf dem Schiffe einliefen, zuſammen⸗ 
Als geſtern die Zimmerleute daran gingen, die Bu. en Cel, des Orts wurde erſt nach geraumer ruſſiſcher zum Tranfit 741 Gr. ME 99, polniſcher 785 Gr.] geſtellt war. Ueber die Ausdehnung feines Syſtems 

Tribüne vor dem ehemaligen Berliner Thür zu ent⸗ Zeit 


a Ą Mk. 93, 720 Gr. Mk. 94½. Alles per 714 Gr. per Tonne. R = x E Zen ` 
f b Abend des 2. September die Mit- zur Stelle gebracht und wurde gleich nach den chere unverändert” Gehandelt ift mländifger. guohe|1ndt Marconi, daß bereits 60 englische Krtegsſchiſſe und 
ernen, vor dem am end des 4. S b $ 

glieder der Stadtbehörden das Kaiſerpaar 


erſten Löſchverſuchen unbrauchbar. Der Windſtille afiein|656 Gr. ME. 114, hell 674 Gr. Mk. 124, ruſſiſche zum Tranfit|27 Handelsdampfer das Syſtem angenommen hätten; 
iſt es zu verdanken, daß nicht die Nachbargrundſtſcke, große 638 Gr. Mk. 94 ger Tonne. allein in England ſind bereits 41 Marconiftationen, 
beim Einzug in die Stadt empfingen, entdeckten Te welche meiſtens Strohdach haben, vom Feuer erfaßt Hafer niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 120, hell ſodaß der finanzielle Erfolg des Unternehmens völlig 
am Erdboden gerade unter der Mitte der Tribüne ein 
Loch, in dem ein Poſten Dynamit und Blei⸗ 


wurden, ſonſt wäre leicht das halbe Dorf ein Raub der Mk. 126 per Tonne. ; 
Flammen geworden. Ein Mann, welcher auf dem Boden Stufen rufſiſche zum Tranſit ME. 115 und 117, große] geſichert iſt. 
des brennenden Hauſes ſchlief, erwachte erſt, als das TEE" | h eee mit 
kugeln aufbewahrt waren. Auch eine ZündſchnurſHeu unter ipa 1 5 an PY NS und ſuchte Ve Käfern Mk. 170 per Tonne bezahlt. Ze P 
uun, uur notdürftig bekleidet eunigſt zu retten, wa Weißklee Mk. 65 per 50 Kilo gehandelt. - 3. Sept. Statt att 
ſoll neben dem Pulver gelegen haben. Polizeibeamte ihm noch gelang. Eine Alte Grau Atte gerdalifarh aus SC ten iuländiſcher Mk. 185 und 198 get Tonne bezahlt. z Kouſtautinopel, 13 A An dem nenen italieniſchen 
ſperrten die Umgebung des Fundortes ab. dem Haufe herausgeholt werden, da fie ihre wenigen. Raps inländiſcher von BIE, 140 bis Mk. 195 per Tonne] Poſtamt in Janina ift das italieniſche Wappen angebracht. 
Die Nachricht bedarf noch weiterer Beſtätigung. Habſelgkeiten nicht wollte derbrennen laſſen. le . eſzenkiete feine Mk. de, belebt Mr. 3,78 ver Per Vall verlangte belen Entfernung und lieh, als 
* Sturmwarnung! Die Hamburger Seewarte macht 1. Briefen, 12. Sept. Die Stadtverordneten, ergo Kilo bezahlt. 34 c sg ` WO BO] oiefeg verweigert wurde, die Bevölkerung auffordern, 
bekannt: Ein tiefes Mini | S bl fammlung bewilligte in der letzten Sitzung der bieftaen| droggenkleie Mr. 4,85, 4,87, und 4,40, per 50 Silojfeinen Brief bei dieſem Poſtamt aufzugeben. Gleich 
ekannt: Ein tiefe inimum bei Stockholm Sei Badeanſtalt für das laufende Rechnungsjahr eine Beihülfe gehandelt. > ujgugeden. leich⸗ 
ſtürmiſche weſtliche und nordweſtliche Winde wahrſcheinlich. 300 Me. und beſchloß, für die vom Kreiſe vorge- Berliner Vörſen⸗Depeſcheu⸗ zeitig wurde das Poſtamt von Polizeibeamten umſtellt 
Das Signal für Nordweſtſturm iſt zu ziehen. ſſchlagene Uebernahme der Unterhaltung einzelner 12. 13. 3 „13. jund den Leuten der Zugang gu dem Amte verwehrt 
* Wocheunſpielplan des Stadttheaters. Sonntag Pflaſterſtraßen, deren Unterhaltung zur Zeit dem Kreiſeſ Weizen per Sept. 156.2515675 Bajer per Sept. |186.05|136.50| Von italieniſcher Seite wurde Proteſt erhob 
Novität „Kollegen“, hierauf „Die Liebesprobe“, Mo tag obliegt, eine Entſchädigung von 40000 Mk. zu verlangen.“ „ „ Okt. 154.75 [54.75] „ „ Decir) — —|134— 5 rhoben. 
Novität „Es lebe das Leben“,. Dienstag „Juge dY. Der Abels hat nur eine den bisherigen Unterhaltungs⸗⸗ e „Dec. 155.— 154.75 Mais per Sept. |125,—| —— Das Kri . 2 
Mituwoch „Es lebe das Leben“. Donnerstag Kollegen toſten entſprechende Entſchädigung von 11000 Mt. Roggen per Sept. 141.50 140.75 „ Decbr. 115.50. 116.7] Das Kriegsrecht in der Kapkolonie. 
„Die Liebesprobe“. Freitag „Großſtadtlüft . Sonn⸗ 
abend „Minna von Barnhelm“. "CH | 
* dus dem Bureau des Withelmtheaters. Morgen, 
Sonntag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt, Nach⸗ 
as | und Abends 7½ Uhr beginnend. Die Abend⸗ 
vorſtellung bringt zugleich das vorletzte Auftreten des 


GL 
Okt. 138.75 138.75 Rüböl per Ottór. | 51,30] 51.30 3 iunt h Ser aN 
i $ Due de a Du: — — ` Ki SKapftadt, 13. Sept. (Privat⸗Tel.) Bei der geſtrigen 
Spirit, 70er tofu 38.50] 39.40 Verhandlung der Indemnitätsbill im geſetzgebenden 
Inanſpruchnahme dieſer Bürgſchaft nicht bedürfen wird, 3½% Rch.⸗A. 1905 102.35 10225 Oſtpr. Sidh AFE 79:60 sęk ZEW dir Boitmötfegen Mitglieder [egr Heftige 
ule Rech. -A. 102.25 102.25] Anat. II. Obi. Er. — Angriffe gegen die Regierung wegen der Anwendung 
“pe WA ZA 7 t 92:70) 92.70 ünzungsnetz 102.—101.70]des Kriegsrechts. Maaſtorp erklärte, der Aufſtand der 
egenwärtigen vorzüglichen Perſonals. Von 6—7 Uhr 310 Mine 5102 SAI 5 57.75 5 s > olej yy 
Re FE ATS i ARTE un las 25 138 genge äer fei zweifellos theilweiſe durch Anwendung 
reſtaurant, nach der Vorſtellung ift daſelbſt Doppelkonzert, 92.0 9230| Dang, Priv.Bant| —.— —— des Kriegsrechts veranlaßt worden. Die ſpaniſche 
Has Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage eröff ei 2030 9920] Denti, Bant NE 210101210] pnguifition habe ihre Auferstehung gefeiert. De Wer 
feine diesjährige Saiſon morgen Sonntag mit einer 99.40 lee Em eln th. 145.4. [ſagte, der Name Rebell fei nahezu ein Ehrentitel ge⸗ 
Bild Y b d nl Dresd. Bank⸗Akt.145.— 144.25 
erſerie vom Montblanc, und zwar einer Tour 98.90J 98,754 Nr. Erd.⸗Auſt.⸗A. 100. 100 25 worden 
auf dem in neuerer Zeit viel benutzten Wege von j est Erd⸗Anſt lt 217.90 218.40 ' 
St. Gervais über die Grand Mulets folgend. Die Serie 89.250 89.50 Oſtdeutſche Bank 96.75 46,75 
erſchließt eine Reihe herrlichſter Hochalpen⸗Landſchaften 9.10 92,80 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 171.80172.— Rußland und Japan. 
E reg e die höchſten und großartigſten eege AE CT LR Wë ki? London, 13. Sept. (Privat⸗Tel.) Der „Standard“ 
EE e keinen. A v 101.20|16120] „ „ St.-Rrtov.| 80.75) 81.— [meldet aus Odeſſa: Die ruſſiſche Regierung fet dem 
Abend des 15. September geſchloſſen. An dem ee OLO 103.60 103.60 Gr e 17 212.60 Vernehmen nach mit der Ausarbeitung eines Planes 
felben Tage werden auch die Tourfahrten zwiſchen von 1804. 86.—86.— S 166.30 109.75 zur Vertheidigung des Amurfluſſes beſchäftigt, im Hinblick 
8 5 ee Caen om mowic zu ihrem Vormunde nach Triaken bei Inſterburg zurück. 4% 200. 1880er9lN1| —.— 100.75 Hibernia. .. ea .173.—|173.—fauf die Möglichkeit von Streitigkeiten mit 
Sonntag zwei ſtatt. Die Abfahrzeiten ſind aus dem 
Annoneentheil erſichtlich. Morgen Abend wird auch das 
Helaer Kurhaus für dieſes Jahr geſchloſſen. 
* Die Verlegung des Burcaus vom IV. Polizei⸗ 
revier bringt der Polizeipräſident zur Kenutniß. Das 


900 RL 8 Ae ee = Br dE e SM zyk 97.10] 97 20 . Se E =” Japan. Die Regiexung erkennt offenbar, daß Japan 
Lippen. Durch Ba Sippenlaut t Leien Sinne ie 5% Trk.Adm.⸗Anlſ.101.20 100.75 Wechj.a.Qond.furvz| 20.46120.455| I Falle eines offenen Bruches den Amurfluß durch 
man nur bei großer Aufmerkſamkeit ſich mit ihr ger, F 1 chen aer e (ang]20325120:350leine ſtarte Flottille leichter Kanonenboote beherrſchen 
ſtändigen. Die Aufnahme von flüſſigen Speiſen ift auch Dortm. Gronau FTRT —.-| könne, wodurch es ſich eine ſichere Stellung in der 

Bureau befindet fich vom 1. Oktober ab Jakobsthor⸗ „ „ langſ214.50 214.30 Mandſchurei ſchaffen werde. Geplant fet daher die 

gaſſe Nr. 1, 1 Treppe. * 

Waſſerſtandsbericht vom 13. Septbr. Thorn 

＋ 0,86, Fordon 40,86, Kulm + 0,74, Graudenz + 1,16, 

Kurzebrack + 1,42, Pieckel ＋. 1,28, Dirſchau 4. 1,40, 

Einlage + 2,88, Schiewenhorſt + 2,52, Marienburg 


ſehr A ES TE t 10 brań Mitleidenfchaft] Eiſenb.⸗Akt. . .|180.50]180.10] „ 
gezogen wird. e mung dur aje und Mund ifik Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warf s, d f ; 
A Glienónfu »EL| 7540 78.— Seſterreich Roten 40 88.5 Errichtung eines Geſchwaders von Torpedobooten für 
das untere Stromgebiet, die Anlage elektriſcher Linien 
+ 0,80, Wolfsdorf + 0,64 Meter. í , i 
»Die Hundeſperte, welche bekanntlich wegen des 


vollſtändig verloren gegangen. Die ſo ſchwer Verletzte l 
Marienb.⸗Mlmk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.85 217.05 
im Flußbett ſowie die Schaffung einer Diviſion von 
in Neufahrwaſſer feſtgeſtellten Tollwuthfalles ſeitens 


will, da ſie mittellos iſt beim Vaterländiſchen Frauen⸗ 
1, ſchen Fraue Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— —— | Brivatbistont „.| 20% 2% 
niedriggehenden Kanonenbooten zum Wachdienſt im 
des Herrn Polizeipräſtdenten über Neufahrwaſſer und 


verein um irgend eine Anſtellung vorſtellig werden. ` 4 
Königsberg, 12. Sept. Die diesjährige zweite deja ib —.— 
oberen Stromgebiet, 
Weſterplatte verhängt worden ift, ift nunmehr für die 
Bee Dauer von drei Monaten durch landräthliche 


große Generalſtabs xeiſe des 1. Armeekarps beginnt am] Akt. ultimo . |155.50l15450 
erfügung auch auf die benachbarten Gebiete von 


15. b. Mts. in Inſterburg. An derſelben werden theil 
nehmen etwa 4 Generale, 19 Stabsoffiziere, 6 Haupt- 
Brójen Saspe, Schellmühl und Weichſel 
E AE he Sien 


Ein Zwiſchenfall. 


U 


3710 H % 
3½%% Bom. Pfdbr. 
3% Wpr. PfóGw. 


1 
2% „ b 


leute und Leutnants, 2 Bureaubeamte und 56 Unter⸗ 
offiziere mit 62 Pferden. x 

* Allenſtein, 12 Sept. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall wird aus Wittmans dorf gemeldet. Am Sonn- 
tag ſind vier vom Grasmähen heimkehrende Arbeiter, 
darunter Vater und Sohn, auf dem Thymaner See ers 
trunken, während es einem fünften gelang, fih fo lange 
am Kahn feſtzuhalten, bis Hilfe gerbelkam. Wie ver- 
lautet, ſoll wiederum das leidige Schnapstrinten 
Schuld daran geweſen fein. Nach gethaner Arbeit folen 
ſechs Mann ca. eben Liter Schnaps ausgetrunken haben, 
x. |worauf die erwähnten fünf Mann ihre Rückkehr über 
den See antraten. Der ſechſte Mann zog es vor, 


Gumbinnen, 13. Sept. Oberſt v. Winterfeld, 


feinen Abſchied eingereicht und iſt zum Manöver nicht 
mehr ausgerückt. 

Berlin, 13. Sept. (W. T.⸗B.) Der Oberbürger- 
meiſter von Poſen Witting traf geſtern auf der Rück⸗ 
reiſe von Norderney in Berlin ein. Der „L. A.“ will 
wiſſen, daß die Beſprechungen mit dem Reichskanzler 
noch zu keiner Entſcheidung geführt hätten. ? 

Belgrad, 13. Sept. Der Fürſt Dolgorudi, von dem 
behauptet wird, er erſcheine als beſonderer Geſandter 
des Zaren, traf aus Petersburg in Belgrad ein. Er 
ſoll beſonders herzlich empfangen worden ſein. Man 
vermuthet, daß ſeine Anweſenheit mit der geplanten 
Reiſe des ſerbiſchen Königspaares nach Rußland 
zuſammenhängt. 
| — boys 
Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. 


gemeinde Danzig für 61000 Mk. B. Du 


ſich im Werthe, wurde jedoch nur ſehr i 
itil blieb RÜBSL, Preisveränderunnen EE Tonnen 


wieder zurück in den Kahn gezogen wurden. Der wodurch zu folgern ift, daß man auf Prodaktionselnſchrnkungen 
Liter. 


iter. 


. äpesinldienft 
für Drahtundridten, 


Des Kaiſers Daut, 


Poſen, 13. Sept. (W. T. B.) Der Obe 

S T. B. rpräſident 

der Provinz Poſen von Bitter veröffentlicht folgende 
. Ordre: 

er großartige und herzliche Empfang, welcher 

Mur und der Kaiſerin und Königin Meiner Ge: 

mahlin die Hauptſtadt der Provinz Poſen bereitet 

hat, und die ſympathiſche Begrüßung, 


erangerujen wurde, wurde er gegen dieſen noch gröber, woraufſes gelungen fein, den einen zu retten. Na eiterer 
A ſchließlich Gelegenheit gegeben wurde, im Ankerſchmiede⸗ 3 ` h © 


dem Schlamm hervorzutolen. E 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


m 18. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
A Ab Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 2702 Rinder, 
1425 Kälber, 10555 Schafe, 8545 Schweine. Bezahlt wurden ś 
Hr 100 Pfund e Gm m Schlachtgewicht in Mark] welche Mir ſeitens der Bevölkerung in Stadt und 
ezw. für 1 Pfund in Pfg.). , it i i 
4 Şir Rin ger: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüftete ger ſoweit ich gekommen bin, zu Theil ge⸗ 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Fabre alt 69--78; b junge rden iſt, haben Meinem landesväterlichen Herzen 
[ | Neifchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 65-68 ;| ſehr wohl gethan und Mich angenehm berü i 
fand bei ihm 10 Nachichlüfiel, Er wollte diefelden von einem e mäßig genährte junge und gut genährte ältere ganz beſond (eiis lä 
„Unbekennten“ erhalten haben. 62-64; d. gering genährte jeden Alters 56-60. Bullen: odere Freude hat es Mir bereitet, Zeuge der 
* Verbrechen gegen die Sittlichkeis, Ber einem Ver-. vollfteijdjige, göchſſen Schlachtwerihs 66-68; b. mäßia] Enthünung des von der Stadt Poſen errichtet 
brechen an einem kleinen Kinde wurde geſtern der 19 jährige genährte jüngere und gut genährte ältere 63-65; e. gering Den kmals Mei in Gott en 
Schutmacherlehrling Eugen Roſentbal ertappt und feſt⸗ genährte 58—62. Färſen und Kühe: a. vollfkeiſchige Vater We eee 
iber - Ka wid feine ih ein und geſtand, auch a ME m Góróften 1 KA aters, des Kaiſers Frie drich Majeſtät, 
rüher ſchon einmal an einem jährigen Mädchen ver⸗ ige, ausgsmäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zuf fein ü | i d 
nangen zu Haben. rigen Mädch 7 Jahren 61-62; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger K zu Dürfen, durch welches die Bande zwiſchen 
16 9. Poligeibericht vom 13. September, Verhafte ti au entwideite jüngere ende und Märfen 59-60; d mäbin| "Zem Haus und der Provinz Pafen 
ratę jonen, darunter 2 wegen Wiberftandes, 1 wegen Sittlich- genäprte Kühe und Kärjen 57.59; e. gering genäğrtef immer feſler geknüpft und tö 
eitsverbrechens, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Dieb⸗ Kübe und Färſen 53 - 56. verſchl ' A gege 
ahls 3 wegen Unfugs und 8 Bettler. Obdachlos: 1, Kälber: a. ſeinſte Mafe (Vollmilchmaft) und Beite| ungen werde, Daß die nach Tausenden 
zählenden Abordnungen der Kriegervereine 
von allen Seiten der Provinz zuſammengeſtrömt waren, 
um an dem Ehrentage des 5. Armeekorps, dem 
3. September, theilzunehmen und den oberſten 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton: i. B. G. Fuchs, für 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil: 
Albin Michael. — Druck und Berling „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u Gie. , 


Arbeiter Fran 
e de in d H 5 fkandalirte geſtern in trunkenem 
abe trau ſchließlich durch die Drohung, er werde ihr die Nafe 
Ae Um weiteren Unfug zu verhüten, wurde uk 
Kä hoſfnungsvolles Früchtchen. Heute gegen Morgen 
bemerkte ein hegen auf der Beranda des „Danziger 
Hofes“ einen 10 ährigen Burſchen. Als er ihn fragte, was er 
da zu thun habe, erklärte der Junge, er fet aus Diridan, 
habe den letzten Zug verſeumt und warte hier auf den Frühzug. 
Dem Beamten erſchlen die Sache verdächtig, er nahm den 
Burſchen mit zur Wache und dort ſtellte ſich heraus, daß der 
Schlingel Ernſt Saale hieß und am 29, Auguft von Goldap 
entwichen war, nachdem er durch Einbruch ſich in den Befitz 
von 30,50 Mk. geſetzt hatte. Geld hatte er zwar nicht bei Do, 
wohl aber Betriebsmittel, um ſich neues zu verſchaſſen, man 


EN Der Verein verſammelt ſich am Sontt 
© den 14. d. Mis., Naclmittune 2% Uhr int 
Garten des St. Joſephshauſes zum ge⸗ 
ſchloſſenen Abmarſch mit Mujit und Fahne 
ans ST Age 
Feſtanzug m * eichen. 
Vereinsabzeichen pp. a Ehren 0 
Der Vorsitzende. 


Schulz, 
Vandgerichtsdirektor und Hauptmann d. V. 


efunden: Am 11. 8. er. 3 Paar Manſchettenknöpfe Saugfälber 74—78; b. mittlere Maf- und gute Saugkälber 
Grandes en, goldener Trauring ohne Zeichen, WRC 68-73; c. geringe Saugkalber 60-60; d. altere gering 
een de, Basel, Së dem Inis en der Königl. genährte (Freſſer) 56—62. 
e We on. Am 12. 9. cr. Sack mit ca, 1½ Sty, Tauben⸗ Schafe: a. Maſtlämmer und mi 
u d a! d u üngere Maſthamme 
futter, abzuholen vom Schutzmann Herrn Jech, Schw. Meer 8.17275; b, ältere Maſihammel den E mäbig es, 


1 Len 14. Be 1902, 


Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. 


Vorletztes Auftreten 
Des fo brillanten Künſtler⸗Euſembles. 


Von 6-7 Uhr Frelkonzert der Mürztkaler. 


Had beendeter Borfelung: DoppelzFreikangert, 


ges 


Montag: Extra⸗Vorſtellung. 
$ Olivaerthor 10. 

Herr Max Henniger und Herr Arthur Zemke 
Morgen, Sonntag, den 14. September er.: 
Aufang Sonnabend 8 Uhr. Preiſe der Plätze bekannt. 
1 Laden 7. 
des höchsten Berges Europas. 

Kinder 15 Pfg. 10 Billets 1 Mk. 
Grosses Concert 

13197) H. Reissmann. 

Viktoria-Hötel „Zoppot. 
Nüheres die Plakate und Programm. 

Sorverkauf: 1. Platz 0,60 Mk., 2. Platz 040 Mk. Vorverkauf 

Hotel Zopp 

Großes r MB 
Am Been ‚Wasser 5 5 ? 

Orchesters „Huss“, 


B'Mtiyztkaler: (Haus Hale). Theaterkapelie. 
20080000003 03090800800 000000009006 
3 Wintergarten 
E iten=Chenter vornehmen Ranges. 

Heute, Sonnabend, den 13, September er.! 
fordern Herrn Max Behrend i 

zum Bingkampf um die Żicifierfdajt Danzigs. 
Sort Abſchieds⸗Vorſtellung 
3 Schluss Ze Saison. 

3 
glu Dontsehon Tages. wegen Sonntag Anfang 6 Uhr. 3 
00000400 06906900008 OO 
Passage 
Von Sontag an: Besteigung des 
ontblane, 
P 
D H i 
Kurhaus Westerplatte 
| Sonntag, ben 14. September: 
im Abonnement. 

en Concertmeiſter Herr Bartel. 
Montag, den o Dienstag, den 16. und Wii 

den 17. September: 

Gaſtſpiel des allerſeits 
beliebten Künftler-Euſembles „Lotos“ 
anger b Fe i. stag, Do MI) 2 Blah O70 alt 
im Zigarrengeſchäft der Herren Welzel, Drogerie des Herrn 

D, Agarrengeſchäft des Herrn Häser u. im Viklorfa⸗ 
Jeden . 
Eutree frei. Anfang 4 Uhr. 
9 
Beyer’s Konzerts ani 
Konzert des österreichischen Damen- 
eee En, 


(13181 
Entree frei. skar Beyer. 


Weinveffonrant „Zur Traube, 
Hundegaſſe Nr. 123. Ko 


Eüurichtung im Alt- Danziger Boron-Styl. 
Café Behrs, Am Olivaerthor 7. 
„Zum Deutſchen Tag 


Sonntag, den 14. September d. J8.: "BM 


Grohe Familien⸗Kränzchen, 


wozu ergebenſt einladet A 
Anfang 5½ Uhr. H. H. Behrs. 


GC 
ł 


Jeden Sonntag: Z = 


Gr. Familien- Krinzchen. 
Anfang 4 uhr. Ende 2 Uhr. C. Niclas. 


| Waldhäuschen Heiligenbrunn. 
A Garten⸗Etabliſſement. 


Empfehle meine Lokalitäten, ſowie Kegelbahn, großen 
und Boe Sgal für Vereine und Geſellſchaften zur gefälligen 
Be upferschmidt, 
Tgtaetzagter Kaffee wird zubereitet. 


Die beste Aussicht 


über Laud und en Hat man vom Aussichtsthurm in 


ijehiueinSfiyfe. 


Danzig mit es vielen Kirchen und NOP die Oſtſee 
mit Hafen und Seeg e die Niederung, die Di vſchauer⸗ 
brücke, die Marienburg. (66 


Café Weinberg, Schidlitz 


Sonntag, den A E 


za. Militär- Tanz ; 


E ae. BEER KA Htär-Musit 


LE "R. Schwinkowski. 


Vorstellungen, 


888 


Direktion G, J. Prinz, 8 


FERH OIER 


„Café Bürgerwieſen. 


446| Rendezvous aller Gentlemen. 


ajlit zu haben Reſtaurant „Zur 
Lemberg, früher Häkerthor. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. September. | 
esellschaft für Frank- Konzerte 
Soltiten: , 8 
Wach Mela 
fahren bei günſtiger Witterung am 8 
Sonntag, den 14. September er. 


2 Extradampfer. 


sofa Grünes Thor Vorm. 8, Sajter pintre 8,85, Zoppot 9,10, 
; A 
a © Nachm. 2, Weiterpt 
A PRS ód Hel Së Kal 2,85, Zoppot 8,10, 


rpreis: Mk. 1,50 PROB Mk. > inde 
m Meſtauration an Bord. zero 


E A eg 
vuntag, den 14. Septembers 


2 große Vorſtellungen. 
Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 

Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren i d 
leitung Erwachſener auf allen Sitzplätzen Sage ei 
trittspreiſe. i 

Abends vello Preise. ? 

Das Programm der Nachmittagsvorſtellung iſt ebenſo 
reichhaltig und gewählt wie das der Abendvorſtellung. 


Nachmittags und Abends: 


Auf Helgoland 


oder Ebbe und Fiuth. 

Großes hydrologiſches Ausſtattungs⸗Mansge⸗Schauſtil 
n zwei Akten und einem Vorſpiel mit Nationaltünzen 
wilitórijhen Aufzügen, Gruppirungen, Tableaus, in 
Scene geſetzt vom TSA M. Schumsnn. 


ma 

Romeo und Julie 

für Chor, Soli u. Orcheſter von M. Berlioz IV. Konzert 
M Jahresbeitrag 12 Mk., wofür das Mitglied für vier 
Konzerte je 1 Karte I. Platz, bei A von 10 Mk. 
ie 2 Karten I. Platz, bet Zuzahlung von 8 Mk. eet 
II. Platz erhält. 183 
2 Die verehrl. Mitglieder werden erſucht, ſich A der 
Muſikalienhandlung Herm. han ihre Plätze zu ſichern 
da über einen großen Theil derſelben bereits verflügt tit 


[Ebendaſelbſt werden auch Aumeldungen nener Writ- 
glieder entgegengenommen. 


W im Mm 


8 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 14 September er. 


Von Montag, den 15; September er. ab, fährt täglich 
n Extradampfer ohne Anlegen in Zoppot. 
Abfahrt Grünes Thor 2 Uhr Nachm. 


Das Kurhaus in Hela wird Sonntag, den 14. Septb 
Abends geſchloſſen. 5 fr w w 


Die Tourfahrten Leiterplatte oppot werden von 
e den 15. September ab, tember A a, 


-Seebad Westerplatte. 


Die kalten Bäder und das Warmbadehaus 
werden am 15. Septbr. er., Abends, geſchloſſen. 
Der Bademeiſter im Hevrenbade und die Vorſteherin im 


Im * 

Militäriſcher Einzug E Nationen. 
A m 

Tableaux: Der Dreibund. 


+ 
H 


Gr 088. Tanzkränz chen yje Im 2. Akt: Weiche a 110 1 ć > BE HoN d 
; eichse anziger Dampfse a un 
Anfang 4 Uhr. Ge Circus unter Wasser. a íi Seebad. Ac len- Gesellschaft. (13175 
In einer Minute überfluthen mehr als 
150000 Liter Wasser die Mandge RR 


anferdent Die beiten Repertoirnummern. 
18195 


Verſammlung 
Schuhmacher- Innung zu Danzig 


im Gewerkshauſe Vorſt. Graben 9. 
OCH den 6. Oktober, 6 Uhr Abends, 


Sountag: 


Von 4 uhr: Familien = Konzert. 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt. 


Gefeifhuftshans Altfhotttand 198 


— MID N cam 


Grosses Tanzkränzchen 
Heute Sonnabend ſowie jeden Montag eu. „ 


Großer Geſellſchafts⸗Abend. 


Montag, den 15. September: j 
Sonnabend, den 13. Sept., Abends 7½ Uhr: 10 eee ene 
Grosse Extra-Vorstellung 
internationalen Kinfler-Enfenbles „Fotos“, Ir atha gi eh ment Bett 
e SE blifement Beiligenbrunn.| er 
Letztes Auftreten der Gefeikichaft, „Lotos“ i 2. Rechnungslegung pro ` Quartal ſämmtlicher bet der 
e e eee e Grosses Tanzkränzchen. | 8. ana AC von Quartalsbeiträgen. 
o dB Es ladet ein J. Loth. 4. Unterverband Weſtpreußiſcher Schuhmacher: Innungen, 
d? ierzu. 
5. Diberfe Angelegenheiten. 
D R Sonntag, den AL. September: u Uhr, die Schl a 5 A 
Heute: Große GO, Feier. Grosses Tanzkränzchen. |: 20 kor el RE EE P Se Gs 
EEN WO E 7 EEN AE AER ust av Hoffmann, Obermeiſter. 
Cafe Noetzel, 
II. Petershagen. II. heet ad] 
Sommer-Vergnügen 
ST Hänner- IM len (Unie Gigantea" 


vormals Moldenhauer. 
Auf Halgolanil. 
147 eg 
teruntionnlen Sigi, Euſembles „Autos“ > Loth’ sel Asen seng 
Jeden Sonntag: 
Anfang 4½ Uhr. nnung beſtehender Kaſſen. 
- Wahl von Delegirten und Bewilligung von Remuneration 
| Café Berafhläßhen, Bifhofsbere.) 
Der deutache Tag. \ ) i A Ferner: Das Giujfveibch der Lehrlinge findet um 
Anfang 4 Uhr. 30. September bei magi erfolgt ſein. 
Sonntag, den 14, September 1902: 
verbunden mit Kraftproduktionen, humarkſti⸗ 


ët Kündigung mit ao p. a. 


m (den Vortrügen, Turnen und nachſolgendem 


8 bei 1 monatlicher Kündigung mit 21%] 
TTT 
uftreten der ſtärkſten Amateur⸗ Weien I GN 
Sri tani 1 Markthalle a Dunkel. m. Kay O. Heidańbwski. MASY 2 A 5 ER 


Au⸗ a. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Toradentsche Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. (10528 j 


Billets find im N 180,3 6 
A. Wrobel, Breitgaſſe Nr. 66 und in de 
Mitstenhalle, 1. Damm Nr. 2, an der sz 
d a 40 A zur Haben. 381 
Alle Freunde, Bekannte und Spoxtsgenoffen laber er⸗ 
gebenſt ein Der Vorstand. 


Garten⸗Reſtaurant „Zum grünen Kranze“ 
Scharfenort bei St. Albrecht Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
6 Minuten von der Haltestelle) l | Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. S 

mpſtehlt feite geräumigen Lokalttäten zum angenehmen LEE INECC 


Aufenthalt, Schöner Garten en Veranda, groper Saal. 9 


Gute Speisen und ae sche, zivile Preise, A 
Hochachtungsvoll Kamili Witzky. 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne 
Aktien-Kapital 10 Millionen Mark, 


Hôtel Punschke. 
Täglich: Konzert ` 
Laugenmarkt No. 18 Danzig Langenmarkt No, 18. x 
An- und Verkauf 


er Wiener Damen- Kapelle. "Tyt 
6 rece Direktor: C. Anschauor. 2 Herren. 
Sonntags: Frühſchoppen⸗Konzert, 11½2 Ihr. 
sowie Beleihung, Aufbewahrung und | 
Verwaltung von Werthpapieren, | 
Conto - Corrent und Chok- Verkehr. 


SEENEN 
E Wir yorżinsen bis auf Weiteres 


feiert am Sonntag, den 14. September, Ka diesjähriges 
aareinlagen 


Sommervergnügen im St. Josenhshause, POKE A 5-6, 
mit it, Sien a. ohne Kündigung, 


beſtehend in Konzert, Theater und Tanzkränz 
9 2 7/4 9% p. a. bei einmonatlicher Kündigung, 


Anfang 7 Uhr. Der Baritand. 
Eintrittskarten find zu haben bei den Ehrenmitgliedern 
„ 3% p. a. bei dreimonatlicher Kündigung, 
ab VC p. 2. bei sechsmonatlichor Kündigung, 


Herrn Dähnel; Zriteuroeldaft Tohiasgaſſe 5, und bei Herrn 
S Be empfohlen unsere diebes- und fenersichere 


Krämer, Friſeurgeſchäft, e 8. (6501b 
l 
Jam Ze Jour Ip aha Dicht 
Stahlkammer 
zur, gefälligen Benutzung. 


ege 3. 


Empfehle meine reuovirten u. vergrößerten Lokalitäten 
zum geneigten Baſuch. 

Warme und kalte Speiſen zu kleinen Preiſen. 

ff. Weine und Liqueure, 

Bier hell und Münchner Pschorr. 
Franz. Billard. — Elektriſches Pianino, 
Neu! Täglich groſtes Pferde⸗Wettreunen. Neu J. 
Telephon Nr. 1342. D. Elfert, _ 


ECKE tel, 


Heilige Geistgasse 71 und Bing. Langen e 


Täglich Ronzert 


Tyroler Sänger-, Jodler-, ak und 
Schuhplattler- Gesellschaft. 
Cafe Hin 


ee a eer d e Ge ee ee 
é Hintz, Schichaugaſſe 6. 
5 Miunten bom Hauptbahnhof. 

Zur eier des Oſtmarkenvereins des Heutſchen Tages 
empfehle mein Garten⸗Etabliſſement und fammiliche Rüume 
dem geehrten Publikum zum angenehmen Aufenthalt. Für 
gute Speiſen u. Getränke iſt beſtens geſorgt. Sobre dane 
zur Verſügung. Billard u. Pianino. Kleine Zoologie, zahme 
Störche, e ee wilde Hafen, Lapins und verſchiedenes 
andere. Abends Illumination des Gartens. Alber! inte, 


D 
Hundegasse 85. | 
Heute Sonnabend, den 13. Begräbnissgeld 150 Nik. 
Echte Kdnigskery Riuqortiech. |, Sonntag, 14. September 1902, | 
na BAL früher beer. . v. 4-5 Uhr Sitzung 
7 eg Empfangnahme 


ägen. Aufnah 
Cite Briefinarken bill. Wi gerda im gaenta? Brod. 


2 E Kaſſenlok. Brod: | 
es ë Rani 34% L ng. 82 („Zwei Täubchen). 
Wai 28 >, 9 Honduras 38 % 4 


Salt oon OE OWA | 
S nd ków 90 c Tanie 323.5 Beſchluß vom 16. 7.5. Js. ſind die 
„26 Japan 52,9 ap 22 3) 


„Beiträge v.25 auf 50 dY pro Kopf! 
Brust ene (& 


SE VT am Wasser gelegenen Garten. 
um Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 

Böte zum Rudern vorhanden. 
Paul Böhlau. 


amie 
Neu eingetroffen! 


Schiffs⸗Schaukel u. Ruder⸗ ABAT 


Geöffnet: Gonuabeno, Sonntag u. 8 
Um gütigen Zuſpruch bittet Gabriel. 


d UNAM Bd 


Tai rgasse 7, 

ee renovirten 
e 

Vereine und wä: pe 

bei billiger 


* 
Anif erhhof 
Heilige Geistgasse 48, 
empfiehlt feine neu renovirt 
Lokalitäten für Vereine SE 
Hochzeiten, ſowie kräftigen 
Mittagstiſch in und außer 


auſe.“ 
dem Gee Multtko welk. 


American? 
Original Bar 


20.20. | und Ladentag auf 1 vonir ev SÉ (13042 


(E worden. Der Vorſta 


Tuchwarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20, 


an fr Ié u Wien 


hiermit ergebeuſt an. Das Lager bietet wiederum für dieſe Saiſon eine hervorragend große Auswahl in 


gen Minterpaletot, Anzug- u. Veinkleiderſtoffen 


zu bekannt BIST billigen fasten preisen. "QA (13153 
Muster zu Diensten! i Versand franko: 


‚Mundegnsse 46. 
Sak Sep, Mittagstiih 


Wartburg“ Hundegaſſe Nr. 80, 


1 Sosses geräumiges] 
Vereins-Eimmer 
von o zu . 
tel Preussische 
i - mitfergafie 7. 


2 ` ` y a t À wë, j ày 


Nr. 215. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Sonnabend, 13. September 1902 


mm See deutſche Staatsbürger ind dieſem ejunden, Deu Stern zum Rothen Adler⸗Orden s : d 2 
1 05 e i ARTE lo. Staffe mit Eigenlaub und Schwertern Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

p gen und alle Theile wohlwollend umſchließenden Generalleutnant v. Liebert, Kommandeur der 6. Divifion. Vom 7. September Hi 12. September wurden geſchlachtet: 

Ü Stgatsweſen angehören und daß fie ſtolz fein können, den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter 816 Scene E GE 126 Kälber, 323 S date, 
A b onn e me nts ibm anzuhören; fie follen zu der Einſicht gelangen, daß S , ge, ; ärts wurden 

5 æ 
i \ 
Einladung. 


Klaſſe mit Eichenlaub Generalleutnant von Dulit ge, 8 

8 s Kommandeur der 8. Dilſten, Generalleutnant v. | zur Unterſuchung eingeführt. 91 Rinderviertel, 60 Kälber, 

Bie unwahre, treuloſe Berheguug der polniſchen agitato 128 Schafe, 4 Ziegen, 100 ganze Schweine, 6 halbe Schweine. 
prigen Preſſe fie auf ſchlimme Wege und auf unglückliche 


Kommandeur der 9. Divifton, Generalleutnant Siemens, 
S der 10. Diviſion Ce De von 
g p ringe ktor des Armee⸗Verwaltungs⸗Departe 
Babnen zu drängen ſucht; fie folen dazu gewonnen en Krieg, Eer e rme gs⸗Departements 
werden, daß fie ſich mit Intereſſe thätig an der ‚Mit 
; arbeit zur politiſchen und ſozialen Hebung unſerer 
Provinz betheiligen, die es ſo nöthig hat! Sie ſollen 


New⸗Nork, 12. Sept. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
11./9. 12./. 11,9. 12% 
Gan. Paciſte⸗Actienſ 140% | 1401, Kaffee 
North. Pacif.⸗Actien 74½ | 745/5 ver September .| 520 6.16 
Preferr.] 7.20 | 7.20 per Oktober . 5.40 5.25 
fined . 7.20 7.20 per Januar. 5.40 5.85 
850 | 850 Weizen 


den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub Generalmajor von Scheffer, 
Kommandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, Generalmajor 
von Boehn, Kommandeur der 9. Juſanterte⸗Brigade, 


—— — 


; H s j Generalmajor Freiherr von Lyncker, Kommandeur der per September „| 77 76% 
f: Die Wintersaison steht vor der Thür, die Zeit KAR Adem GERERHER, daß auch die raw * ef 1. Ch Generalmajor von Moſch, 5 ede 1 En SE KZ = 
ZS der behaglichen Abendstunden am häuslichen Herd. preußen unauflösli ch mit der preu ßiſchen Kommandeur der 12. Infanterie ⸗ Brigade, Generalmajor Zucker Muscovad.] su: 5½ per Mai 47% | 75 
der ag 5 


Chicago, 12. Sept., Avends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) 
12 


7 ; i i ie ſtets u t. D. von Sack, Kommandant des Truppen⸗Uebungsplatzes 
Man vergesse daher nicht, das Abonnement auf die ës H arch te E ift, wa 1 „8 Jüterbog, Generalmajor Büchtemann, Kommandeur der .; kën 11.9, 12./9. SIA 11,9, 12%. 
preußiſch und gut deut vi 5 . E 2 Sufantevie-Brigade SC Bee von Siten doth "ser September am | 7% der ae] ars | owo 
immer zu dieſer Mitarbeit zum n Kommandeur der 20. Jufanterie⸗Brigade; ver December. .| 6427; | 69 er Januar . 8.47 | 8.60 
Wer nur D ef den Rothen Aöler-Orden śrttter Klaſſe per Mai 706% 70¹¼ e Oktoberſ 16.90 6.87 


unſeres deutſchen Vaterlandes bereit ift, der fol will- 
kommen ſein. 
Unſer Danzig freut ſich, als altersgraues Bollwerk 
echten Deutſchthums die deutſchen Gäſte von Herzen 
begrüßen zu können. Möge es ihnen recht gut bei uns 
Al gefalen, mögen fie das Bewußtſein Es von = "a 
Provinz nehmen, daß Danzig allezeit treu bereit fein i 
65 Gefalten] GE 
deutſcher Sitte und Art voran gu ſtehen, ein Hort zul Charlottenburg; 


ein fü i und materiellen Gü den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden 
[jfein für bie nn ya WI, zweiter Klaſſe: General A la suite, Generalmajor 


mit der Schleife: Obert v. der Schulenburg, 
Kommandeur des 2, Leib⸗Hufaren⸗Regiments Nr. 2, kommandirt 
zur Vertretung des Kommandeurs der 6. Kavallerie⸗Brigade; 
„den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
Rittmeiſter v. Roſenberg⸗Lipinskt, aggregiert dem 
2. Lelb⸗Huſaren. Regiment Nr. 2, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Generalkommando des 5. Armeekorps und Ober⸗ 
Stabsarzt Dr. Walther, Regſments⸗Arzt des 1. Leib- 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1; 


Breslan, 13. Sept. (W. TB.) Eine Verſammlung 
Breslauer Aktionäre der Rhederei vereinigter Schiffer beſchloß, 
den Aufſichts rath auf Schadenerſatz zu verklagen und wählte 
behufs gemeinſamen Vorgehens mit den Berliner Aktionären 
ein Komitee von 5 Mitgliedern. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗RNapport. 
Thorn, 12. Sept. Wafferſtand 0.88 Meter über Null. lud: 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen Sp Wind. e 


Schiffs⸗Verkehr: ` 
Name p O 
des Schiffers Fahrzeug | Ladung Von | Nach 


„Oanziger Neueste 
Nachrichten" 


d pro 4. Quartal rechtzeitig zn besteller, damit dte 
i gewohnte Lektüre nicht ansbleibt. 

Der reiche, sorgfältig gewählte Inhalt hat den 
„Daneiger Neneste Nachrichten“ von Jahr zu Jahr 
nene, irene Freunde zugeführt, Durch unser 


; her 7 i itäng 

JĄ Berliner Bedaktionsbureau deutſchen Volkes! 3 e s. [erst | ; 

Í sind wir m der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse 59 ar 5 Königlichen Kronen = Drs EN iter denz Güter Danzig Thorn 
SUM ’ SC i REA it dem Stern und Schwertern am d A : 

4 ift eine deutſche Stadt! Das zei aiie m ern Oſinski Kahn Quebrachohol j f 

der Reichshauptstadt ans eigener Quelle gu melden. 5 aan ein Fl (éi Das zeigt ſich A 3 pa Generalmajor Richter, Kommandeur der wi, eg bo. Ch 5 n 

s i ; „Infanterſe⸗Brigade; ! . 0. ) d 

| Ausgezeichnete Beziehungen zu den massgebenden den K du ioli chen Kronen Orden gmeiter| Sewandowśti bo. Kies G Mewe 


Klaſſe mit dem Stern: Generalmajor Bliedung, 
Inſpekteur der Landwehr = AInfpeftton Berlin, und General- 
leutnant Hoyer von Rotenheim, Kommandant von 
Poſen; 


Siellen haben uns wiederholt in den Stand gesetet, 
authentische Erklärungen in schwierigen politischen 
Situationen abzugeben. Zuverlässige eigene Kornes- 

| pondenien in den Reichshanptstädten Wien, Paris, 
© London, Rom, St. Petersburg unterrichten auf dem 
E kürzesten Wege über alle wıchtigeren: Weltereignisse 
l 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13. Sept. 


(Orig.⸗Telear, der Hanz. Neueſte Noch richten.“ 


en 
Oberſt Lueder, Kommandenr des Infanterte⸗Regiments 
Nr. 19, in den Adelſtand erhoben. 


Stationen. 


und vervollständigen den umfassenden Depeschen- Saatz 166,6 (BNW Ga | wottią 10 
| dienst. Seife 762,2 BSW schwach wolkig 5,0 

Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir auf die do SOA 763,6 NND mäßig wolkig 13,9 
| Berichterstattung über Ereignisse andes der frei. Parie "sg ia OB 

| nichtpolitischer Natur, anf die Chroni Kreuz der nörd- Ge 7580 Baren | IR | wot 117 

des Tages, auf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 8 Ehriftianfu — Doc da Gi Regen 104 

S Den Vorgängen innerhalb des lokalen und kommunalen f Skudesnaes o la heiter 7 
MA Lebens, der @erichtsberichterstatinng, der Bericht- f den Kolonnen⸗ 740,1 (8 ser? 75 
|) ersiattung "we 75 E Wesiprenssen Behelfs arbeiten. ger d 12105 Leg 6,4 
D wir mit forigesetetem Interesse. ` e egen 72 

d folgen en A wish 5 mäßig bedeckt 9,3 
; Für allgemeine geistige Anregung und gate Unter für aus Rohrgeflecht 8 aparanda 748,9 ONO | ftarf bedeckt 5,4 

Ì haltung am hüänslichen Herd ist durch eine sorg. fände eine ehrende Anerkennung für Borkum 752,2 NW | flfivm.| halb bedeckt 8,9 

D ali A hi diegener Romane, | der Sanitätsausſtellung in Bromber Keitum 745, NW (nen, bedeckt 7,6 
4 fatbge Baton ‚ge@weg‘ Mittheilungen | 15. Juni d. J. zuerkannt morden ift. Hamburg 148,4 WEM | frij | Geipëehegt) 7.6 
M hübsche Feuilletons, E * Orbenöperleihungen, Dem Oberzahlmeiſter a. D. Swinemünde 744.8 W ftarE | wolkig 8,3 
d aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, Heimerdinger zu Rojenberg Wpr, bisher beim Gren. Aügenwaldermünde | 742,8 em Wort | Regen 10,6 
Berichte über alle wichtigen Breignisse auf sport- Regt. Nr. 3, iſt der Rothe Adlerorden 4, Klaſſe verliehen. [Neufahrwaſſer 148,6 SSW leicht bedeckt 11.9 


km, Der Stadttheil Hochſtrieß erhält nunmehr 1 ~ 3 à frii, bedeckt Ee 
auch Straßenbeleuchtung. Der Magiſtrat läßt auf sch ee 7825 E WI SEH SE 
Brentauer Chauſſee und auf der Verlängerung des] Nen 748,7 W mäßig wola 94 
Mirchauer Weges Petroleumlaternen aufſtellen. Auch i friſch Bnibóehedt| 8,3 
eine angenehme Folge der Eingemeindung! ſchwach Regen 10,8 
ſchwach bedeckt 10,0 


N zichem Gebiete werden mit grosser Voll- 
PA ständigkeit, theilweise durch Sonderansgabe gebracht. 
Landwirthschaftliche Artikel aus fachmännischer \ 
Feder, Handelsberichte, neneste Kurse ans Berlin 
nnd Danzig, Geireide- und Produktenbörse, Weiter 


Gra 
Schlieffen, v. Bieler: Melno u. g. Die konie 
des Hauptvorſtandes nahmen Wohnung im „Danziger 
Hof“. — Heute bemerkte man auch Vormittags ſchon 
ſehr viele Fremde in den Straßen von Danzig. Das 
war u. g. auch an dem ſtarken Verkauf von offiziellen 


ki and Seeberichte, die Ziehnngsliste der preussischen W Feſtpoſtkarten, die bekanntlich von der Firma Clara Schiffs⸗Mapport. 32 SS GE Ge SCH 
i di j Bernthal herausgegeben find, wahrzunehmen AN „A Neufahrwaſſer, 12. September 756,3 W IER Negen 9,0 
„| Słaaislotierie pp. ergänzen den reichen Inhalt der BI Aus dem Augerommen: „Henfine,” Kapt. Olfen, von Stettin mit 766,4 Bim fidwa | Baiboedertt| 11,1 

„Danejger Neueste Nachrichten‘, | Feſt⸗Programm Kohlen. „Reval,“ SD, Kapt. Brüſch, von Stettin mit Gütern.] Bod | 750,2 D | leicht wolkenlos "4,2 
i ſei zur Orientirung kurz folgendes nochmals angeführt: „Falken,“ Kapt. Johanſſon, von Landskrong mit Drauerfteindh, = = — + 


eute Sonnabend beginnt der Feſtoommers „Haus Poſtel,“ Kapt. Poftel, von Geeſtemünde mit Kohlen. Ein Maximum von über 766 mm befindet ſich weſtlich von 
im Sggate gans um 8 Uhr Abends; von (0100 1 5 Uhr Geſegelt: . Chriſtenſen, nach Kzöge mit Irland, ein Minimum von unter 738 wett > jiber Se 
9 1 i Getreide. „Stadt Lübeck,“ SD, Kant. Krauſe, nach Lübeck mittleren Oſtſee. In Deutſchland iſt das Wetter kühler und 
ab ift Concert im Garten. mit Gütern, „Carl,“ SD, Rapt. Hermann, nach Kiel mit regneriſch mit lebhaften nordweſtlichen und weſtlichen Winden 
Morgen Sonntag Vormittag fahren dieſGlltern. „Gitano,“ SD., Kar. stefrerfen, nach Hull viaf Kühles veränderliches Wetter mit Regenfäll e? 
Feſtdampfer der „Weichſel“ um 9 Uhr von derſHalmſtad mit Gütern. „Jenny,“ SD, apt. Permien, nach wahrſcheinlich egenfällen ift 
Bach (Grüne ele Die ne SEN ST e E, it Haubuß,“ SD, Kapt. Budig, a 
eji gung der Danziger Sehenswürdigfeiten beide. 
d 3 1 Ą e Neufahrwaſſer, 18. Septen d 
an nech e ue Gee AE bób al ern altea 8 Kapt. . 
muſeum, die Gieldzinski fen Sammlungen. Gejegelt: „Intrepfd,“ GD, Rapt: Dyer, nach London 
Did 1 Uhr beginnt die Feſttafel im vi Ge „Düffeldorf“ Kapt. Pahl, nach Königsberg m 
enhaus. g 
Um 1 Uhr 45 Minuten fegt ſich der Feſtzug ber 


Abonnements Bestellungen 
|| zum Preise von Mk, 2,00 von der Post abgeholt, | 
` „ skie durch den Briefträger 
wei ins Haus nehmen sämmtliche Posianstalten und 


N Landbrieftrüger entgegen. 
e 


| Neu eintretende Abonnenten 

M ophalten von jetzt ab bis Ende September unser 
M Blatt yratis zugestellt und den Anfang des Romans 
"BR Kostenlos nachgeliefert. (667g P 


Meder⸗ 
Beobachtungs⸗ſſchlags⸗ 
Hotton menge 
„in Min 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Gewerke in folgender Reihenfelge: ) auht. Niederſchl. Cherbourg — 
Verlag der AT Zeeiſcher⸗ d RECH Bait ; rinde andt. Rieberji] Faris = 
ER . N e 4 unung, Maurer = Gefelfen = Brüiderichaft, Iimmerer =, ) a cafe Nom. Niedrſchl Wien 0 
H „Danziger eueste Nachrichten . egelmacher ⸗, Reepſchläger⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Sten < ` Mitnfter Regenſchauer Prag 2 
macher ⸗, Schuhmacher ⸗Junung, 5 D. Ko g NachtNiederichlf Krakau 3 
Brüderſchaft, Reumän D Nehm. Niedrſchl.] Lemberg KE 
Cheinnitz 6 NachtRiederſchl.] Hermannſtadt“ — 
A München 9 [Nach Riederſchl.] Triejt = 
D e 
| gokales, | | Ga Stiller Theilhaber, 
Willkommen in Danzig zum 3 Glo . Es wird zur Vergrößerung einer Fabrikaulage, 


‚welche Sachen herſtellt zum täglichen Gebrauch und 


Bj Deutſchen Tag! Die nachſteben ven Holgtrausporte haben am 12. Sept. der Mode nicht unterworfen find, ein Kapital von 
„Soll diefe Arbeit, deren Endziel die Hebung von Tu und Gallen pon go ei “bene Schwellen 6000 Mk. geſucht. Gewinnautheil mindeftens 7% 
Land und Volt ift, zum Nutz und Frommen des Ganzen J. Jedowskt au E. inje in Sat p daft Buch Sicherheit durch Eintragung geboten. Offerten unter 
gelingen, ſo iſt es nothwendig einmal, daß die Sähnelen, Rundklöge und Plancons, kleſerne Sleeper, I 562 au die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Timbern, Balken und Mauerlatten von A 
durch S. Gurn au A. Me z 


Deutſchen ihren Erbfehler des Goldhaber⸗Brlszez 


Re ee 

fed in Weßlinken. Verkauf eines Konkurswaareniagers. 
Das zur Paul Stiebohr Nachfolger Inhaber 
Panl Behn'ſchen Konkursmaffe zu Soldan gehörige 
Waarenlager beſtehend in Droguenfarben, Chemikalien und 
Kolonialwaaren nebſt der geſammten Ladeneinrichtung im 
Taxwerthe von 11 153,33 Mk. fol im Ganzen meiſtbletend 
verkauft werden. 
Verkaufstermin findet am Donnerstag, den 25. Sep- 


ſelle Emit Waſchwill, S. — 
chulz, T. — Königl. Schützmann 
e nter Kaiſerl. 
„„ Eiſenbahnarbeitrr Theodor 
Straßend dy ibr t tember d. 38, Nachmittags 3 Uhr im Bureau des 
Maſchinenbauer Otto F ebe E KEE EAR Gë Verwalters ftatt, Die Verkaufsbediugungen werden im Termin 
Bitiwer, 2% — Tlſchlergeſelle Hermann Beft, T. — bekannt gemacht werden. 
Grundbeſitzer Hermann Zeller, S. — Hausdlener John Die Beſichtigung des Lagers kann nach vorheriger Au⸗ 
Pie po hn, T. — Geſchäftsreiſender Pinkus Scherlins kt, T. zeige bei dem Verwalter jederzeit erfolgen. (13027 
E et ar e? s o Ze > te me Leier e Karl Soldan, den 9. September 1902. 

M d tter nyfiu D 
Beienftefler Karl Grimm, T. — Arbeiter allie Der Konkursverwalter. 
„ Kanfmann Rudolf Lowenſtein, T. — 
* R A = ` S.— 1 Friedrich 

. = auszimmergeſelle arl 
Henfler, S. — u 

Śtufacsate « nehelich 4 S., 1 T. 


Deutſchen Tages in Danzig veranlaßt hat, beſſerſe 
ausgedrückt werden, als in dieſem Kaiſerwort vom 


4. September in Poſen? ö , 
Im Sinne dieſes Zuſammenſchluſſes, daß eingedenkſgerichtsrach Biſchoff⸗ Danzig, Major m 

des höheren Zweckes der Erhaltung und Stärkung des mann Seeheim, Profeſſor H ek deier A 
Deutſchthums im Often das Kleinliche ſchwinden muß, burg, Juſtizrath Wagner⸗Berlin, Profeſſor Hols⸗ 


‚daß die Sengen emblid viel mehr als bisher fi ole | OHM age der Dangiger Ge 

eine Einheit, als ein eng zuſammengehörſges Volk fühlen bereits früher Miegel. q jangvereine wurden 
Imüffen, das feft und unangreifbar ſchädlichen Ginflijjen| Ein Hauptheil des Programms bildet das Fe ſt⸗ 
von außen her Widerſtand leiſtet, in dieſem Sinneſſpiel von Mar Hildebrandt „Dies Land ift 


feien alle Feſttheilnehmer in unſerem altehrwürdigen A LC ch“. Weiter folgt großes Brillant⸗Feuer⸗ 


Danzig von Herzen willkommen geheißen. Liegt doch Montag früh geht der Sonderzug nach 
ſchon in der Thatſache, daß ſie kommen, der JARE ee p Eh dé. Uhr 15 ki die männliche Arbeitskräfte (gelernte oder ungelernte 
d daß fie von dem Ge tionalen Zu⸗karten dazu find nur im Je ureau im Gote tdnuliche Ar ( 
Weg Snack Deier Gen m Continental und vor Abgang des Zuges auf dem en Arbeiter) brauchen, empfiehlt 1 bie 


; i n u haben, ? OU R R . 
| Dab nicht blos bie Sufi, ein Feſt mitzumachen fs 37912! zu Gaben ` fon f ſtädtiſche Arbeitsvermittelungsſtelle im 
ſondern ein tieferes Empfinden die Deutſchen in Weſt⸗ e aluszeichnungen aus Anlaß der Kalſermanöber. ; Bathhanfe d Danzig 

preußens Provinzlalhauptſtadt diesmal zuſammenführt, Es Bene enAdlerorden: General der Infanterie 

das hat ſich bei der Vorarbeit zum Feſt in häufig wieder⸗ v. Qignig, Tommandixender Zoe des Fran zur en gebührenfreien Zuweiſung. we 
h r i Das reuz De othen Adlerordens Ei. — Bur . 2 . 

ale Waere dk ur ſondern auch in der mit Eichen Laub: General der Jufanterle v. Stülpnagel, ! $ = KE, ele San Danzig, den 12, September 1902, 

Sunn Art gezeigt, wie die Vorarbeiten von denſkommanbkrender General des 5, Armeekorhs, General der Marklem ez, hier. — Kuufſchloſßer Johann e 
be vieler Korpovationen dieſe Vorarbeit aufnahmen. Snfanterte 9. Dr. ARA Lee SE ANER und Maluine Sie dtte, geb. Doran. Staatsarchib⸗Gebände. zu Danzig. 
Das a r b und Direktor des dam en⸗ Re e: T. des Holzbraker tto Krauſe, 7 J. ‘ti d Anlieferung der Urk 2) i 
Se Ee D ee lieder Bureau⸗Dlätars Ge Kol tu, Ka vergeben Werden unden eee 


$ - weſen im Kriegsminiſterium. M. — T. des techn 
Tagen eine neue Aera in unſerem deulſchen Oſten — Wittwe Henriette Feierke, geb, Fenzlau, Die Verdingungsunterlagen köunen im Baubureau 


Den Stern zum Rothen Adler⸗Ordenſſ J. 4 M. 
beginnen ſollte, eine Aera der Verſtändigungſe Klaſſemit Eichenlaub und der Königlichenſes J. 6 M. — S. des Schmiedegeſellen Emil W ajy wilt, Jarobsthorgaſſe LI eingeſehen, auch gegen Erſtattung der 
nicht blos unter den Deutſchen, ſondern auch mit den 


Amtlich anntmachungen 
Deli Arbeitgebern, 


Kunckel zu Lan 
Leppek zu Zelaſe 


aufmann Edmund Ley rke und Margarethe 


Krone: Generaladjutant Generalleutnant v. Moltk e.? Tage. — Müllergeſelle Robert Victor Janke 36 J. 8 M. — Verylelfältigungskoſten bezogen werden. 

N $ Kommandeur der 1. Garde⸗Diviſton. Wittwe Roſalle Lewins ki, geb. Lebenheim, 86 J. 3 M. — Die Eröffnung der Angebote erfolgt daſelbſt tu Termin am 
noch polniſch redenden Bevölkerungskreiſen. Auch. Den Stern zum Rothen Adler ⸗ T. Des Maurergeſellen Otto gett, 3 M. — S. des Maurer- Montag, den 22. September, Mittags 12 Uhr. 
fie folen gerade i dieſen Tagen zur Einſicht e elle mit Euchen laub und Schwe geſellen Joſeph Zielinski 11 Tage. — Rentier Adolph Dnysig, den 11. September 1902. = "8144 . 
gelan em Tagen zu inf am Minge: Generalleningjt v. Hennigs, 3 ur Helurich Below, 77 J. — Aitwe Aung Marla Grang FRE || tt ag n 
senugen, daß Aiie indem ſie preußiſche s undder 2. Kavgllerie⸗Inſpektion. | © ede igeb. Mulat, 82 J. 8 | gehelſch: 1 S., 1 T. Fe luttrey, Si ug, Baurath⸗ ` 


E 


poz 


‚6 Sonnabend Danziger Neuejte Nachrichten. 13. September. | . Nr. 218. 


Zwangsverſteigerung. N In einer kleineren Stadt Wohnungen H. A., Bergſtr., für UE mę Een 

f. d i 4 Weſtpr. mit guter Landkund⸗ 151.13 Mk. N.Sandgr.29.(6532b % 
Ree LR PR WC Ga 1 m mart goly | prefferstadt 71, Haus- und Erundheſitzer-Verrin 
Zeit der Eintrag 3 Mey: X Atp ii 3 2 0 s z > 3 ie + i 
Se En i El Grosse Auktion | i, a este (E. V) zu Danzig. ` om 


Waaren⸗Ge haft (babnhofs 4 Trewp, „Zimmer, ER, 

í 2 k. ô 5 H 3 
verbunden mit SOWA 1 an A Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen. 
Artikeln mitans zu verkaufen. Näheres Hinterm Lazareth 6, welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
an eoue U, 00 pl parterre, bei Hoffmann. (63345 Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
e Betten: Der Laden Biſchofsb 7, umſtdh., Whn. v. Z., M hi 
eignet ſich ſehr ant zum Mane rchl. Zb. f. 2556 z. Okt. z. v. N. Lange |] 800— 43, Laube, Petershag an der Promenade 29b, pt 
fakturwaaren ⸗Geſchäft oder (63776 1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenft. Thornſcherwegl4,1. N. 18 

16—21, 1 Zimm., Cab., Küche Grabengaſſe s) Näheres 


Altſchottland eingetragene Wieſen-Grundſtück 


am 5. November 1902, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt 33/35, Zimmmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift eine Wieſe, ſeine Größe beträgt 6 ar 
(95 qm, der Reinertrag 51, Thaler (Art. 119 der Grund- 
ſteuermutterrolle, Parzelle 438,59 des Kartenblatts 1 der 
| Gemarkung Bröſen). 
| Aus dem Grundbuche nicht erfichticje Rechte find ſpüteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


Elisabethwall Mo. 5. 


Dienstag, den 16. September, 8 D 10 Uhr, 
werde ich die dort befindlichen Sachen meiſtbletend verkaufen, 
darunter befinden ſich: A 
1 nußb. Buffet mit Schnitzerei, 3 Plüfhgaruitiiren, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 2 Trumeauxſpiegel, 
1 nußb. Speiſetafel, 24 hochlehnige Stühle, 1 ſehr werth⸗ 
volles Oelgemälde, Teppiche, 1 großer Garderobenſchrank, 


Waaren⸗Haus. Offerten unter Engl. Damm 11,2, St., Kab. Zub. 
i edition d. Bl. neu renovirt, zu verm. Näheres 18—22, 1 Bim., Cab., Zb. fof. Thoruſcherw. 16.) Stein 
M BA Kä | >| beim VBizewirkh, Hof, part, und 20—22 1 im, Cab, 36. fof. Thornjcherw. 15. 


damm 2 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider. 9 Jagdgewehre (Centralfener, 1 Anzahl Bücher, 2 Schlaf⸗ , 20—24 12 0 de fu. Alk. a 
ſpricht, glaubhaft zu machen. i K (13119 ſophas, 2 ma „Kleiderſchränke, 2 do. Vertikoms, 1 Damen⸗ Hundeg. 32, 1, Abraham. (12973 25—30, Se Bue a 
Danzig, den 4, September 1902, ſchreibtiſch, Regulateure, 1 Waſchmaſchine, Betten, Melzergaſſe 10, 2, ift eine Wohn. 2000.— 7 Zimm., Bad, elektr. Licht, Zentralhef = Perſone 


diverſe Bilder, 1 alterthümlicher mutt, Schrank, diverſe er on 2 gr. Zimmern nebſt Altan nah, 386 i 
í SE A 5 der „Holzmarkt 15/16. Näh. daſ. 6, Hrn. Werner. 
E SEH 3 Bettſchirm, ee Suche gut verzinsl. Haus ohne Küche zu vermiethen. 1350.— 68. Vadeſt MOGE, wait. Bub Hundeg E EE 
zither, 1 Plüſchportisre, f Ai ARCI? ` 0 ZE mit herſch. Mittelwohnungen Stiftsgaſſe“, 2x2 imm, Cab. 400. — 3 Bimm., ubeh 1. Ort, Langgatt. 73. N. daf. Lad. 
Wirthſchaftsgegenſtände , e ſehr viel Porzellan u zu kaufen. Nur genaue u. direkte Speiſekammer u. ſümmtl. Zub. 950.— 4 Bim., Mädchenſth., Zubeh., Hundeg. 97, 1 Tr. 
wozu höflichſt einlade uam SON sub M 560 ſofort oder 1. Oktober zu vm. SL 9 Kono a A 82, 2. NaN Da. 1 Tr. 
e A Ae an die Expedition dieſ. Blattes. Schleuſengaſſe iſt eine Wohnung 350.— 63. , „Ver. u. Zub. Langgart.37 38,2, Näh.Gärtn. 
en, Salden SE Fremde Gegenſtände zum Mitnerkauf nehme nicht an. Selbftt. Grundt, g.verz., Anz. St eig. Shire z. 1. Oftor. zu, 8s Im u. reichl Bub. Hirſchg 5. Näh. 1 Er, b. Stier. 
innigftgefiebte Tochter Paul Kur. bel., zu kf. Off. u. M 552 a. ö. Exp. v. Zu erfr. Kl. Schwalbg.2 Th. 16. 1050.—.5 Zimm., gr tr, Badz. TÓL56, Ott. Laſladie 40, 


A e EE Eine kleine Wohnun 480—550 3—4 Bimm., Zubehör, Kaninchenb. 5. Näh. 3, I 
Erna Freiwillige Auktion Nenfahrwaſſer, 5rundſt.im Werthe v. ca. 45000 % nung 
8 


3? 9 15 400.— 3 reichl. Langgarten 40, Gart- 
Rüge Marith. zu kaufen geſucht. zu vermiethen Sandgrube 46.250, rer e 

eine Wohnung 3 Bimm., Kab. ꝛc. im vollendeten 6. Lebens- Kirchenstrasse No. 8. 

preiswerth vom 1. Oktober zu jahre. Dieſes zeigen tief- Dienstag, den 16. September 1902, Vorm. 10zuhr, 


E. unter M 569 an die Exped. Im ong, O. Hint Adl⸗Brauh Za, 450.— 28m. C., vrſchlb. Entr., Zub., Jopeng. 39,8. N. pa 
perm, Näh. daſelbſt 2. Et. (63025 betrübt an werde ich im Auftrage des Händlers Herrn Carl Hecht, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Herrſchaftl. Wohnung, 


y Zimmer, reichl. Zubehör, 
l Kohlenmarkt 9, 
8. Et. p. Okt. z. v. N. Langgaſſe 44. 

10415 


Poggenpfuhl Nr. 1 


ROTER 


Heute Morgen 5½ Uhr 


Grundstück Stube, Kab. Dar Sitde, Kell, Bd. 800.— 535 Bdz., WIG Trckb., rchl. b., Steind. 11, Näh. 8. 
mit 34000 Mk. Anzahl., Recht⸗ v. 1. Okt zu verm. Zu erte pt. 750.— 5 Zimm., Mochſt. u. reichl. Zubeh. Langgarten 40, 1. Ki 
ſtadt geſucht. Agent. ausgeſchloſſ. Wohnung, Stube, Küche, Keller, 420 u. 276 m. Wafi., 3 u. 2 Z. Entr, h. Keh., Zub, Sliftsg. 5. 


x Conrad Graf Kirchenſtraße 8, me rtzugs gegen baare Zahlung ver- a ` 

Forderungen und Fran, ſteigern: i KENE E Zubehör, RONA Offert. unter M 536 an die Exp. an kinderl. Leute gu verm. Zu 800 u. 700 4 Zim. Zubehör, e ee e 8 

; ` Sachen, 2 Bettgeſtelle, Matratze, Sopha, 3 Tiſche, 9 Stühle, |; veel erfrag. Korkenmachergaſſe 7,2. Holzmarkt 7, Beſicht. 11—1 Uhr, v. Minski. S 

an die Ofſiztersmeſſe S. M. S. deo sai pior: 4 Bilder, Spiegel, Kleiderſpind, Kücheuſchrank, Haus, Küchen MTT i 5806 Jiegengaſſe ? fred, helle S%0— 5 ae af e 0 
eg „ . D. B w + p i (P i 5 SE è ; „W . / „0. M. c, 

„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Nachmittags 4 Uhr von geräth, Wanduhr, Schrank, Nähmaſchine, Betitaften, Waf 3 Wohnung 360.— 3 Bimm., ról. Zub., Okt., Steindamm 24a, prt. N. 1. 


wanne, Bretter, Brennholz, ½ Scheſſel⸗ und 5 Liter⸗Maaße, : ; von? Stuben, Kabinet u. Zubeh. 


Karre, Stieglitz mit Gebauer und 1 Fahrrad. Beſichtigung Suche zum 1. Oktoberſvon Oktober zu verm. (63626 
von 8½ Uhr. (13166 


N Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 Zimm., 
freundliche Wohnung Vat Balkon, Kammer, 750 Mk., 


zu um. Näh. 1 Tr., Iiuks. (6329 b 
Së: 3 Zimmer, Balkon 


700.— 4 3.,2GEntr., Balk., Mädchz., r. Zb., Petersh. a. d. R.S, 1 
625.— 4 im., Cntr Wſchk., Trekb., r. Zb., Paradiesg. 31. N. 
800.— 4 Bimm. ról. Zub., Okt., Holzgaſſe 29. Rah. pt. I. 
900.— 6 Zimm., Zub., Gart., Bej. 10-2, Poggenpf. 4. N. 1. 
550.— 3 Bimm., Gart., Zub., Mottlauerg. 18. Nd. prt., r. 

20—25 13, Rab., Zub., Okt., Am Holzraum 4, v. Malot 


der Leichenhalle des alten 


find wegen demnächſtiger Außer 
s ig f Salvatorkirchh. aus ſtatt. 


dienſtſtellung des Schiffes um⸗ 
gehend an den Meſſevorſtand, (P 
Kapitänleutnant Frielinghaus, 


Franz Schlichting, i m 
Auktionator, gerichtlich vereidigter Tarator, nett möblirt, 1 Zimmer mit 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 5. Kabinet, eventl. 2 Zimmer, in 


einzureichen. (13134 Geſtern Abend 9 Uhr r v EH J 2 , 1 d 

; u © s rt, etó-lunb Zubehör zu vermiethen 750.— 4 Zimm., Zubehör, ſofort, Holzſchneidegaſſe 7, 

m V verſchied ſanft nach kurzem Pfandleih Auktion Breitgasse 24, e ee en Jungſtädtſchegaſſe 5. (60830 200.— 1 śmieć ee Zub., Wieſengaſſe Cé Sange 

Familien -Naehriehlen aber ſchwerem Leſden Donnerstag, d. 18. September 1902, Vorm. Berger, Bromberg, Bahn⸗ F Ni 700.— 8 Z erchl. Zub., Hundeg. 100, H.⸗Et. N. Lad. Nenman 
„Jig niet innigſt geliebter la Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage derſhofſtraße Bla. (13069 Hejli Ą heist 880 H 650 u. 450— 4 3. u. 2 Z. u. Kab., Zub., An d. n. Mottlaub 

— e Pfandleihanſtalt von Flatow dle dort niedergelegten Pfänder, SE e e ee CA MI 800,— 4 Zimm., Mädchz., rchl. Zub., Sperlingsg. 18-19, 


melche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt Jangfuhr. 1 1 5 ift die Saaletage zu verm. und 450.— 3 Zimmer, Zubehör, Oft, Mottlauergaſſe 7, 3. 


Emil 


TT TT ET worden find, und zwar: d - jederzeit zu beſehen (12675 f 600— 8 3., Balk. in Gartoflla, an kdl. Ghel.Langgrt.38, Grth. 
C ® > d | S Zubehör z. 1 November geſucht. Le A Ee UN 550-— 3 Zimmer und Zubehör Langgarten 39, part 
rin „ n zarten Alter von wom No. 61193 bis 65785 und Angebote ohne Preisangabe 600 u. 750 Au. 6 Zimm Sr tonn 13,1. R 3 Er Zart. 
Die glückliche Geburt el oi, Jahren. No. 56438 u. 56461 werden nicht berückſichtigt. Gefl. diary, Nohnug, 1100 — m. Ball, Selu, 4 zepoenrehnig 68, Bad, 2Balk., 


eines 


++ 
5 Mädchens 
eh zeigen hocherfreut an 
z Danzig, im Septbr. 1902 


ee M lceftcgenó in Berren- und Damenkleidern in allen Sieäten, | Of. unt. M 527 an die Erp. d. Bl. Dor. Zimmer, Badeſt,reichl Zub, evtl. Stall f. 8 Pferde u. Brſchg. Thornſcherv. 11, Ap. 


i - ` g Ę Zum 1. Okt. wird eine Wohnung p. l. Okt. er.zu verm. Preis 1000-4 || $ i ` 
jak el Kee a wal. KEE PNA ue PEEN Se SE 28750 Ge Rn E CZATY 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare Zahlung lin der Nähe d. Art⸗Werkſtatt zu | M tomtoir Abegągafjete. (510 700 u. 750 je 3 8.1 Bet, 365, Pfeſſerſt. 56. N. HL.Ofig. 182. 
verſteigern. mietd.gejucht. Off. m. Preisang. HFohleumarkt 28 450.— 2 Zimmer, Alkoven, Maufegaſſe 4, 1. 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der fumgehend unt. M 559 an d. Exp. ) 60 500.— 8 Zimm., Kab., Zub., Langgart. 92, 2. Nith. t. Lad. 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (1255| r Danzig. Wohnung von 3. Etage, 4 Zimmer, Küche un 450— 3 Bimm., Entr., Zub., 1. Okt., Jungſtädt.Gaſſe 8, 1. 


Emaus, 13. Sept. 1902. 


Johann Hallmann 
nebſt Fran u. Sohn. 


es 


1 


| K. Liebert und Frau a RAY A. Karpenkiel, 5 3 Zimmern mit Zubehör gefucht. Mädchenſtube per 1. Oktober zu 11300 7 Bimm., Badez. nen del., Hundeg. 105. Näh. Kommt. 
i Bertha geb. Groth, © ae vereldigter Multionator und Gerichtstarator, Nur Angebote mit Preisangabe verm. Befiht, jeder Zeit. Nah 360—475 3 9. helle Küche, Gntr., Zub. Oltvaertgor19. Mix. 
| 815 Parailiesgasze 18. find. Berückſichtigung. Offerten m Porzellangeſchäft. (0530 550,— 33, Bad, Gas, Zub 1. Nov. Kaninchenb. 120 Niessen. 
— 8 Der liebe Gott hat heute 11 Sonntag, den 21. Basket. 3 Uhr unt. M 528 an die Exp. d. Bl. erb. Barthoſomäi⸗Kirchengaſfels 460 u. 500 3 Zimm., Zub, Straußg. Za. N. ut. Flemming. 


meine innigſtgeliebte 


875882882228 ee | tion SEET E SE Salę Bd | 
CH S Rechtsanwält K Mathilda Tejerke Oeffentliche * g an D 16-20 Ml. e zu vm. Näb.Jakobsthorgaſſeg ! Ge R 15 SRR Ne 5. d. e 
85 i $ | 6. Fenzl des nage am Walde gelegenen |M555 an die Exp. 0.81. erbeten. | grrjcjg.12, Wohn 3 Im, rech. Be Kat, Gr. Mühlengaſſe 1-2. - 
d D (ista N l MA vo Sat Sabse öt Jwangsvolfrekung. Grundſtückes mit Garterland Frdl. Wohnung z. 1.10. gej. Preis | Zub. zu um. Meld. part. links 300—700 3, 4,5 Zimm., 8 Läd., Petershagen, Reinkesg. 10% 
© y all UT — E von 4 rlöſt. Dienstag, den 10. fl. M., Vorm wegenErbſchafts regulierung an 5-600 Mk. Off. u. M566 g. d. Exp. Frdl. Wohn v. Stub ech ntr. und 10a. Näh. Gr. Mühlengaſſe 1—2. 10 
g: lm Danzig, 12. Sent. 1902. 10 Uhr, werde ich Hiexfelöft vor den Metibietenden, (63606 f ß Buben, Brandgafie 5. 299. gemet 
— Gertrud 10 d * 3 Die einzige Tochter Adem Hotel zum Stern linski, pero MOT nebst RUCHY | 23-25 Pk. 1 Zim tg e ant 1300.— 63, Boz., Gart,,Zub., Laſtadie 396, 2. R.v-Varqien. 
2 Il dl © Angus e Felerke. 9 | H f fi f Heubude, Seeſtraſte Nr. 2. für die Zelt v. 1 Okt. b.1. Nov. geſ.] Perl. 1OME. 3.0. Hakelwerk 5,2. 500.— 3B., Kb. Wſchk., Erdh, 30., Paradiesg.6a3, Meiexet. 
© A geb. Arens 6 Die Beerdigung findet Pfer t ( uchs n en) Sandwirthe Kaufleute Off. u. M 564 a. d. Exp. d. Bl. erb. e (62966 17— 1 Geſchäftskeller mit Wohnung Wleſengaſſe 7. 
2 8 f LI monina N di 93 Uhr meiſtbietend gegen Baarzahlungs une ? n Kinderloſes Chepaar ſucht Freundliche Wohnungen von 28— 2 Zimmer, Zubehör, Hintergaſſe 22. Willderki. 
2 Vermählte. 4 boom Reinicke lit Sti I: Mlverfteigern. (13185 könn, ein Herrl. Stadtgrundſtück zum 1. Oktober Wohnung von Ei f 6 binet, dete 360.— 2 Zimmer, Alkoven, Zubehör, Fiſchmarkt 19, 3, 
i zs © | vom Reiuickenſtift (Stiftö- i „ ſpottöillig, aber ſofort, bet mir 4418 Mk. Altſtadt gelegen. 1 Blnbe, gr. Cabinet, guche ! Bimm., Zubeh., Altſt. Graben 107, 1. Näh. Nr. 108, 1. 

D Sept. 1902. © aſſe) nach dem St. Bar- Bellwig, Gerichtsvollzieher, 14—18 Mk. Altſtadt gelegen > ` 
! anzig im Sept, ER 9 e al kaufen. Auch ſuche fofort zwei o Entree, Keller und Boden zum Stall f. 4 Pferde, Warm., Burſchenk., Pfefferſt. 56. N. Kell. 

' 3158 © IA bara⸗Kirchhofe Gott Frauengaſſe 49. Offerten unter M 589 an die Entree, Kell zum 8 
(13158 A d ) i kantlougfäkige Uhels für meine Expedition dieſes Blattes. Preiſe von 21.23 Mk. monatl. 6 B, Zub., Milchkanneng. 15, 2 u. 3. Gt. N. Adebarg. 3,2, r. 


54090040000060000 


| Heute Nachmittag ½7 Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater und 


hi li 6 en Grundstück Eine Wohnung von 4.5 Zimmern 1 Zimmer, gr. Entree, Bad, Zub. Jaulgrgben 10, 1. 
IN, Il esse „zu verkaufen. Selbiges ii ſehr T Teichl. Zubehör, Langen markt 13, 3. Braut- 


Buxeaux, Ausbildung gratis bet zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 5 Zim. Bz., Gart Balk, Zub., Pferdeſt., Saudgr. 6-8. N.p r. 
\ behör 2. © 7 B., Bades. ganzesHaus,Bopgenpf.8g.N.Wiefeng.t-Zaniler, 
Ohra⸗Niederfeld Nr. 56 ſofort IA EER ERA í i A 
e Fa 2 Zimm. z. S biet zub.„Thornſcherw. 18, Souterx. 
Montag, den 15. September, Paſſend zur Gärtnerei. (61466 a SACH AAEE behr nb. 18, Nah Weldeng 18. 
| 1 Laden u. Wohn. Kalkgaſſe 7. Näh. Faulgrab 23, Bäcker. 


N uktion BER ONA e Erd. b. BL Damm 14, 1. Milaster. (633403 gr. Z., 1 Saal, hochherrſch., v. Zub., Langgrt.6,7.Pallasch. p 
mieth. Breitgaſſe 130-182. (63220 5 heile Bimm., 1 Saal, Kab., Entree, Mägchzimm. Vodenſe, 
Vorm. 11 Uhr, werde ich imWege] Johann Schónegge. uche zum 1. Oktober gute 


Bruder, der Kaufmann 5 CJ... n e ee a 5 0 Tan , 
der Zwangsvollſtreckung Grundſtück, neu, Wohng. v. 21 D. Penſion im e genen 3 mmer. b., Müädchenkamm., Zub., Heil. Geiſtg. 23, 1. 
un 1 Bertifow, 1 Spiegel mit|25 MT., Miethe 4786 Mk. reiner Preis 3540 Mart. Offerten] son 8 bis 5 Zimmern iſt in E Bimm., auch zum ont. paji, bast evtl. 
ar 6 u Konsole, 1 Plüſchgarnftur, Ueberſch.2136 ME. zu ut, Ag. urb unter M 590 an die Exp. d. Bl. beſter Lage vom 1. Oktober Keller, Dofen., vchl. Zb. a. geh., Holzmarkt 5. N. 
2 1 Dezimalwaage mit®emicht,, | Offext. unt. M 347 Exped. (64076 Dame ſucht gute Deufion zu vermiethen Pallas |H gr. Zimmer, Alkov., Badeſt., Zubeh., Winterplatz 15, 2, 


Langgarten Nr. 32. (12184 ek g 
mögl. bei einer Poſtſekretärs⸗ Jüngſtädtgaſſe 4, im herrſchaftl. Auswärts: 
Familie. (ett, Offerten unter Sanje, Hofwohnung, 2 Stuben, 1800.— 6--8 3, all. Zub., Ort, ſof gf, Hauptſtr. 143, p. N. 2. 
an den Melſtbietenden gegen | Gärtnerei, 2Kllom. von Danzig, | M 553 an die Erhed. d. Blattes. Küche nebſt Zubehör, an kinder 22.— 2 Zimmer, Zub, ſofort, Langfuhr, Luifenſtraße 5. 
Barzahlung verſteigern. (43198 (beabſichtige äußerſt preisw. got. | pi i (ofe Lente ſofort o. 1. Oktober 500— 4 Zim ost: reichl Zub, fof.Zangf., Mühlenweg g. 
Sa EE MN. KA au werinietgen. (63376 |) 1400. — 73, Fremde 1.35, Ott, evt Stall eindenſtr. 2 0chp. 
e Sage ir 137 Benbjichtige mein Geſchäfts⸗ Schmiedeg.7anft.Hofwanmug, m 750— n nee 9 SC 
; m [Grundftick im Zentrum de 2 Stub., Küche, Ran kl. Familie 500—1080_4—73., Bad, reich, Zub, Sat Kastanienweg, 1. 


we Tech le) Mein Pillengrundflück 


m 60. Lebensjahre. Dieſes zeigen tieſbetrübt an X 
150 verſch. Teller, 1 Teppichſ nebſt 2, Mrg. Land, paſſend z. 


Zoppot, den 12. September 1902. (13192 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


4 Stadt krankheitshalber zu ver- 3. Okt. zu uv. N. Vrorh.3 Tr. (6604 800.— 6 Bim, Bad, Gart., ref m 
5 $ EE — ` „reichl. Zub. Lofy Hauptſtr. 4. 
Oeffentliche laufen. Näheres 4, Damm 11. Schüsseldamm 32 IH 275—1000 je 3, 5 . 6 f ad, A ee 175 


21 u. 25 2 3, Entr., Ch, Zub., got, Koftanienw. 5b, 2, r. 
16—30 2.4 J. Gart., Gemiſel, Oliva, Seefe. 16, Koplin. 


Zwangsverſteigerung. H. Grundstück in Sud, leime Wopmung, 10 DE Ber 


Statt jeder beſonderen Meldung. Oberſtraße 64, beſtehend aus ea 397 an die Exped. (0514 216, 360, 500, 2,3, 4 J, Zub. Gut Marlene, 28. N. 29. Bast. 
1 i : 8 Am moman, D Ge 4 Wohnungen, Garten u. Land Herr ſucht per 1. Oktbr. ungen. Hundegaſſe 270 900.— 7.8, Ins Ges E 28, 1. N. 29. Bast. 
Geier, Rady eee GERI dia e rte ieee billig zu verkaufen. ſſeparat möbl. Zimmer, mögl. Wohnung, beit. aus? Zimmern, 500— 4 B., vt. Zub, Langin Jäſchkenthalerw. 27, Greh. P 
d Le PAT Frau Pd e gasse No. AD verſchledene Herrſchaftlſches Grundftück mit mit Kabinet, nicht über 2. Etag. | Cabinet und ammit. Zubehör 27,50 2 B., Kab., Balt, Zub., gf, Hauptſtr. 118, Garth. 


Harten preiswerth bei kleiner [Offerten unt. M 385 an die Exp. 1. Oktober zu vermiethen. 400.— „Entr., Zub., Gart Lgi Bahnhofſtr. 6, Grth., p. 

alte Möbel, ab: „ Anzahlung zu verkaufen. Of. e e. Je , Belt, Nie, Bud, al, Sióoraweg 7. 
1 Schreibſpind, 1 Näh:| unter M 570 an die Exped. d. BI, eins für Komtolr paſſend, S S Oe 3. Bae Badea Munia BIHE Tb., Zb., LAT., Hauptſtr. 12,1. 
tiſch, 4 Stühle, Lëntegcellrer Garkenar dh möglichſt Nähe Hauptpoſt oder Gr. Gerberg. 25 5 Zim., | E mit all. Komfort der Nenz., Guty, Mädchz., Bad, 
2 Bettgeſtelle, 1 Kleider- Ein d kugrundſtick Bahnpost. Offerten unt M 542 zu erfragen ange⸗Etage (060 9b Gartenben., Okt. od. fp., prsw., Igf.,Hanptſtr. 180, hpt. 
ſtänder ꝛc. zu verkauſen an die Expedit dieſes Blattes) r | 5 3, Balk, Ver., Bad, M 

meiſtbletend gegen ſoforligeOhra, Noſengaſſe Nr. 14. Möbl. Zim Nähe Lang. v. I. Okf. 3—4 Zimmer i ; 

Dieſes zeigt tieſbetrübt im Namen der Hinte Bezahlung verſteigern. 62952 i i v. Mutter u. Tocht zu mieth,geſ. J u. veichl. Zubehör p. 1. Okt. zu 


a na 
bliebenen an Gast d Offert. m. Prs. unt. M 575 Exp. um. Näh. Lauggart.33, pt. (12204 F h k- | d L apr 
Danzig, den 18. September 1902. Gexigrsuaitgieher in Danzig, BA 3 03 7 Herrschaft vil Wohnung d ri un d eri aume, 
Altſt. © 32, 2. í d . ) ` TEE, 
Frau Agathe Berent. m I] Mm gi 5 Zimmer, Badezimmer, mit heil nnd Inftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 
2½ Hufenkulm. groß gute Wleſen f reichl. Zubeh, iſt z. OTtór, zit um. Ohra; Hauptstrasse 5, 


HE spie 2 
See ; u. Weizenboden, mit ganz neuen LEN, ER GE von sofort oder später Billig zu vermiethen. 

k f [Gebäuden, beabſichtige ich wegen Kohlenmarkt 35, >! Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 
ST Kalif. Todesfalls mit mer Ernie 107 Ecke Heil. Geiſtgaſſe, iſt die merghol (5474 


IR M eeh, | 
Trockener Lagerraum 


Rosalie Lewinski 


i geb. Lekenheim 
im Alter von 86 Jahren. 


dhi Ort, Lgf.,Brunshöferw. 43, p. 


Die Beerdigung findet Montag Vormittag 111, Uhr 
vom Trauerhaufe aus Stadtgraben 20, 1, ffatt. 


e 


Gutgch. Büctevei-u.Konditoret-| übergeben. Käufer a. kathollſche 
Wen i Grundſtück iſt krankheitshalber Bewerber, nicht unter 30 Jahr., i 1 o 
3 alkon, Boden und Keller 
Statt jeder besonderen Meldung. Off. u.M 506 an die Exp. (65916 | gefteng 12000 Mk. mögen ihre N V 
lieber Mann ; Vater, Schwiegervater Neues ſönlichen Verhältntſſe u. 13150 per 1. Oktober zu yer- Langgaſe 28) Baden. (10786 110 qm groß, 2,60 Meter lichte Höhe, 1 Treppe oder 
und ONE Rentier SCH Grundſt it dk an die Exped. d. BI. einſ. (13156 miethen. Näh. Auskunft ermemes Erdgeſchoß im Speicher Hopfengafe 30 per fofor 
H Jess 


Sfr und daß an die Erg. vert. mie einem Bermon AH, WC ſchöne Wah nung, ber 1. Ortober für 800 Mr 
Geſtern Abend 10%, Uhr entſchlief fanit mein Adreſſe unter Angabe der pere Zimmer, Küche, Entree, b 
ertheilt Dr. Zuse h harrschaitl. oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Adolf Heinrich Vehlow ebenda. 19000 due) Wohnung, here daſeldſt im Parterre⸗Comtoir. (13164 


i y rder⸗ u. 
nahe dem Bahnhof, ift vom] t Eckhaus, 5 Zimmer, T 
: cl e s f 
7 TER Eigenthümer billig zu verkauf. m . 5 Zimmer-Wohnung Hinterbalkon Bades. Mü chen 
im 78. Lebensjahre. 2025000 Mart Anzahlung. Gart. 5 b. 2 ; „in modern. Herrin. Ansftattung . reichl. Zubehör, zum Oktobe 


Herrſchaftl. Wohnung, | Dou in 


5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, ſind Wohn. von 5--6 Zimmern 
Hinterbalkon, Leuchtgas zc. per im 2, 8 und 4. Stock in Preis 


zu vermieth. in der Schwan- 


Danzig, den 18. September 1902. Agenten verbeten. Offerten zu ve Bade⸗ u. Mädchenſt., Waſchküche ! 5 
Johanna Vehlow, geb. Klawitter, unt, M 485 an die Exped. (65886 | webergafie Zubehör per Oktober zu verm. . . 550 82562920 

Can Kee WEG 2 m Steindamm 11. Näh. Nr.8. (61806 | Nr. II. Telephon Dad, UE ACCO A 2905 90 dni 

ulie Vehlow, geb. Wienecke. d Wohnungen 3 zu perm. Poggen⸗ 3 Stub. Kliche, Zub zu vermieth, Oktober er. Thornſcher Weg 14, lagen von =i - per 
St Drs Een ST E Ee ŚŚ 
Hauptmann Hans Ve ków REN 0 Heil. Geſſtgaſſe 23 ift dte Gta. | Gy. Bäckergaſſe da ſ. Wohn zu 11.4 f 46 Uhr (61265 | Woh beſtehend us imm 

Else Vehlow B d beſtehend aus 3 Zimmern, Kab. (61906 y ohnung beſtehend aus sZimm. 

geb. Baumeier. : 740 Entree, Küche u. Zubehör, ow. deer scart oder S ARG AM E eb Zubehör für 30. gu derm. 

Lise Vehlow utree,! 1 8 Oft SCH Umſländehalber ſofort oder Hint. Lazareth 7b. Gross. (6688b 

und nenn Enkel. 8 ran Gaseinrichtung zu . Ai 1. Oktober herrſchaftliche 9 Wohnungen D Pferdetränte 18ſt eine freundl 
reh die gu verm. Näheres part. 165610] Wohnung, 4 Zimmer nu. Zub. i Pferdeträu ed i a peta 

L dh Kaninchenberg 1, 2. Etage, | für 750 Mk. Holzſchneidegaſſe & von 3 Stuben, 1 Stube Wohnung e wora 
a n an freundl. Wohnung v. 2 Zimm., Nr. 7, 3 Tr., zu verm. (18023/@ und Kabinet mit Zubehör Zubehör bill zu vermietb. (66346 
Entree u. Zubehör zu v.(63726 fafort zu vermiethen. b Klein. Wohnung zu vermiethen. 


(13178 


simangot atom, Vorweflie, E Sele Sono ch 

Hauptg D e elaß m. großem hübſch. Balkon] Helle Hofwohnung iſt zum . Okt. Za e e b., pa Il, z 
Ranernstellen- ACRE „ zu verm. Schichaugaſſe 20. (66016 e 200 a eee AAA 
Ziegelei, Wall-, Mühlen- und Wl: Ott. umſtändehalber billig gu Langgarten 55, 8, Vorderwohn. 1. Oktober zu vermietgen. Freundl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Seeurnnäsiticke in jeder Grösse verm. Pfefferſtadt 76,4, T. (62616 don 2 immer u. Zub. zu verm. Nb Schmiedeg. 10,1. (9641 . vi at Ca 
und ‚Preislage ungen | ||Olivaertkor 19 hähsche Wohn. (65855 ż skakania ër 
bea yi Be Er von 3 Zimmern n. Zubehör billig "To "eur = zu verm. Goldſchmiedeg 34, Lad. 
elle Anskunit m. Beschreibungen (6410 2 Wohnungen (Gr.Soſennäbergaſſe Wohnung zu verm Gorol egen. 
ertheilt kostenlos K 4. Bau dr. BT (endl von 3 großen Zimmern, Entr.] für 15 Mk. zu vermieth. (3301.3. . THE RE 
1 . Damm Nr. e frndl. roßen , | f a 1. Beſ. Vorm. 
Bureau der Landbank, ; gelegene 4. Etage, beiteh. aus u. Zubehör zum 1. Oktober H.Wohn. v.? Zimm., K. Zub. u. 3 nene Ee fab , Stall ir 5. K., Stall 
„Berlin W., 64, Behreustr. 14—16. Fam, Küche nebft Zubeh z.] bing zu verm. Zu erſr. Brandi Zimm Kab. Zub. 1.Oktogen a NN kil 2 0 ꝛ 4.466205 
í ; 1. Oktober zu verm. (12885 gaffe ©, im Somtoiv. (63066 verm.Hühnerperg 14,1, 1, (653451 0u verm. Sehlllganse 1 2.400 
Wf A. Voie eebe, — EE, Enter eee eee "EI ODDZ 


f . . Fleſſchergaſſe 6 ti dief Näh. bel Wahl, Thornſcher Ne ſeſſerſtadt Nr. 12 

HI Be ` aa DE~ Ileiſchergaſſe ah. be 1 Näheres Pfefferſta x s 

tatt j ſonderen Meldm CN , RE E KE rf Stab. . 309. Hunden 
Heute Vormittag 11 ½ 9 10, dit 5 1 1 ver g S EN sd ie Clees ` Hofwohmung gu vermiethen. 

i ; e guter Vater wieger⸗ kauft von ihr e- Eine recht nemitthl. Wohnung] !. > 0 TTT 
mein lieber Mann, unſer gu 8 Eine recht gemüth von 11—1 u. 4—6 Uhr. (66006 5 olm nrkt5,2. Et., Freundl. Wohnung, 


vater, Großvater und Bruder 


Bernhard Heyn 


im 63. Lebensjahre, 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an S 


Danzig, 13. September 1902 
r ën Auguste Heyn, geb. Lebel. 


Sr, 215: Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. September. 7 


E: Markthallen⸗ 
Waagen 


en empfiehlt (12209 


| 2 Zimmer, 2 Kab, helle fLangfuhr, Mirch. Weg 52, frudl.] Schidl.Carthäuſerſtr.89, . Whn.] Heilige Geistgasse 60, 3, Worst. Graben 33 


[Küche, Boden, per 1. Okt. zu Wohn. pt., 2 Stub. Cab., Entree, v. 2 Stub. u. Zub. f. 13-14 Mk. zu v. ein möbl.Vorderz. nebſt Penſionſgut möbl. Vorderzimmer und 


i perni Preis 27 Mk. Zu erfr. Küche u. Zub., v. Okt. z. vm. (64906 an einen Herrn zu verm. (66516 Kabinet vom Oktober zu ver- 
| Jehannes Diech, Tiſchlerg. 28. Eangfnhr, Am Johannisberg 22, Neufahrwaſſer Poggenpfuhl 92, 2, Ecke Vorſt. miethen. Zu erfr. part. (66696 
imm. Zub 23.4, Okt zu vrm. hochherrſch. Wohnungen, 6—8 - 2 9 |Graben, fof. möbl. Zimmer mit Hüsjeh möbl. Saal an 1-2 Hrn. 
Am Sande 2. Näh. Vorderh., 1. Zm., Bad, Mädchenſt. Burſchenſt. Olivaerſtr. 68, ift eine große eig. Entree, a. tag- u.wochw. zu u. mit a. ohne Penſion zu verm. 
Mittergaſſe, eine Wohnung für Wohnung auch z. Geſchäft paf. Frauengaſſe 14, 2 Tr., möbl. Gr. Gerbergaſſe 4, 1 Tr. (66736 


A ` Oktober oder fpół. z. verm. 1 W Se 
18 Mk. vom 1. Oktober zu verm. | miethen. AB Zimmer mit a. ohnePenfion z.v. Gr. gut möbl. Vorderz., ſepax. N 33. — em = 
San. Breitgaſſe 107, im Laden. Nr. 2. 2. _Dodenhöft. _ (60720 EE JS Geiſtg. 109.3, ein eleg. möbl. | 1. Eig. zu vm. Aliſt. Graben 35. S Richard Migge, 
2080). t, K ub. Z. 2 e Langfuhr, wW um pruge Vorderz., Preis 20 Mk., z. verm. | Weldeng. 40,1, möbl. imm zu r.. Hopfenzasse 29. = 
„2 kl. Woh. z. Okt. od. gleich Töpfer in më i i 7 D 7 f 7 ` ET" S ür mein Fletſch⸗ 
| Bem. 5040. Or. Bädernaftei0,1.| Hauptstrasse No. 130. oon 1 55 hin, ei Söpferg 2%, em mant Bimm mit Ein gut mäbl. Jimmer Guten Mebennerdient!| Kutscher ` Lë 
Doin, SA 5 eig. Thür, Neuzeit ausgeſtattete vornehme Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. / Scheibenrittergaſſe 4, 1 Tr., zu vermietd. Rähm 9,1 Tiegent. en nn neue dE + BAR 
8. 5 Okt. aa Mk. zu SC Eochnarierrewohnnng Halteſtelle der Elektr. (85225 möblirtes Zimmer zu verm. Möbl. immer jepar.u.jaub.nit| arbeiter und geeignete — — ? A 
Rih, Baftion Ausſprung Z Th. v. g Zimmern, Entr., Mädchen. Schidlitz, Schulstrasse 2 Töpfergaffe 29, part, fein möbl. Penſ zu verm. FrauengaſſeEpt. ſonen zur Uebernahme von Siallkutscher if (TI 
St. Barbaragaſſe 1a find frdl. zimmer, Bad u. Gartenbenutz. herrſchaftliches Haus, Wohnung | Zimmer, ganz ſep., mit 2 Betten, | Holzmarkt 10,2, eleg. möbl.groß. Agenturen bezw. Zahlſtellen. wójt Zentral⸗Molkerei Stei- 0 


Wohn. v. 2 u. 3 Zimmer, hll. Küche zum 1. Oktober evtl. ſpäter ſehrſ[ von 4 Zimmern und Zubehör Nähe Bahnh., ev tagem zuvrm. Borderzimm. zum Okt. zu verm.] Nur durchaus ehrenhafte und 
a = e Wohn links. e fowie Kleiner E Ein mödl. Zimmer mit Penflon Fliſchergaſſel Lit ein gut möbl. 9 AE befienen ELE A nal En Sean 
austhor ift e. Wohnung von Lanykukr,Oauptjtv.26 Wohnun S e, Verm zu verm. Altſt. Graben 47,1 Tr. | Vorderzimmer zu vermiethen. ausführliche ſchriftliche Meld⸗ dat ze Pü 8 S Gel 
2 Zimmern, Küche, ee Lu bon 3 Zimmern zu verm 460469 Zu erfragenPfefferſtadt 79, pt. l. DE LEE ungen einzureichen. (12952 Unf chläger , „„ eee 
An Bolz aum B le. Porter Kaſtanfenweg 19, 1 Tr. u. part., Emaus 5 haben Breitgaſſe 22, im Geſchäft. (65046 5 en Oe Wiga für ne m Gäſte in einem a — 
5 ra „e. a |St ör, A Re : — = 4 Grabeng Ę a ` oa ellen ein (Bi gieſtauraut zu Oktober geſucht. 
ü . . , .. & Co. Of. u. M 55 an die Cb. J. BL 
450 Mt jührl, 3. OOY. zu vum. Einmormann, Ahornmeg 6,pt. l.“ Stallungt,paff f Fnuriente ele ⸗ſſeparates Vorderzimmer ſofort. Sp finder Got Ten” Bureau „Kosmos“ Tüchti van Ma 
Stube, Cab, Küche, re Danzig, Hundeg. 32,1 Abraham. IA nt. Mäh daſelbſt b Vieewirth. auch tageweiſe zu vermiethen. E u 1 RONA das UCHKEGE Junge Dame, 
Schloſſerwerkſtätte z. 1. Oktbr. ; 12970 L ot DL, Barth.⸗Kirchg. 171. ſucht ſofort 3 fautionóf.General-; RP — 3 Bay ę z 
Ą T EEN AN Neufahrwaſſer, Holzgaſſe 9,2, gut möbl. Vorder⸗ Ein anſt. jg. Mann E gute Schlaf⸗ it. 6 Spezial-Iuspizientex ; Ein: Bautischlier 10. durchaus perfekt ſtenogr aph. 


zu verm. Kneipab 7-8. Fürste, he 1 Cab. Ei o ; 1.Schreibmaich. Ichveibt, p. 1. 10, 
Samnnarten II, Sof, kl. Wohn. Marienſtr. 14,2, St. Kab., Zub. Fiſcherſtraße 778 und Gp zimmer U. En Salt: ſep. ng., auf Welte Beidengaffed,Hintrh. iTr. | kommen 2000-6000 Für Land⸗ finden Beſchäftigung. 13148 f y ME d 
Tangadtfen 11, Hof, kl. Wohn. Oktober zu verm. Näheres b. in herrſchaftlichem Haufe, find W. Peuſ., 3.1. Okt. zu hab. Näh. pt. J. Leute fg. Bog. Nied. Seig 8 r. wirthe, inakt. Offiziere że. ange- R 1 80 gung ( gej. Nur ſchriftl. Off. m. genauer 


er z pak Ae E EE hietz b E an ann $ 
w. glei und 1, DEluber zu verm | Stoen Gaetze,pażt., u. Danzig, | Wohnungen, 8, 6, 5, 4, 3 und 2/2 Kaufleute find. frol. Wohnung ; pofginduftrie, Ang. bis Thätigk. 1. zu richt an 


R. Sommer, Poſtſtraße 2. 


damm Nr. 15. ee EE 
Ordentliches, auftändiges, jung. 


| e ee nehme Lebensſtellung. Perfönl. Zoppot, Da er Str. 36. 3 oi 
r , Bimmer ud Erën. A Borpielungerbitet erer ein rech trincea W 
Bü rt. m. . „1, p., l. 
2 r. Zimm gr. Entr., Küche, Zub. u Hofwohn v. Stube, Tab., Zubeh Fiſcherſtr. 7, part. b. Verwalter. Pr T 861. le Leute finden gutes Logis m. u. In Diarani finden bei mir 2 flraß ı fürs Neftamt. 
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Special- Abtheilung für Herren- und Knaben -Bekleidung. 


Fertige Herren- und Knaben-Anzüge, Winter-Paletots, Winter-Havelocks 


sämmtlich in nur tadellosen Ausführungen, werden zu sehr billigen Preisen verkauft. 


Neuheiten in Stoffen für Anzüge, Beinkleider, Paletots, Havelocks 


sind in reichster Auswahl eingetroffen. 


Ausserordentlich preiswürdige Anfertigung nach Maass von Herren- und Knaben-Garderohen unter 
Garantie für vorzüglichen Sitz und Schnitt. 


Beste Verarbeitung. Billigste Preisstellung. 
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Unterricht. 


Beginn des Unterrichts 
am 5. u. 6. Oktober. 
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Geſch. a ſelbſt.e. Filiale zu übern. 2000 Wik. von Hausbeſitzer Holzſchneiben, Brennen und 5 dieſem Wege zwecks Heirath zu r. angen. Neuh, (nicht 16. 1,601 | Warne einen Jeden, elwas auf 
Off u. M 532 an die Gzy. d. Bl. gegen opot) l hel geſucht. Porzellaumalen wird ertheilt. ain 13. Oktober. machen. Auf Vermög. wird nicht eee EEN, meinen AE borgen, da ich 


Offerten unt. M 546 an die Exp. Zu ſprechen Vorm. Sperlings⸗ 8 ſuahme neuer Schüler, die wiederum erf nach geſehen,dageg. müſſeivirthſchaftl. 


Ig. Kindergärtnerin 2.Klaſſe, die 23 l ka 5 R 116.10. 000.4, w. gen. ſ., dieſ. ernſtl. für keine Schulden aufkomme, 
gute Zeugn. vorzul. hat, ſucht z. Agenten zum gafie 18-19, 2 Tr. Lints. (66235 1 nden kann, werde ich am 20, und 28. d. M. Jählgkeiten zur Führung eines ein, Gej uh doe meri Ang. 17 E, Harnack, Zimmermeiſter, 
1. De Siel, Bu erfr bei Fra] „5 hohen Karben maż Ji 7 1 zunterrieht A See im Schulgebäude Gł. Wéi SS SE e NEE an d. Exp. Lauggarten 6/7. (65036 
Dr. ) 30. rantiy. ` ; 9 ‚ein. a - ee Terra TA ZN 
Dr, Dreyling, Lauggaſſe Nr. 30. Patenkarlikels gefi dit. Offerten ein al Taufſchein bezw. Geburtsurkunde und Impfſchein ſind ſowie liebev. Weſen vorhanden d. Bl. niederzul. Diskret. Ehren U zü o e Ki 


E 7 E 3 nnt. M 581 an die Exped. d. Bl. Beginut Sonntag, N.28. Senne. mitzubringen. bill, ausgeführt durch Panke 
e nen i SN det Lee 
Wirthſchaft Poggenpfuhk 50, 2.] Selbſtdarl. Off.u. M ës d Exp. d. 14, Sept., Nachm p. 4-0 Uhr im. A . 

50. Waſchfrau ſucht Stellen z. Stellen } 4, 6, 8, 10, 12, 15000 % find zur St. Josephshause Töpfergasse | FE 


i ee EE unter M 609 an die xb. z. richten. Johannisgaſſe 58, pf. (66506 & 1 
1. auch auf 2. ſicheren Giel entgegen Zu jeder anderen Zeit. Nach elbſolulrung der größten Zuſchneide⸗ Akademie Füßſche Stubenkaße an g, Gente | Mein viellieb. Muttchen! Noch⸗ Boa, 2 ke, 
Hen 


ſein. Damen, welche biet, ernſt Tu ferarbeiten 
gemeint. Geſuch näher tret.woll., y F 
Radau, Rektor. Betten, Ihren. mente Photon. w. dauerhaft, bill u. 8890 


Waſcheu. Reinm. Häkergaſſe 48, werden Meld bet d. Hrn. Berlins, bin ich willens, Hi A mals tauſ. Dank. Was macht jun.? 
ź : 5 ben Thurau, Jopen⸗ Meldungen È R ns hier el uwerſchenken. Off. unt. M 529, ! zarz! i Ga 
Anſtänd⸗ Junges Madchen zu verge „Sohreiber, Breitgaſſe 103 u.] i a U Hat er wied. e. p. Thrän vergoſſ., 
ſüucht BEA in ein, Backeref gaſſe 61, Supatgefenge 110 i chreiber. Hausthor 6, ent⸗ yf e ee, Kurſus s Warum Bild unter G. L. 70 ich glaube dnit. Es grüßt herzl. Fuhrgeschäft, 

oder Konditorei, Offerten unt. |5000 „|. a. ee gegen genommen. (63606 eu © A id reckt ſich auf das richtige hauptpoſtlag. nicht retour? M.B: Dein unausſprechl. glückf. Lieb. el de A 18, Hof, 
A 574 an die Exped. v. Selbſtd. Ofu. M 594 ad Exp. Rob. Gorschalski, k aaßnehmen, Zei JEN und Zuſchneiden Damen find b. e. alt Hebeamme Schreiben all- Art übernimmt matgoe jeder Art 
Empf. Sand und Hotel wirch, Suche v, Gclbftb. 67000 DE. g. iel Tanzieprer. von je täglich 2 Stunden rels von O Wel. finite 8 und dskr Aufn., Rath u. ſich. Hilfe. Off. werden ſachgemäßf mit feinen Möbelwagen, Tafel⸗ 
Landftitt Frl. ſ.Schank u. Dejt |t. St. Ag. verb. Off. u. M 595 Exp. E F h Abends für den mäßigen Preis von 5 Mk. Anmel ungen u. M.D.4 hauptpoſtlag. Dauzig. Heu. billig angefexrt, wagen u. gepolſtertenVerſchluß⸗ 
Hotelmädch.,Haus⸗ u. Kindermd. | Ein cg Geſchaſtsmar (le UCD 9 Breitgaſſe 127, wagen unt, Garantie u. perſönl. 


erbeten Schichaugaſſe Nr. 21, Konfektions⸗Geſchüft. F 
B. Thiele, Zeichen Segel | i Hülle Blutſtock Timermani, 
; 2 


Kü, Stubenmöd). m. in 500 


M. Mieikan, Jopengaſſe 57. Lu nee 2 2, 


1 


` ſtraßeds Eingang Mauergan t., bei Leitung. Auch Henmente 
VEN ee, DT it > (00866 
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Solange wir noch nicht das befte allgemeine Nutzzuhnſ Aus den Vorlagen der Landwirthſchaftskammern in erregt, deſſen unſcheinbares Erdenſein zu einer 
geſchaffen haben, wird man zwei Kategorien von Raſſen, anderen Provinzen find Gegenſtände von Gejondeter|Gpopóe umſchuf und ſich an ſeiner Schöpfung 
Spezlalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten eine Lege⸗ und eine Fleiſchraſſe, unterſcheiden miijjen. | Bedeutung nicht zu erwähnen. U. a. wird auf Anregung ſſelbſt begeiſterte. Als er unter allgemeinem Schwelgen 
Einiges lügel im bäuerlichen Betriebe. Als Legeraſſe kann man in erſter Linie die reinraſſigender Landwirthſchaftskammer von Brandenburg eine. — alle Anweſenden bemühten fi) angeſtrengt, feinen 
inige über Geflüge zucht im äuerlichen e elner, gleichviel welcher Farbe, empfehlen und neben Beihilfe von 70 Mk. zur Ausſetzung eines Preiſes fürſippenbewegungen zu folgen — feine Rede beendigt 
Wiewohl die Landwirthſchaft in den letzten Jahr dieſen noch die Minoria, Die Italiener find in ſein „Verfahren, natürlichen Honig von künſtlichem zu hatte, ſetzte ex jid, der ſchwer und ungeſchickt war, fo 
zehnten einen außerordentlichen Aufſchwung genommen Deutſchland bereits vielfach erprobt und zeichnen ſichſunterſcheiden, bewilligt. 
hat, hat ein Zweig des landwirthſchaftlichen Betriebes, nebenbei auch dadurch aus, daß fie ſehr widerſtandsfähig. Der Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in 
die Geflügelzucht, die namentlich für den bäuerlichen] find, keiner beſonders warmer Stallungen bedürfen und Berlin werden als Beitrag zum Prämienfonds für die 
Beſitzer von Wichtigkeit ift daran keinen Antheil ge⸗ auch der Kälte im Freien widerſtehen. Als Fleiſchraſſeim Oktober d. Js. ftattfindende 8. Deutſche Gerſte⸗ und berührte, einknickte, nach vorne flug und ihn, der jäh 
nommen. Infolgedeſſen ift auch die Einfuhr von] dürften Wyandottes, Plymouth⸗Rokes Houdan 2c, und Hopfenausſtellung wie im Vorjahre 50 Mk. bewilligt. 
Produkten der Geflügelzucht ſehr gejliegen; beiſpiels⸗ zum Zweck der Schlachtkükenzucht Ramsloher zu Ueber den Antrag des Vereins der Spiritus⸗ 
meije wurden im Jahre 1880 für 40 Millionen, 1890 empfehlen fein, , fabrikanten in Berlin betr. Betheiligung an einem 
für 60 Millionen und in den letzten Jahren für nahezu Jedenfalls muß man fiğ in erſter Linie entſchelden, Preisausſchreiben zur „Einführung eines einer trank noch haſtig, da er während der Rede ſchon 
100 Millionen Mark Eier eingeführt. Die Einfuhr hatſ welche Richtung man in der Zucht verfolgen will undſbilligen Trocken ver fahrens für Kar⸗ einen heftigen Durſt verſpürt hatte, ſein Glas aus in 
die Hälfte des eigenen Erzeugniſſes überſtiegen und da dann auch konſequent diefe einhalten. Für den bäuer⸗toffeln“ tejerirt eingehend Herr Amtsrath Ered. der blitzſchnellen begründeten Erwägung, daß nunmehr 
bie eigene Produktion mit der Zunahme, des Bedarfes lichen Befiger wird es ſich zur Aufbeſſerung ſeiner Er glaubt, daß die Löfung dieſer für die Landwirthſchaftſleider kein Getränk mehr würde aufgetragen werden A 
keineswegs Schritt hält, fo fließen alljährlich immer Hühnerzucht zunächſt darum handeln, aus einer reellen äußerſt wichtigen Frage zu erwarten ſteht und ſchlägt und es ſchicklich ſei, ſich zu entfernen. Ein Mann, der 
größere Summen dem Auslande zu, welche der deutſchen Quelle einen kleinen Stamm Italiener » Hühner, oder einen Beitrag von 500 Mk. vor. Nach kurzerſeinige Jahre faſt ausſchließlich dicke Bücher mit zahl⸗ 
| Landwirthſchaft entzogen werden. In gleicher Weiſe wenn er einen ziemlich leiftungsfähigen Stamm beſitzt, 
| ift Der Verbrauch und die Einfuhr von Schlachtgeflügel die für die Befruchtung erforderliche Anzahl Italiener⸗ 
geſtiegen. Selbſtverſtändlich können wir unſerenſHähne anzuſchaffen und unentwegt mit dieſen weiter zu 
Bedarf durch Aufbeſſerung unſerer Hühnerzucht züchten und nur alle 2—8 Jahre zur Blutauffriſchung 
nicht binnen kurzer Zeit ſelbſt decken, jedoch iſtſaus fremder Zucht neue Zuchthähne zu beſchaffen. Dieſe 
dieſes in abſehbarer Zeit möglich, wenn jede Guts⸗ und Blutauffriſchung iſt unbedingt erforderlich, weil keine 
bäuerliche Wirthſchaft nur eine kleine Anzahl guter andere Viehgattung fo ſchnell durch Inzucht degenerirt, 
Hühner mehr halten wollte und wenn fie beſtrebt wäre, als gerade das Geflügel. (Schluß folgt.) 
den bisherigen Stamm durch rationellere Zucht und ; 
Haltung leiſtungsfähiger zu geſtalten. „Denn in derſelben Landwirthſchaftskammer. 
Weiſe, wie es möglich war, dies Erträge des Ackerbaues Wle bereits früher mitgetheilt, hielt der Vorſtand 
und der Viehzucht zu ſteigern, ſind wir in der Lage, die der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen unter dem Vorſitz des Herrn Kammerherrn 


Erzeugniſſe der Geflügelzucht zu verdoppeln. 
Tritt man für eine Vermehrung der Geflügelhaltung w Oldenburg⸗Januſchau am 18. Auguſt ſeine 
28, Sitzung ab. 


| 
| 
ein, fo werden met zwei Einwände erhoben, einmal 
Aus dem nunmehr erſchienenen Protokoll ent⸗ 


Taudwirthſchaft. 


Seit der letzten Vorſtandsſitzung wurden folgende Zeitſpannen einige an ihn von verdroſſenen Menſchen 
Vereine aufgenommen: 1. Verein Guttau, Kreis 


Löbau (42), 3. Verein Kleſchtau, Kreis Berent (81), 


die beſtändige drohende Gefahr der Verſeuchung der 
einheimiſchen Stämme durch importirtes ausländiſches 
Geflügel und andererſeits das Bedenken, daß die 
Geflügelzucht keine weſentlichen Neinerträge liefert. 
Der erſte Einwand hat eine gewiſſe Berechtigung; jedoch 
ift für das Verlangen eines wirkfamen Grenzſchutzes 
die Steigerung der eigenen Produktion die naturgemäße 
Vorbedingung. Der zweite Einwurf der Unventabilität 
der Geflügelhaltung ift dagegen ungerechtfertigt oder 
kann nur auf die gegenwärtige Art und Weiſe der 
Federviehhaltung angewandt werden. Freilich wie 
heute in vielen Wirlhſchaften das Geflügel gehalten 
wird, dabei können keine Erträge herauskommen; aber 
hier theilt die Federviehzucht das Schickſal aller anderen 


i L irt di H i 0 17 5 i H Y 
SR eg CO, überläßt und „Errichtung einer Verſuchsmüllerei und Im Uebrigen find ſolche Beſitzer als Stationshalter Mt 


ee wird es ſich weſentlich Miniſter verlangten Beitrag von 2500 Mk. pro Anno Führung der Sprungregiſter, Einzahlung der Ver⸗ Band in vortrefflicher Ausſtattung erſchienen, der Jedem 


i o i ; 5 ü ie i len außer Stande fei, | 

um die Hühnerhaltung zum Zweck der Gierproduttion für dieſes Unternehmen zu zah inz für[der Subdirektion des Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs⸗ 
eeng Man hilt nech die gn ae pel eU beer HEINE i Anse E vereins Stuttgart betreffend Kollektiv = Haftpflichtuer- 
DEN eisen au alt werben- AE ga ge enge 

Cierlegen ift im erſten Lebensjahre am ſtärkſten, ſchon ſchlage 990 dieſen Betrag bis auf Weiteres jährlich 
im zweiten Jahre nimmt dieſe eher ab als zu, um in 
den darauf folgenden Jahren alljährlich erheblich nach⸗ 
zulaſſen. Der zweite Fehler beſteht darin, daß man 
nirgends eine einheitliche Richtung in der Zucht der 
Hühner einhält. Das unſichere Herumtaſten nach der 
beſten Raſſe, die ſich hieraus ergebende Buntſcheckigkeit, 
das ift der Krebsſchaden unſerer Nutzgeflügelzucht und 
eine möglichſte Gleichförmigkeit des Geflifgels ift die 
Vorbedingung des Erfolges derſelben. Mehr wie in 
allen anderen Gattungen der Thierzucht herrſcht in der 
Geflügelzucht die Spielerei mit der Raſſe und Kenn⸗ 
zeichen derjelben, nach denen man den Werth eines 


i 

4 

„Glaube“, „O Morgenluft“ bezeichnen möchte. Da i | 

3 SEA (Tee pod aa a Ut echtes dr 

++ 1 hriſches Empfinden u den wenigen Büchern gehört 

Heber neue Bücher. dieſer Gedichtband, die man mit warmem Pere at 

Lektüre empfehlen kann. Er vermag zu erheben. — 

III. Eins der ſozialen Gedichte „Das Lied des Steinklopfers“ 

Von Tod zu Tod und andere kleine Geſchichtenf mit feinem genialen Schlußreim möchte ich hier anführen. 

von Richard Schaukal, Leipzig 1902. HermannſEs hat Richard Braun zur Kompoſition gereizt, wie 

dieſem Vorſchlage heranzutreten. eg ET, Se 1 Gi 7 7 ae a Zë der Bea Gedichte 5 Töne 
u der Vorlage betreffend Verſicherungspflicht dleſes ſellſamen, eigenartigen Buches, welches wahrhaft geſetzt find und dazu auch geradezu reizen mußten. 

en der Landwfrthſchaftzkammer 9 ee e E 1190 muß 4 lange Das Lied des Steinklopfers. 

auf Grund des Juvaliden⸗Verſicherungs⸗Geſetzes vom den Kopf zurücklegen und nachdenken. Zwar fühlt man Ich bin kein Miniſter, Dich will ich kriegen 


Jahren ſetbſt unterhalten werde. Der Vorſtand theilt 
ſeine Anſicht und beſchließt, an die Kammer ſ. Z. mit 


— 


Huhnes bemißt, während die Leiſtungsfähigkett bei der 13. Juli 1899 kann der Vorſtand eine ſolche für die i e e ZE e TU (| Aa bin kein Sin, ` Du harter Bloten, 
Beurtheilung deſſelben erft in zweiter Linie zum Aus: hieſigen Beamten nicht anerkennen und genehmigt das müht. Dieſe kleinen Geſchichten Oo benen Sie kürz ſte Ich bin kein Prieſter, Die Splitter fliegen 

druck kommt. Ob das Huhn gelbe Beine, ob es einen diesbezügliche Antwortſchreiben des Generalſekretärs. 19 Zellen umfaßt, muthen einen an te archaiſche Bild. ich bin kein Held; Der Sand ſtäubt auf — 
Schlotterkamm ce. Bat, ift gleichgültig, die Hauptſache ift,], Zum Vorsitzenden für die Geng WË pe werke oder Trimmer davon In todtes, dych es] Mir iſt kein Orden, „Du armer Flegel“, 
daß es recht fleißig legt und möglichſt große Eier liefert.[kommiſſionen der Provinz wird an Stelle Geſtein eingepreßte Lebendigkeiten mit feb nfus taven Mir ift kein Titel in ee e | 
Deshalb liegt, wie bei allen Biehgattungen, die exjte|De8 Herrn v. Słiimtev.stotojchten, melher eine Wieder Augen, die nach einem Erwachen ſehnen. Oder wie müde] Verliehen worden „Nimm meinen Schlägel 7. A 


wahl feines Alters wegen abgelehnt hat, für den 
Regierungsbezirk Danzig Herr Oekonomierath Plümicke 
gewählt und Herr Grunau⸗Fürſtenau als Stellver⸗ 
treter. Für die auf dem rechten Ufer der Weichſel 
belegenen Kreiſe des Regierungsbezirks Marienwerder, 
ſowie die links der Weichſel liegenden Theile derͤreiſe Thorn 
und Marienwerder werden Oekonomlerath Plümicke 
als Vorſitzender, Graf v. d. Groeben⸗Ludwigsdorf 
als Stellvertreter und endlich für die übrigen auf dem 
linken Weichſelufer belegenen Kreiſe desRegierungsbezirks 
Marienwerder Herr Rittergutsbeſitzer Gröpius⸗ 
A ACE Ze e „A Herr oai 
wo es mi cąfalt und Auswahl weiter gezüchtet ümide als Stellvertreter, ſämmtlich für die Zeit 
* D als lose: Eierleger bewährt and iſt vom 1. Oktober d. Is. bis Ende September 1908, 
dabei ein guter und früher Brüter geblieben. Die wiedergewählt. 5 3 
vielfachen Bemühungen der Geflügelzüchtervereine, durch. Ueber „Verſchiedene A träge des Molkerei⸗ 


Und auch kein Geld. Und ſtarb darauf. 
Heut hab ich Armer £ 
Noch nichts gegeſſen, f 
Der Allerbarmer 
Hat nichts geſandt; A 
Von gold'nem Weine | 
Hab ich geträumet 


Bedingung des Erfolges nicht in der Zucht des | 
Und klopfe Steine | 
| 


Einzelnen allein, ſondern in der Geftaltung einer 
einheitlichen Zucht innerhalb eines großen Bezirks. Die 
Reentahilität hängt ſomit weſentlich davon ab, daß 
wir Hühner züchten, welche möglichſt viele und große 
Eier und zwar zu einer Zeit legen, in welcher die Eier 
hoch im Preiſe ſtehen. Wie die anderen Nutzthiere 
ein entſprechendes Futter wirkſam ausnutzen, werden 
einzelne Hühner bei guter Pflege und Fütterung mehr 
liefern und die Elerablege dadurch vermehrt werden 
können. Für die Zwecke der Eierproduktion iſt das 
gewöhnliche Landhuhn nicht das ſchlechteſte, es hat ſich 


Ahnenbilder, denen Zeit und Leben die äußere glatte 
Schönheit abgeſtreift hat und deren weißer Untergrund 
den Geſtalten etwas Geſpenſtiſches giebt, dns uns 
ergreift. Oft will es einen ſcheinen, als habe eine kalte 
unbarmherzige Hand, die des Dichters, den Schmelz 
von allen Dingen geſtreift, die nun erſchreckend in ihrer 
nüchternen Nacktheit daſtehen. Die Hand iſt nicht kalt, 
aber ihr Wirken bringt in uns eine heimliche Ergriffen⸗ 
heit über das Leben hervor und das feinfte der kleinen 
Stücke, die Novelle „Von Tod zu Tod“, wird man lange 
nicht wieder los, ſie wirkt wie eine Geſpenſtererſcheinung, 
leiſe, ſeltſam, aber nicht wild. Alles mit vieler Wort⸗ 
kunſt gezeichnet. Ohne jede Manier. Obgleich die 
langen Sätze — eine Skizze beſteht überhaupt nur aus 
einem zwanzig Zeilen langen Satz — muß man in 


Für's Vaterland. 

Der Buchſchmuck des bekannten Zeichners „Fidus“ 
ift reich und macht das Buch noch werthvoller. 

So iſt das Leben. Schauſpiel in fünf Akten von 
Frank Wedekind. — Albert Langen, Verlag für Litteratur 
und Kunſt, München 1902. Mk. 2,50. Der Titel dieſes 
neuen eigenartigen Buches charakteriſirt nicht nur das 


int ; A 3; der Kunſt Schaukals als berechtigt bezeichnen. war Wert ſelbſt ſondern in vollkommenſter Weiſe guch Frank M 
Einführung neuer Raſſen eine Verbeſſerung des Land Inſtruktors ſpricht der Generalſekretär. Er verlieſtſließe fial über ihre Bert Riet Abe Se aal Va Eine Miſchung von ſtoiſchem, auch i 


huhns herbeizuführen, haben nicht die beabfichtigten einen Antrag des Herrn Hübuer auf Gewährung einerſhin bringen fie in das Buch jene langgeſchwungenenſapathiſchem Zuſchauen, von Hohn und Satire liegt in | 


Erfolge herbeigeführt, ſondern wir find gerade durch|®ehaltszulnge für die Ertheilung des Unterrichts an der Linſen, gleichſam die Stlliſtrung, welche daſſelbe (el dem Titel, ein Narr ruft mit ſpöttiſcher Stimme die 
dieje Beſtrebungen zu der beklagenswerthen Bunt⸗ Molkereiſchule aus den von der Kammer dafür aus- ſeliſam e macht. Eins et E Stücke führe vier Worte, der unter dem bunten Fetzenkittel ein 
ſcheckigkeit unſeres Geflügels gekommen; von dem Ziele geworfenen Mitteln und auf Erſatz ſeiner Umzugskosten ſich an: "4 blutendes, bitteres Herz trägt. So ift das Leben! Es 
der Erzeugung eines praktiſchen Wirthſchaſtshuhnes ſind von Danzig 10 000 ln Der Se bewilligt Ueble Folgen einer Tiſchrede. „Die hehre läßt ſich nichts daran ändern und im Uebrigen iſt es ) 
wir dadurch weiter entfernt als vorher. Die Landwirthefletztere voll und Ve 1 8 entre ie GE unterviht.|Beftalt meines erlauchten Vaters“, ſagte im Verlaufe [eine höchſt verworrene, elende Geſchichte, deren beſtes j 
ſelbſt, die die verſchiedenen Geflügelausſtellungen be. Von dem Schrei e jte Gre n eines feſtlichen Mahles ein Mann, welcher gewohnterſ[das Ende ij. Am Eingang des Buches ſteht ein Wort 

ſuchten, ließen ſich vielfach von der ſtattlichen Größe Landwirthſchaftskammern betr. „Frach en bete ei Maßen über einer großen Anzahl Einwohner einesſvon Julius Hart: es giebt nichts Gemeineres als b 
und dem ſchönen Ansiehen eines Hanes beſtechen Thierſendungen in Wagenladungen nach dem beſtellten morgenländiſchen Erdſtriches fogujagen wie ein Weſenſdie Kunſt Frank Wedekinds. Dieſes Wort ift in N 
höherer Art ſtand, „die exlauchte Geſtalt meines hehrenſgewiſſem Sinne berechtigt, nur möchte ich anſtatt 

Vaters“, und er ſteigerte ein gutes schlichtes Weſen guj„gemein/ ein anderes Adjektiv ſetzen, vielleicht | 
einem Heroen, zu einem wolkenthronenden Gotte,|unerfreulich oder ſchädlich. Denn die beliebte Forderung, 3 
indem er, durch reichlich genoſſenen Wein ſichtlichldaß man von der Lektüre eines Buches, von dem Theater 


und ſo haben, wir im Allgemeinen ein Flächenraum“ nimmt der Vorſtand Kenutniß und bez 
Miſchmaſch von Kreuzungs⸗ Produkten erhalten, ST Beweismaterial für die Schädigung der 
welche die guten Eigenſchaſten unſeres Huhnes Landwirthe durch die jetzt beſtehenden Vorſchriften 
| vielfach nicht verbeſſert, ſondern abgeſchwächt haben. Imittelſt Bekanntmachung in der Zeitung beizubringen. 


sösterei | - 
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oben und Preislisten 
Ge kostenfrei, 


Bromberg X. „ Danzigerstrasse 16—17, 


„etwas mit nach Haufe nehmen müſſe“ sc Wedekind Thron und rechtſchaffener Herrſcher, ihn 
vollkommen. Höchſt nimmt man die „herzliche Verachtung Hofnarr macht. 5 


Sonnabend 


anziger Neneſte Nachrichten. 


zu ſeinemſverhältniſſe in Gr. Walddorf find derartig, daß die 
Weil er aber aus Achtung vor dem Kinder den ziemlich weiten Weg na 


emm — 


13. Septembers 


ch Kl. Walddorf 


alles deſſen u. . w.“ mit nach Haufe, und diefe Verachtung | feinen Gefühl die Liebe feiner Tochter mit dem Königsſohn zurücklegen und die aus der Kolonie in Danzig (Nieder⸗ 


birgt wieder ſoviel Bitterkeit, daß fie nichts Erhebendesſgutheißt und fördert, 
mehr hat. „Das Leben iſt eine Rutſchbahn“ ſagt derſzum zweiten Male. 

Marquis von Keith am Schluſſe des gleichnamigen ausbricht, 
eine folme Welt⸗ giebt, 


Wedekind'ſchen Schauſpiels und 
anſchauung kann man, will man ſtreng und hart ſein, 
allerdings als gemein bezeichnen, umſomehr vielleicht, als 
heutzutage nur noch herzlich Wenige das Leben nicht 
als eine Rutſchbahn anſehen. 

„So ift das Leben“ tft eine Satire auf das Leben. 
Eine Satire wieder nicht ohne eine gewiſſe Doſis ernſt⸗ 
haftiger Bitterkeit, die allen Sachen des Münchener 
Dichters eigen iſt. 

Die Bürger von Perugia haben einen Schlächter⸗ 


meiſter auf den Thron des Königreichs Umbrien geſetzt 


und den rechtmäßigen König haben ſie verbannt. Dieſer 
zieht nun mit feiner Tochter durch die Lande als un 
bekannter König; er hütet das Vieh und wird dann 
Gehilfe bei einem Schneider. Die Mitgeſellen treiben 
an einem Tage ſein Königsbewußiſein durch ihren ge⸗ 
meinen Spott, durch ihre Rohheit ſo hoch, daß er in die 
Worte ausbricht: „O Fluch über den König, der mich 
hindert, mich von dieſen Schurken prügeln zu laſſen! 
O Fluch über den König, der mich hindert, dieſen 
Schurken zu zerſchmettern, da ich ihn beſſer begreife, als 
er mich begreift! O Fluch über den König, der mich 
hindert, ein Menſch zu fein, wie jeder audere! 
O drei Mal Fluch über den König!“ Man ſteckt 
ihn — fo ift das Leben! — wegen Mapjeſtäts⸗ 
beleidigung in den Kerker. Als er wieder 
frei wird, verdingt er fih auf der Elenden⸗Kirchweih — 
einer prachtvoll grotesken Scene, die mit einem in 
ſeltſamem Rythmus gehaltenen Chorus beginnt, als Poſſen⸗ 
reißer an einen Theaterdirektor. Eigentlich wollte er 


ſich 
glaubt 
haltende Narrheit 


als König Nikolo zu 
man, daß ſeine bisherige 


in verderblichen Wahnſinn ſich 


gewandelt hat und dem armen König bleibt — ſo iſt Monatsverſammlung gedachte 


Lo Leben! — nichts weiter übrig als zu ſterben, uner⸗ 
annt. 


verbannt ihn der Herrſcherſſtadt) die Schule bis jetzt beſuchen müſſen. Die Zahl 
Als er dann in ein Gelächterſder ſchulpflichtigen Kinder in der Kolonie nimmt ſehr 
erkennen zu, zumal zum 1. Oktober ſich wieder 15 Familien 
unter⸗dortſelbſt niederlaſſen werden. 


zę Zivilauwärler⸗ Beamten Verein. In der 
der Vorſitzende Herr 
Magiſtrats⸗Aſſiſtent Both, in warmen Worten des 
verſtorbenen Zollbeamten Herrn Fellenberg in Lehe, der 


Das Leben ift eine verworrene, elende Geſchichte,ſſich als Gründer des erſten Zivllanwärter⸗Beamten⸗ 


an der das Ende das Beſte tj. Das ift die Lehre, 
wir mit nach Dane nehmen. Und da darin liegt, 
wir ſelbſt ni 


die] Vereins in Deutſchland (Bremerhaven) und ſpäter nach 
daß Konſtituirung des Zivillanwärter⸗Verbandes als erſter 
ts zur Geſtaltung unſeres Lebens thun Verbandsſchriftführer um die Beſtrebungen der Zivil. 


können und da auch hier nur das Bewußtſein übrig anwärter unſchätzbare Berbienjte erworben habe. Die 
bleibt: „Das Leben ift eine Rutſchbahn“, fo kann man Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen 


als ehrbarer, fonjequenter Menih nur wünſchen, daf durch 


Erheben von den Sitzen. Eln Vortrag des Vor⸗ 


unſere Zeit vor dieſer Kunſt bewahrt bleibe. Ob nicht ſitzenden über innere Vereinsangelegenheiten beſchloß die 
Viele aber dieſe Lebensweisheit als die ipes erkennen A beſuchte Verſammlung. gelegenh ſchloß 


und ob ſie nicht ſehr, ſehr berechtigt iſt, das iſt eine 
andere Frage, die ich hier nicht untersuchen kann. 
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Lokales. 


* Molkereiſchule Prauſt. Am 1. Oktober b. J. ift 
der erſte Kurſus für Hospitanten beendet. Zwei der⸗ 
jelben haben bereits Stellungen als Molkerei⸗Verwalter 
in der Provinz angenommen. i 

$ Bom Schuimwefen, Die Lehrer Herren Koneffke 
aus Lehmberg, Kreis Danziger Höhe und Friedrich 
aus Steinhagen in Pommern ſind von der Regierung 
zu Danzig vom 1. Oktober ab nach der mehrklaſſigen 


eine tragische Figur machen, indem er mit Ernſt und evang. Volksſchule zu Obra verſetzt worden. — In Groß⸗ 
Pathos ſeine Lebensweisheit nom Königthum deklamirt, Bald d o di eg mi bie Fe dieſem Sue neu oi 
aber — fo ift das Leben! — das Publikum verfteht ihnſſtehende Kolonie der Arbeiter der Artilleriewerkſtätte 
nicht und beklatſcht ihn als Parodiſten, als „unbezahlbaren gehört, wird zum Herbſte eine zweiklaſſige Volks⸗ 
Charakterkomiker“. Ja, er erringt jo hohen Ruhm, daßſchule nach dem Koſtenauſchlage von 28 000 Mk. erbaut, 


Provinz. 


m. Zoppot, 12. Septbr. Die Glockenfirma Ulrich in 
Apolda hat das ſeitens der hieſigen Katholiſchen 
Kirchengemeinde in Beſtellung gegebene Ge⸗ 
läute dieſer Tage fertiggeſtellt und bereſts zum 
Verſand gebracht. Als Termin für die Glocken⸗ 
weihe it Sonntag der 21. September von der Kirchen⸗ 
verwaltung feſtgeſetzt. 

„ Marienburg, 11. Sept. Der Kaſernenbau 
auf dem Fleiſcherfelde, der zum 1. April n. Js. in 
Angriff genommen werden wird, wird, wie die „Nog. 
Ztg.“ meldet, 3 Millionen Mark Toten, Die Gutwürfe 
haben allein einen Koſtenaufwand von cg. 50 000 Mark 
verurſacht und liegen bereits zu Allerhöchſter 
Genehmigung vor. Sämmtliche Bauten werden im 
Ordensſtil aufgeführt. 


L Briefen, 11. Sept. Die evangeliſchen Gemeinde- 


e "Ę" — 
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beſuchen aber faſt durchweg die viel nähere Kirche in 
Briefen. Die Schwierigkeiten, welche bisher 2 0 
nach Brieſen entgegenſtanden, ſind jetzt ſo weit gehoben, 
daß die Umpfarrung voraus ſichtlich zum 1. April 1903 
angeordnet werden wird. 

tz. Rieſeuburg, 11. Sept. Gin theures Jagd: 
vergnügen leiſtete ſich dieſer Tage auf der Feldmark 
Gr. Gilwe ein Jagdpächter. In der Dunkelheit erſchoß 
er eine ee K Beſitzers Engel, die 
er von Weitem für einen Hir ielt. Die Kuh hatte 
einen Werth von 350 Mk. ſch 5 55 

e Schwetz, 11. Sept. Aus Ehrenthal wird uns 
mitgetheilt, daß infolge eines Gnadengeſuches an 
den Kaiſer von der Abholzung der Obſtbäume 
im Außendeiche einiimeilen Abſtand 
genommen iſt; eine Reparatur an den daſelbſt 
ſtehenden Gebäuden darf aber nicht mehr vorgenommen 
werden. — Der geſtrige Wochenmarkt war mit 
Abſatzferkeln ſehr ftare beſchickt. Trotz des großen 
Angebots wurde der Beſtand bald geräumt und das 
Paar, etwa 6 Wochen alt, mit 34—36 Mk. bezahlt. 

Z. Konitz, 11. Sept. In letzter Nacht brannte in 
Luttomerbrück das z. Zt. vom Stellmacher Krauſe 
bewohnte frühere Schulgebäude nieder. Die Familie 
rettete nur das nackte Leben. t 

o Gollub, 11. Septbr. Bei dem Beſitzer Hermann 
Zilz in Kamenzdorf ſind ſeit dem Monat Juli 1901 
drei Brände vorgekommen. Der Herr Regierungs- 
präſident hat 300 Mk. Belohnung auf die Ermittelung 
der Brandſtifter ausgeſetzt. Verdächtig iſt der Knecht 
Peter Dawidgt aus Rußland, derſelbe nennt fiğ 
auch Wladislaus Zielas kowski. 

* Poſen, 10. Sept. Der Kaiſer hat der Poſener 
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft in Anerkennung 
ihrer erſprießlichen Wirkſamkeit aus ſeiner Privatſchatulle 
2000 Mark geſchenkt. 

* Ofteoiso, 10. Sept. In letzter Nacht hat fiH ber 
Sergenant und Brigadeſchreiber Bo rb r et vom 3.Bat. 
Inf. Regts. Nr 155 mit einem Revolver auf ſeiner 
Stube erſchoſſen. V. diente bereits neun Jahre 
und follte in Kürze feine Hochzeit feiern. Das Motiv 


D n zum Kirchſpiel Rehden, 
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zur That iſt unbekannt. 


iaer frühere SHläğtermeiftes Jein Nachfolger auf demlwelche zum 1. April k. J. fertig fein ſoll. Die Schul-Iglieder von Arnoldsdorf gehöre 
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Bitte machen Sie einen Versuch! 
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13. September. | 


Sonnabend Danziger Meneſte Nachrichten. 


Sonntag, 14. September 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A, 
Eröffnung der Saiſon. "n 

Novität. Zum erſten Male. Mowitit, 


Kollegen. 
Charakter⸗Komödie in 1 es von Annie Neumann: oer; 
Regie: Max Chriſtoph. 

erſonen; 

Stella von 1 4 Ba Geigen⸗ 
virtuoſi nnn « © © 77 
Berner GE, Kë Gatte, Klavier⸗ 


mer 10 en 
. ener 9 lee éi za Calliano 


Zeit: Gegenwart. Ein Winternachmittag von 4 bis 8 Uhr. 

Ort: Berlin. Die Wohnung des Ehepaares Balakow⸗ Hartmann, 
Hierauf: 

Novität. Zum erſten Male. Novität. 


Die Liebesprobe. 


Schwank in drei Aufzügen von RU von Trotha und 
Julius Freund. 


Regie: ESCH E 


ellwig, Juſtizrath . Curt Eberhardt 
5 ar Frau e s e» » „ . Filom. Staudinger 


gue, feine Tochter Melly Sach 
zonſtantin v. Qugrwitz, Hauptmann a. D. Adolf Pfeiffer 
N Wera, jeine Tochter ulianne Quadri 


| Phillippine, deren Seher . . Eliſabeth Pfeiffer BH. k We e ö 
Egon von Quarwitz, e Eugen Siegwart > BRA AŻ. W S ! GS 1 W i 
| Carl Ritter, Rechtsanwalt Otto Buih W. | 
Fritz von Grimm. «ee „. Curt Weſtermann 
enriette, Jungfer r 
inna, Stubenmädchen FATE AF 
Martin, Diener a sa EI E e 
Aa a E BRET Gab d « « d 
Schreiben 8 (E Emil Werner fi 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Erſter und dritter Aufzug Berlin, |: 
gweiter Aufzug Sommerfriſche bei Berlin. i 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende 99 7 10½ Uhr. 
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8 8 arrer Dannebaum.]bisherlgen Triger: und Halbzeugpreiſe, ji N ON ' k., Reh⸗ | 
Sen, = Uhr e des Miner MR e ber de Verminderung der Cokesvorräthe und die befiere Ge gen ECH sc 1 aa l - | 
Vereins nach Pelonken. Verſammlung auf dem Marktplatz. Beſchäftigung der ſchlefiſchen Waggonfabriken als Motive zu SE a 1 RB M — Mt Gana — Di. | 
Bel ungünſtiger Witterung Verſammlung im Konfirmanden⸗ eme r N nicht e, bab e di 0.7 „Tru r | 
e 1 S Ft ; M lum dieſelbe Zeit. och der Erkeuntniß my LES, SN 

(Motette: „Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort,” Choral olaa „Kirche. ags fähigkeit des inneren Marktes nach wie vor eine ſehr geringe o ; Bia, — Pf fers 

Belang von Qot, Seb Ends) ujęte um B, Mgr, 10 fx l ae dere ee pubert Nac guide TI Mit e hanpiſächlich inf 2 Tauben 9.70 Mk., — BIE, Hirie — Bit — Bigy Hafer 

Perr aun norm mag mer rd ee pole beint ee Kindergottesdienſt Abends 6 Uhr Fünglings » Verein Betracht kommenden Induſtriezweigen ſich auf 
P Wi 4 adna a ar ka Schleuſeuſtraße 18, g Export, in der ée A auf dë Ga 1 Barſche 1.40 Mk. Mk., Schleie 2.40 Mk., 2.00 Mk., Bleie 
eum mi, a, U ; ` Ki 1 aufbaut. Ganz abgeſehen davon, da efer Export Barſche 1. „ — Mk., . „2. - 
gottesdienſt Herr Konſiſtorialrach Reinhard, St. Hedwigs Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt auß bau eee 
Sk. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 

hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte 

Vormittags 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Auernhammer. 

Æt. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paftor Ofterineyer. 
10 Uhr Herr Archidtakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Nachmittags 
2 Uhr in der St. Katharinenkirche. 

Ev. Jünglingsverein. Hell. Gelſtgaſſe 48, 2 Tr. Die Sonn⸗ 
tags⸗Verſammlungen fallen des „Deutſchen Tages“ wegen 
aus. Donnerstag Abends Ffa Uhr Bibelbeſprechung: Ev. 
Johannes, Kap. 17, 9 ff. von Herrn Konſiſtorialrath Ste. 

r. Gröbler. Die Vereinsräume find an allen Wochentagen 
von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 3 bis 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche junge Lente, die nicht Mit⸗ 
glieder ſind, ſind herzlich willkommen. 

St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Grunewald. Beichte 
um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara, Morgens 8 uhr Herr Prediger Fuhſt. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr, 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdſenſt in der großen Sakrlſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jungfrauenverein; Nachmittags 6 Uhr 
Berfammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
Jüneliugsverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr 

„PA Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 

Herr Geſanglehrer Wien. St. Barbara ⸗Kirchen⸗ Verein: 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 
den Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organſſt 
rleſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
F 81, Uhr Herr Prediger Auernhammer. 10 Uhr Herr Pfarrer 

| Naudé., 11:/, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. i 
| St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9¼ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. Nach 
der Predigt Einſegnung von 4 taubſtummen Konfirmanden. 
Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konfiſtorialrath Witting. 
11%), Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 Uhr 
Verſammlung der Konſirmirten der II. Militärgemeinde in 
der Sakriſtei der Garniſonkirche Herr Diviſionspfarrer Bluth, 
Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 


Kirchliche Nachrichten 
b für Sonntag den 14. September. 
St. Marien. 8 Uhr Herr Archfidiakonus Dr. Weinlig. 


Ae, 


kreuzſtunde. 7 Uhr Männer: und Jünglingsverein in der | | ] 19 gt EAG 
AR Mittwoch Abends gi Uhr Bibelfunde in dex |jotgt man die Verkehrsgeſlaltung der Nen-Yorker Mówie, die Roggenbrod 1 Kitogr. 20 Pİ | re: Stetiger, Oppland 
St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 


Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. Hamburg, 13. Sept, 6 nor Abends. Sallc soë" 
die e 


heit über dieGntwidelung des amerikaniſchencheldverkehrs unddſe arerage Santos per September 2, ver December 31, 
o ſchwankende Tendenz des Nem-Horfer Platzes Momente Aerer März 31¾, per Mai 23, 

Dirſchau. Sit. Georgen- Gemeinde. Vormittags 8 Uhr] Beunruhigung, die ihre Rückwirkung auf den heimiſchen ; Ube 
GSottesdienft. Abende Tia uhr Männer und Jüngling. Markt nicht verfeblten, das Gefühl der Unfiğergelts, bać ſich Naben Rohzucker 1. Probürt Basis % an Bord Gamburg 
Verein. Herr Pfarrer Frledrich. Vormittags 10 Ur unter dieſen Umſtänden ftar! herausbildete, lieb das Geſchüftſper September 0,02 ½, per Oktober 627% per December 6,40, 
Gotteshienſt mit heil, Abendmahl. Beichte Vorm. 9½ uhr. auf den elgentlichen lokalen Spekulationsgebleten mehr und at 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 6 uhr Jungfrauenderein.] mehr gufjanunenihrumyfen, lebhafter geſtaltete ſich bad) Hamburg, 12. Sept. Petroleum fill, Standar 
Herr Pfarrer Morgenroth. 8 Geſchäft allein auf dem Markt der internationalen |white loco 6,60. Wan 

Bapfiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ Nentenpaplere, von denen auf Grund der günſtigen Ernte⸗ Paris, 12. Sept. Getreldemarkt (Schluß Weizen 
mittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. berichte Rumänen und Argentinſer im Vordergrund des behauptet, per September 20,60, per Oktober 20,85, per | 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um Intereſſes ſtanden, während helmiſche Anleihen vernachläſſigt November⸗Februar 20,40, per Januar-NApril 20,45. sant d 
9 Uhr. Herr Pfarrer Felſch. 10%, Uhr öffentliche Prüfung blieben. Regere Frage zeigte fi des weiteren auch für die ruhig, ver September 15,15, ver Jaunar-April 15,40. Mehl 
der Konfirmanden. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Aktien der Großen Berliner Straßenbahn, Cementaktien und behauptet, ver September 28,35, ver Oktober 27,35, ner 
Herr Pfarrer Guertler. 4 Uhr Ev. Jungfrauenverein im einzelne lokale Terrainwerthe. November⸗Februar 26,85, per Jauuar⸗April 26,90. Mitöl 
ev. ZEN Ego 4 1790 SUMEI m BY 2 87 f, ber 8 57%, Se ege CHL? Dwa 

Elbing. Evangeliide Hauptkirche zu St. 5 i ` er) 9 andel. ebruar 573, per Januar ⸗ April 58t, Spir ruhig, 

Vorm. 9½ Uhr Herr e A Bergan. Vorm. 9, Uhr Kale ee SN Wee 1 uptſache] ber September 32¼ ver Oktober 32½ November⸗FJebruar 38, 
Beichte Herr Pfarrer Bury. 11 Uhr Kindergottesdienſt. dafür Warane éi fei 1 ep der dno des Ver Jaunar⸗Aprll San, Wetter: Veränderlich., 18 
2 V „ a f) S 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. Marktes während der abgelaufenen Woche ein feſter Grundton arts, 12. Sept. Rohzucker behauptet, 99% neue 
t Königen. vorherrſchend blieb, ohwohl die Geſchäftsthätigkelt eine nennens⸗ 


Geil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. D/s HN pur T. Weber. 16¼—16½ Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 100 Kilvar., 
br eil | 
Nenft, Evang. Pfarriixge du bn. Vorm. 9, Uhrſwerthe Belebung nicht erkennen ließ. Was den Handel in 


ver September 20¼, per Oktober 21½, per Januar⸗April 22½, 
Borm. Pp Uhr ergeet rrer[ Weizen anbetri i i it per Mira gini Ge pa i 
Beichte. Borm. 11'/, Uhr ‚einbergufteßdienft Herr Pfarrer W i Zeg anbetrifft, To brachte ſich auch hier die Knappheit Untwerven, 12. Sept. Petroleum. Naffinivtes Type 
Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Proeſe. greifbarer trockener aare in zeltweiſe, ſtärkerenſweltz [oco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. ver 
St. Annen ⸗Kirche. Morgens 8 Uhr Kindergottesbienſt Septemberdeckungen zum Ausdruck, auch für ſpätere[ Oktober 181, Br., do. per Okkober⸗Derember 18½ Br. 
III , / eet, O A MALA per arme 18100 
Malletke. Im An ` ; i ve n ark genug war, u e Pr d N e TE izen per 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Konfirmanden. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt[ mehr als Kleinigkeiten über das Niveau der Vorwoche hinaus Ser Zéi ei e a 5 ER 784 Gb. 75 Br. 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Wot. Die] Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 10 Uhr im Pfarrhauſe] gelangen zu laſſen. Roggen war angeſichts der mangelnden j 2 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 117/, uhr Kindergottesdienft. Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


į i g A d Roggen per Herbſt 6,33 Gd, 6,84 Br., per Frühjahr 

H Beſtände und desjenigen Angebots von trockener Waare in | GZ >: : 5,77 Gd, 

Wreunoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] Selke. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 6,54 Gb., 6,55 Br. Mais per September⸗Oktober 5,77 Gd 
Mannhardt. Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. CZ Herr Super 


Deckung wie für Lieferung begehrt, da das Angebot von Ruß 578 Br. Hafer per Heubft 5,76 Gd., 5,77 Br., per Frühjahr 
Dinkoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr] intendent Schiefferdecker. Vorm. 9½ Uhr Beſchte. Vorm. i 


e 4 it ni [s pinet aa 200 3 Y 

lieferun leb. Die Preiſe für September, Dezember un a a o e NIA etzen loto 

Hauptgottesdienſt Herr Prediger Hinz. Ok Uhr Kinder-] 111, Uhr Kindergottetzdienſt. Nachm. 2 Uhr Prediger gangen enen gige il, Mk. anziehen. In Hafer hat Range SL Ve, e 5 679 Cr. „2 April 07 Gd., 
gottesdienft derſelbe. Freitag Nachmittags 5 Uhr] Zimmermann. Prüfung der Konfirmanden(Okrtbr.⸗ Abtheilung) nach dem Preissturz der letzten Woche das drängende Angebo zes Br. gronnen per Oktober 6.00 Gd, 601 Br., per 
Bibelſtunde Herr Prediger Hing. durch den Herrn Superintendenten. fo weit nachgelaſſen, daß fiH für den Artikel wieder Kaufluſt April 6,20 Gd 681 Br. Hafer per Oktober 8,45 Gd. 5,46 Br., 

Wethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. einſtellte und die Preiſe ſich auf dem vorwöchigen Stand gut per April 5,76 Gi Sei Br e ver Seplbr. Gg? 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienftag 7 Uhr Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. i SEN 5 0 ; 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt. 


behaupten konnten. Für Rüböl zeigte ſich geringes Jutereſſe— o k 
bei entwas nachgebenden Preiſen. Spiritus kam nur Pr Ziler? Govier. Woll „ p 
4bvaugel. luther, Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Bartb-lMennoniten- Gemeinde Vorm. 10, Uv Gerr 5 . : . $ 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Prediger Siebert. 


vereinzelt zum Prelſe von 87,5 Mk. für 70er loco zum Umiag. Havre, 12. Sept. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 10 bis 
20 Points Baiſſe kaum ftetig. Rio 20000, Santos 43 000 Sack, l 


Nachmittags 3 Uhr Veſpergottesdienſt derſelbe. Bapttften Gemeinde, Fohannksſtraße. Vorm. 9½ Uhr Bir Central⸗Motirungs⸗Stelle Recettes für geſtern 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr] Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienft, Nachm. Ak Uhr Herr der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗Ka es panre, 12. 4 Sant e 4 
Leſegottesdienſt. Nachmittags 18 Uhr dajjelbe, „Prediger O. Nehring⸗Wolfsdorf. Donnerstag Abends 8 Uhr Wi 12. ber 108. er September Hi pex Deceimber GR ver März 881), ber 


Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Mbr| Gebetoverſammlung. i d Mai 89, per Juli 891). Behauptet. 
De Leichnamſtraße 9192. Wormitings| Si: le es Berveide If In DIE. ver Ko. Ane worden @iverpool, 12. Sept. Baumwolle. Umſatz: 8000 Banen, 


Ehriſtliche Bereinigung Herr Paſtor Stengel (Bartholomä). Baptiſten⸗Geme 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Dienstag, Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. au, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. ernennen | oea 3 
G deg Rad 78955 Nachm. 4% Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends | Senen: | Btogaen | Werte Safer 


Freie religiöſe Gemeinde, Gtetig, Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Sehr 


Baptiſten⸗Kirche, ießſtange 17. Vormittags 9½ Uhr] 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr] Stern (Bert) | 148—103 | 186—140 = 156—198 4 A ve 
FFII Pęgów. | - |” VE Ee o Bee 4 
Nachmittage 4 uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Abends Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George ⸗ Solf: = > = = ike Joint AMI. eeneg, Ai UK 
6 Uhr Jünglings und Junqfranenverein. Mittwoch Abends Hoſpttals⸗Keirche. Vorm. 10 Uhr. D e TM = %%% IT OSR n Saunt 
8 Uhr Bibel: und Gebeksſtunde Herr Prediger Haupt. Go. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr] Z Ce 141184, ICH | 124—188 | 146—166 45% do., Januar = Februar Zil, Aën do., Febrnar⸗ März | 
iffiondfaal, Paradtesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde Nachm. CU Uhr Pea ottesbienft Königsberg t Y. 14115484] 121—156 — — 4½ Werth, März⸗April 450% 4 ¼ Käuferpreis, April Mat | 
Le? betsſtunde. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr Weſheſeſt Abends 7 Dir ` 17 8 ER DER e ana e Ae D Do. 
SE endbundes 6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt. Montag a are Verſammlung. Mittwoch und Freitag] Breslau 13 = ar ed 2 35 127—134 New: York, 11. Sept. Weizen ſetzte auf geſtrigen 
; 8 U r Abends Bundesverſammlung. Dienstag 8 Uhr Met 5 Be TC Heiligegeiſtſtraße 18, 1 Sg‘ pi 152—169 | 124—130 — 2 — Regierungsbericht und bedeutende Verſchlſfungen ſchon etwas 
Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. Vorm. 9% Uhr Herr Prediger Gnied 11 Uhr Sonntags⸗ Mach privater Ermittelung: höher ein und ſteigerte ſich auch im weiteren Verlaufe auf | 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr (die. adm 5 Uhr Seit Prebl e Gnień. Mittwoch PA 166 gr. b. l. 715 gr. p. l. 678 gr. b. 1. 400 gr. v.. Deckungskäufe, ſchwacheß Angebot und ſchweren Froſt im 
Abende Uhr gend e Cu Jugendbundes. Sonn. Abends 81, Uhr Gebetsſtunde . D Sen der Wi Sin, | 1205 z de Sen SR tu feier GI ae | 
abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich i b eee. 185 iso iw HA a ` I ( 
eingeladen, . EE ET E DAKZZKC WACIKI Bojen ... 159 181 150 185 und ſchloß feſt, la Dis Is 0. höher. t 
s i , 15, „91 g bit reitan = 2 De Chicago, 11. September. Weizen eröffnete feft, per 
RK We tide Sonans imle, Handel und Induſtrie. ab: ky Weltmarktprelſe e December ja c. höher auf bedeutende Verſchiſfungen und 
ee , if Dedungen der SU 
D e m. , s { ) e 3 : 
e Be 85 5 i SEIN BERT 8 ſchwaches Angebot, günſtigere Kabelberichte aus Europa, 


und Gebetsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. Nach dem kurzen Auſſchwung der Spekulationsthätigkeit, Unterſchlede. : 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. den die letzten Wochen gebracht, tft die Börje langſam und r Jake 
J. Raßmuſſen, Prediger. allmählich wieder in die Inftlofe Stimmung und unentſchloſſene Bon | BJ | 12/9. |11./9. 
Spang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1. Borm. f Galtung zurückgefallen, die ſchon fo lange das Charakteriſtikum] tempori | Berlin | Weizen Boco 757% &t6. | 160.—| 158.— 
10 Uhr Gottesdienſt. Nachmittags fällt aus. Jedermann iſtſ des Marktes gebildet haben. Dieſer Rückfall zeigt deutlich] Chicago Berlin Weizen] September | gas Ets. 166.26 162.76 


Käufe ausländiſcher Firmen und ungünſtige Ernteberichte 
aus Euxopa, ſowie auf feſtere Märkte aus Frankreich und 
England. Schluß feft, 1 e. bis 1 o. höher. — Mats ſtieg 
während des ganzen Börſenverlauſes auf günſtigere Kabel⸗ 


freundlich eingeladen. genug, daß die jüngſte Hauſſebebewegung zum nicht geringen] Giderpol Berlin Weizen] September | 60 0% b. 146.70 175.— berichte aus Europa, ſchwaches Angebot, Feſtigkeit des Weizens, | 
Kirche Jen Feb ber Heiligen der legten Tage. Thel ein künſtliches Produkt der Woche war, daß fie nicht in SR e een © 08 len Ka alls det n E dor re Men ee) l 
3 Vormittag? 10 Nýr Kindergottesdienit. Nachmittags 3 Uhr den thatſächlichen Verhältniſſen des deutſchen Wirthſchaftslebens garta i Weizen] September] 20.26 Fr. | 164.60| 162.60 u. 8 ee de 9 inf 15 pon Froſt in Nebraska ' 
Gottesdienſt. Mauergang 8, 1 Tr. Jedermann ift freundlichſt ihren foltden Boden fand, ſondern daß fie vielmehr in erſter Linte Amſterdam | Koln Weizen] November — DL fl. —.— —— 1 Senn tus auch zu der Feſtigkeit bei. Schluß feft, , bi8 d 
eingeladen. Oh h 80 rein börſentechniſchen Momenten ihr Entſtehen verdankte. New⸗ork | Berlin | Roggen Soco KUCKE | 
The English Ne Heilige Geistgasse. Wenn die Spekulaklon, in Verkennung der wahren Beweg et 1 5 ar) ło 65 wiki 142.50 148,— Die neue Herbſt⸗Preisliſte des Kaufhauſes Heinrich -J 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen)’slgrinde der Beſſerung der Tendenz während der letzten drei] ming erlin | Roggen , TT Roy, 149.86 160.50 Fori 8 Ban e A 

Institute, 17 Woichsolstranse, Neufaltwaczon oton pier Wochen den Beitpiunkt für ein Fräftiges Vormarts- le den | Rön |Stogten| Otter 12 6 f. are al reien d 
ar ’ h S 3 ` } j x K R \ 5 0 k 2 

Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby.|jegveiten wieder gekommen wühnte, fo ift fe angeſichts der lew⸗vor KK Wel eptember | aa, 164.50 13360 Schon der geſchmactvoll ausgeführte Umſchlag dieſes mit 


Reader in Charge and Missioner. Unmöglichkelt, das außerhalb der Börſe ſtehende kapftallſtiſche 
Sait, Heilandskirche. Sorin = onſtemad e Se das allen ſpekulatſven Lockungen zum Trotz an feiner Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
\ Bert Pfarrer Hoffmann. Beichte 9 h Groe SE Zurückhaltung -fefthätt, zu ihrer Anſchauung zu bekehren, in Markthalle für die Woche vom 7. September bis 13. September. 
faal. Mittags 12 Uhr Kindergottesd is 8 Ubr Vortrag: deem Punkt in den letzten Tagen unzweifelhaft weniger zu. Kavtoſſeln 100 Silo, höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter Preis 
1 1 e 88): Montag Aben pfarrer Hoffmann. baier geworden, zumal fie bei ihrem Vorgehen nicht nur]4.00 Mk., Biere let 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 15 
„Raiſer Fr GE III. Kinderzeit“, Herr 8 Herrn © erger | GH ch po watpubEikum, ſondern auch von der Induſtrie arg im Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
Mittwoch Abends 8 Uhr im Saale de der Kouftr⸗ Getreide wurde. Weit entfernt, daß die Meldungen aus den Rinder⸗Bruſt 1.80 Mk., 1.20 Mk., Rinder⸗Bauchlleiſch 1.80 Mk., 
, , , , ,, 1.80 ME,LOOME, Kalbsbruf 
manden findet am 28. 58. Mis. Vorm. des Herrn wieder zpatladjew eie ein, werden im Gegentheil immer 1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt unt Bauch 1.80 Mk., 
Abends findet ein Familienabend im Saale de des Drabtitiiynóate au ben wie das ungünstige Ergebuſß 1.00 Mk. Hammelkeule und Rücken 1.00 Me 140 DIE, Hammel, 
Seeger ſtatt. ri > dte und setzung des Walzöre aan Quartal und die Herabs|bruft und Bauch 1.50 Mk., 1.30 Mr, Schweinerücken⸗ und 
Langfuhr, Suther A 10155 E Tir niy PTT uhr Situgtton der Induſteſe mit. mantoa ner deirebſgende Riovenſpeer 1.80 MŁ, 1,50 mi. Schweineiäinten 1.50 ME, 
deren erg Here Ee CHE doe offenbaren, So geneigt die Spekulakkon auch e et 
10 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. Rach dem @ottesdtenft Dingen DIR Aen: j abzugewinnen und nerelggelte . | 00 Mt., de Eeer 
heil. Abendmahl. Belchte um 9½ Uhr im Konfiemandenfaal.|atinfiigere 1 e, wie die Aufrechterhaltung der ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 


Berliner Börſe vom 12, September 1902. 


ca. 2000 Abbildungen verſehenen intereſſanten Werkes met 
durch ſeine Abbildungen auf die Haupt⸗ Spezialität der Firma 
„Fertige Wäſche jeder Art“ hin. Die Firma ſtellt bekanntlich | 
ihre Wäſche⸗Fabrikate im eigenen Großbetriebe her. Beim | 
Durchblättern des Kataloges finden wir Kleiderſtoſſe in ſeltener i 
Reichhaltigkeit, ferner Koſtüme, Jackets, Mäntel, Pelzwgaren, u 
Blufen, Bluſenhemden, Röcke, Hüte in moderuſter Ausführung 3 
letztere Artikel aus den eigenen Ateliers der Firma. Groß | 
it auch die Auswahl, welche uns in Bändern, Schleifen, 
Korſets, Handſchuhen, Schürzen ꝛc. vorgeführt wird. Den 
Schluß des Kataloges bilden Betten, Zimmer⸗Dekorationen, | 
Teppiche u. ſ. w. Aueßerſt billige Preſſe und ftreng reelle 14 
Bedienung find die Grundſätze dieſer altrenommirten Firma, 
welche ihren neuen Herbſt⸗Katalog, ſowie auch den neuen, 
beſonders elegant ausgeführten Brautausſtattungs⸗Katalog 
auf Wunſch koſtenfrei überallhin verſchickt. (37 
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04604 006806686666i 
Für Theaterbesucher! 


Pralinees, Chocoladen, Bisquits 


empfiehlt die 


Kaffee- und Thee-Lagerei 
s:hbhelm HFHbner. 


29680000000080060 


! weiss. und cróme 
|, * ausserordentlich dauerhafte Qualitäten 


zu erheblich 


herabgesetzten Preisen] 


v. Stück 30 45 60 
Meter 65 100 Pfg. 


|. Abgepasst 1,75 3,00 4,50 5,00 6,00 8,00 
Fenster 8,50 10,00 12,00 14,00 15,00 Mk. 


Moderne Muster 


Tüll-Stores, Tüll-Bettdecken, 
sestickten Gardinen und Rouleaux, 
Gardinen-Stangen und Halter. 


rnst 


32 Langgasse 32. 


(13143 


Goldene Medal 


1002 Danziger Shiemfabrik oa Moda, 
Bromper® Rudolf W eissig Wrony SR 


(e Schirme. St, 


AN ; Dee 
ga Beziehen und Repariren Ze 
ſchuell und billigſt. 


reiche Haarwuchsmittel angewandt habe 
von ganz besonderem Interesse. 


halte mich natürlich jedes Urteils üb 


der wirksamste ist. Er wird stets na 
dem Rezept, durch welches mein Name 


gewurzelten, natürlichen Haaren vorhanden ist. Ausserdem aber fä 


erhalten habe. | 
A ët 


weiter wie beim jungen gesunden Menschen. 


Erfolg benutzt. ą 
Schnurrbart und Bart, sowie auf dem kahlen Kopf. 


marken für Porto u. s. w. seinem Brief beifiigt, sende ich auf Wunsch e 
Probe-Dose meines wirksamen Haar-Erzeugers vollständig kostenlos. i 


Berlin SW. No, 270 Leibziners tr. 84. 


Matzkauſchegaſſe — am Laugenmarkt. os 


Mein Haar-Erzeuger wirkt in so kurzer Zeit, wie man es kaum wünschen 
kann. Ein leichter Flaum von kleinen, aber sehr festgewachsenen Haaren tritt 
zuerst in Erscheinung, und entwickelt sich dann das Haar mit derselben Kraft 


Wë: in nur vorzüglicher Waare zu billigsten Preisen “QNE 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. (12582 


Diese Ankündigung ist für Jedermann, 
Damen und Herren, die bisher andere zahl- 


LD 


Wenn Sie mit anderen Mitteln kelne 
Erfolg gehabt haben, wäre es sehr gut, 
wenn Sie mir schreiben würden. Ich ent- 


er 


andere Mittel, aber das kann ich Ihnen bee 
stimmt versichern, dass mein Haar-Erzeuger 


ch 
so 


rühmlichst bekannt geworden ist, hergestellt 
und bringt mir täglich hunderte von An- 
erkennungen. In wenigen Tagen nach der 
ersten Einreibung beginnt das Haar zu 
wachsen und fährt fort, bis ein gesunder und voller Wuchs von fest 
ilt 
das Haar, welches durch den Gebrauch meiner Pomade gewachsen 
ist, nicht wieder aus. Ich köunte jede Seite dieser Zeitung mit 
Zeugnissen ausfüllen, die ich während der letzten sechs Monate 


Mein Präparat wird von Personen aller Gesellschaftsklassen, beiderlei Ge- 
schlechts und jeden Alters gebraucht, Viele der bekanntesten Persönlichkeiten 
der Jetztzeit haben die nach meinem Rezept zusammengesetzte Pomade mit 


„A Dieselbe verhindert das Ausfallen der Haare, entfernt die Schuppen, giebt 
| vorzeitig. grau gewordenem Haar die ursprüngliche natürliche Farbe wieder, ver- 
treibt das Jucken und befördert das Wachsthum von Augenbrauen, Wimpern, 

Jedem Interessenten, der unter Angabe dieser Zeitung 20 Pf, in Brief. 
ine 


JOHN CRAVER-BURLEICH 


S Si, A 


echten Regensburger bayrifhen Ichmalzler! | 


250600 Mark 


| st Gewinne 150000 Mark, 400 00 Mark, 


DanzigeriNtenefte Nachrichten. 


Langgasse i 
Dasgyobaon-t 


Mutter's Liebling! *) 


Mein Junge, Long jo gut und zart, 
Der iſt mit einmal desperat, 
Er macht jetzt ſtets ein ſchief Geſicht, 
Es ſchueckt ihm Wurſt und Kafe nicht. — 
Na geſtern Morgen in der Früh 
Da nahm ich ihn zu mir auf's Knie 
Und fagte: Junge, liebes Herz, 
Was macht Dir denn ſo großen Schmerz? 
Ja, meinte er, es iſt doch toll, 
Zu meiner Verſetzung da 'ſoll 
er Flickſchneider im vierten Stock 
Mir machen Hoje, Weit und Rock? 
Nein, Mutting, nein, nicht in die Hand, 
Zumal bei Jedermann bekannt: 
aß alle Knaben⸗Anzüge ſchön 


Hat nur allein die 
„Goldne Jehn“. 


Herren⸗Ueberzieher j. v. 7, 9, 11, 14, 16 an 
Herren⸗Anzüge J. v. % 8, 10, 12, 15, 17 an. 
Kammgarn⸗Anzüge j. v. 15, 18,20, 22, 25 an. 
Herren⸗Hoſen j. v. «AM 2, 3, 4, 5, 6 an. 
Herren⸗Jaguets j. v. A 1,50, 2, 3, 4, 6 an. 
Burſchen⸗Anziige j. v. A 5, 6, 7, 8, 9 an. 
Kuaben⸗Anzüge j. v. «A 1,50, 2, 3, 4,50 an. 


Arbeiter- Garderoben 


zu uoch nie dageweſenen Preiſen. 


Jede Größe und Weite ift vorri 


Dim felst: 


und (13180 


lune, 
| lo | 


1 imDohn’sehen Hause, | 


Eröffnung 
Anfangs Oktober 19 


— — 


Hill 


thig. 


W 


all 


NWN 


für Hündler! 


Meinen diesjährigen Vorrath in ug 

Brennhelz: 
Rothbuchen - Abfallholz . . ca. £ 

HKiefern-Schwarten 200 Kä 


Michen-Klobem . . . 2... 5 En 
will ich im ganzen oder auch getheilt billig abgeben. 


. Gasiorowski, 


Dominikswall 2 13149 


Wichtig 


„ (18145 


Lehmann: Sage mal, | 
Schmidt, woher weſßt Du 
über Alles, was in der 
Welt paſſirt, ſo gut Be⸗ 
ſcheld? 

Schmidt: Das will ich 
Dir ſagen: Ich lefe die 
„Berliner Morgenzeit⸗ 
ug“ mit ihrem „Tüg⸗ 
lichen Familienblatt“ 
und der Sonntagsbeilage 
„Illuſtr. Volksfreund!“ 


änigl (ergi 
Tabak - Regie. | 


(Cigaretten, Tabake u. Virginier. 


„ib fe 


Wo 
nme. 


N 
Ve 


0 DE koſtet aber | Wanzenti nktur 

— Verkaufsſtelle: — Schmidt: Oe, | tur, 

" je Ich bezahle monatlich Schwabenpulver 
tto Bolgiano, Danzig, me te tiar | Insektenpulver 
| H y uch ſebr viet Belehrung. | pulver 


von anerkannt guter Wirkung 
empfiehlt (12976 


Waldemar Gassner, 
i Schmanen-Drogerte, 
Stelle mein reichhaltiges Altſtädt. Graben 19/20. 


Huren- u. Goltwanren-|9°>°°°°°0°°750%3 


Aufgepasst! 


und Unterhaltung, ebenſo 
meine liebe Frau und die 
Kinder. f 
Lehmann: Na, dann 
werde ich auch Deinem 
Betjpiel folgen. (12462 


50 Altſt. Graben 50, 


nüchſt dem Fiſchmarkt. 


` * 66 
„Reunion No. 8“, 
auerkaunt befte deutſche 2 Pfennig⸗Cigarette. 
ne” Genau nach Cairo - Art. "wy 
NB. Leiſtunge ige Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
in Eigarren und Cigaretten. (13146 


ger 
wegen gänzlicher Geſchäfts⸗ 
aufgabe 30% billiger zu reell. 


Wer will Heri rk uf 
efieh E eg oi mau) a mi i vom o Frieürie Carl Poll. 
a. aus de Rauch Zi ) tout, ` 
2 bekom men u. ostanie ſelbigen, dee dee Ne $ x 


um ſchnell zu räumen, pro Pfd. J. Edelbüttel, Uhrmacher 8 


1,20%, verwiege auch in / Pfd. o rgaſſe 1. (12611 Teleg.⸗Adr. „Eisimport“. © 
i aufgeſchuitten, 2 Sardellen Schär? tą dctnjpr. Nr. 668. > 


6 F 
„ Pfd. 90 J, gleichzeiti al Be 240300806 
DI 0 ae age bun Spezial Behandlung e Rie 
0 


direkter Import, 


ſämmtlichen Sorten Käse also. Berufsst. Laute u. Geschl,- Kaffee = und Chergebäck, 


wie auch Satzheringe zu, Ee Blasen-, Nieronl, Mannes- Apfelkuchen v. friſchen Mepfetn 
Sign elen. T "eler nerd ee joe ale Guten 

: H. Cohn, ai chronischen Fällen, ebens | Kuchen, empfiehlt in vovaligl., 
Hering u. Käse, engros u. det. | m, nonleid. Apoth. Neumann, Qualität täglich friſch die 


Die Haupt- und Schlussziehung 


findet bereits vom 18, bis 22. FF 
dieses Monats statt, ö | Manner- Krank. did. Tilsiter Käse 


Hauptgewinne: K in Boftfollt per Pfd. BO „3, bet 
Abnahme v. 6 Stck. a Pfd. 47 Y, 


bei 12 Stck. A Pfd. 44 A giebt ab 


; di heiten deren Verhüt.u.radi-| 

9 95 1 T de . ee 

event. Mufik⸗Inſtr.⸗Manufakt.] nach den neuest. Er fahr. nem = nN 

M 291921 (10536 ||| bearb. Werk, üb, 300 Seiten, uur Dës Mällen (7903 
Marknaukizcken No. 384. viele Abbild. wirkl, hranch- e 3 


| ill. Prei Katal gratis.“ 'Rathgeb. u. sichersterj| Molkerei, Kl. Baumgart, 
200 000 Mark Ve EE F | Wenweis.z.Hotl.beigehirn- bei Nitolaiten Weitpr, 


BAT 8), Pfund neue, reine n. Riękonmarks. Erschónt., | 
Oderbtuch⸗Gäuſefedern e) 


S s mit allen Daunen verſendet incl. | schaft. u. all. sans fig. geheim. ai: 
11150000 Mark, 20000 Mark, 10000 Mark n, s ve ark 


— re Geldge SS Zechin (Oderbruch). Preis⸗] Spozialarzt Dr. RUMLER iu | 
i POUR SS b o ki Die, enthaltend 25 Sorten in. AR, Nr. 223 (Schweiz.) gur 30 Mark wird nach 
Der amtliche Kaufpreis beträgt: und ausländiſcher Federn, gratis Briefp. u. d. Schweiz Pfg. Maass ein elegaut figender 
für ein ganzes Loos 60 Mark, und ftanto. (1106011 eee —— Jacket- Anzug iu modern. 
m halbes Loos 30 Mark, . Habe wöchentlich noch ea, Farben, chenjo in ſchwarzem 


Kammgarn tadellos onge 
fertigt (60256 


Breitgufe 36. 


200 Pfund feinſte 


Tafelbulter, 


auch in 1 A au 
Tagespreiſen abzugeben. (181 
Lobes ff eker 
Dampfmolkeret, Sturz Tyr. 


Bur Herausgabe von 
Anſichtspoſtkart. vom 
„Deutschen Tag“ neranen © 


tt mein Komtoir Sonntag von ſtraße 1 
81,9 ½ u. 11½19¼ H. geöffnet. Bargempg 

Kunstverlag Carl Katscher, 
e Dominikswall 10. 4 


Damentnehe, ergin 
neueſte Muſter verſendet o 
een Nachnahme spoktbillie 


tto Preuss, Sorau N/L. 
Muſter franko zu Dienſten. 
: (12679m 


„ . fünftel Loos 12 Mark, 

M zehntel Loos 6 Mark. 

Sende nach Ziehung amtliche Gewinnliste prompt. 

Bestellungen erbitte schnellstens (Loose werden 
auch unter Nachnahme versandt). (13137 


Christian Lages, 


Bank-Gaschäft und Haupt-Kollekteur 
in Lübeck. 


a- Gas-Glühlichisträmpfe 


— Z 


Thüren 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


2871 Lietz & Co. 
Holes induſtrie, (10436 
Zoppot, Danzigerſtraße 36. 


Er in tadelloſer Waare wieder eingetroffen, 
H. Ed. A w „ Langgasse. No. 57-58. 
U Telephon 352. (1 


= RE et Er EEE GZ a "Sep z 8 S Gai =" 2 ra i 
; -F 
t UM 
N > i SE 3 | HP 
Nr. 213. ` Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. September. 15 | | 
33 — —— ———— ——— — EEN 
ett Pr „ ms a z ` o w TREI z r - Pianino N D KI id ł H d | 
` S Sch S A SĘ billig zu verk. Breitgaſſe 44, 3. Ele amen Se El 4 ers 0 e. 4 | 
SÉ Ki Hängelampe 4,00 Mark, 7 A na 
= SĄ z a i Muſtkautomat 40 Mart zu Homespune und Zibeline- Stoffe . p. Mtr. Mk. 1.054.500 | 
3 S 2 8 7 ert Mit, Graben 106, par Neueste Noppenstoffe, Engl. Geschmack „ „ „ 0,75—3— | 
À "3 m 8 = KK LE ra 10, 2 br. Gestreifte und karrirte Blusenstoffe „ „ „ 0.60—4.50 | 
” 8 3 = W = ia 556666665 % Einfarbige und gestreifte Cheviots „ „ „ 0.60—3— || 
i 9 2 5 Si — —  . l a H- EE 2 Kostümstoffe für Schneiderkleider „ „ „ 2.00 —4.50 
er 2. 2 = 5 g GA r d 4 > b d d Einfarbige und melirte Damentuche „ „ „ 045-450 | 
| Ra 2 ©. y m mm Í 
p! 33 a u E NO AE Seide und Sammeibesätze 

S 2 8 Uter ven, M x IW 
E 5 8 2 cj a 8 £ = 5 5 | Be in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen | | 
223 BSE os 28: Au 1 aan Zi 
0 l. goa b Srganzungen GE bi 
SÉ Wer? "= 2 LA 03 EH 5 ° werdenauf Thellzahlung p e | | 
p 8 — g SR ei A s zu toulauten Beding- 4 ` 
> a ż D S "= a 55 ar Vi 
3,5 - SEE u. 12995 f. d. Exp. d. Bl. u il 
Fe 4 — O S 358 00000000000006800 p i 
e SM O 2 8 -yr |__Holzmarkt 25/6, Holzmarkt -f 
i Lim ] GEE 12 gute, feſte Stühle ee Jagd 
a DIET iog S , KK ST A 
De D e SN VR MN an Re D zu verkal e e ee H 
Wu E e, le e Achtung! 1 Sr sa NA 

— 3) i AD. I) iuderſt mitztj Bl Onp.alte u. Pr. unter M 563 an die Exp. 
ß ⁊ eg » ERD, Lump. 3. v.Brandg. 58. >, a ; 2 S UN 
| Größte | rſtwaaren⸗ Verſandhaus Pommerns. GER ae au o Wegen di ana. Fuhrwerts verkaufe bh 

g z ie e e Pferd 
BI 1Plüſchgarn., Bettgeſt., Federm., 72 
| Detail- und Engros Verkauf. ] Get. Eh unter zweien die Wahl, fowie Restaurant, | 
London: Gprenkreug, Pe Górentren, D ee ovant aita i | 
` Ehrendiplom er ` kl. eichnete Vorzugsgeſchäftslage, DW 
und gelbene Medalle. und goldene Medaille Ge dal Sorg. 00 el ŚL Landlauer bee 15 0 I 
i Dez ; i sape v. Hausbeſ. z.übernehmen. Pa Al 

? tand det, Dannenhośten ganz billig. (18150 280 mr. viertetjäprt. Rünme: «i 


2Gaſt⸗, 3Privatz., Küche, Entree, | 
Zubeh. Mietzner, lnowrazlaw, 1 


* Su E Gosia Dampfsägewerk Kielan Poſenerſtr. 64. Rückporto erb. N 
, EE orana H. Gasiorowski. TE 


R = Bertifows, Chatjelong, u. alter 
1894 Kiel: Ehrendiplom]Tiſch Lauggaſſe Nr. 26, 3 Tr. 
und goldene Diedaife. |&len.gemwbtPlifhjopha,fait neu 


ſehr b.zu vrk. Fiſchmarkt39, 1Tr. A fi 5 TEM 

er) | Pzelirungs-Azeige, oe 
D it, A 

ent Baron, Das Reſtgrundſtück des Herru Knitter in Noſenberg | 

i AN END iner Langenau Weſtpr., 10 Minuten von der Bahnſtation nebſt Wohnung von 3 Zimmern, I | 

| 

| 

| 

| 


paſſ. für Brautleute, auch 2perſ. 
Betten, 40 Mk., cing. Betten bill. 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (60446 


611100 


1894 Kiel: Ehrendiplom 
und goldene Medaille. 


Ka Si 


lalte Kommode b. zu vyt. Neu⸗ Kleſchkau entfernt, beſteh GE mi $ . à 4 ` Au. 
w a > í , hend aus den Wirthſchaftsgebäudenſ auch zum Komtoir oder Burean 
kbnitland 5 b. Harwardt. nebſt dem Hofacker und einer Kathe, wird am Mittwoch, den Seit dazu ev. Kellerräume, 
Neues Schlafſopha in Rips bill. 17. September er., von Vormittags 9 Uhr ab, im Gaſt⸗ Hofbenutzung, reicht. Nebeugel. | 
zu gert, Frauengaſſe 29, 1 Tr. hauſe des Herrn Schilling in Roſenberg unter günſtigen í tft 5 H 
Bui erhalt, Sopha für 8 DIE. gu Bedingungen verkauft. Das herrſchaftliche Wohnhaus nebſt Ho zum Bi 
vk. Zimmermann, 3. Damm 14, 2. ſehr ſchönem Garten eignet DO vorzüglich zu einem auge⸗ zuſammen oder auch getheilt | 
"Ein mahag. Sopha zu nehmen Rentierſitz und ift auch ohne Acker zu verkaufen. ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
verkauf. Brodbänkengaſſe 35, 3. Näheres auch vor dem Termin zu erfragen Langenmarkt 2, 2. Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 


Timsuashalber find Garer lr Ein hter | ! 
Dunne enden ind Sanatate| Dun Posten Herren-Nollenlmeexer "su Teufen gem] Eckladen | 
taufen: 1 mahag. Ausziehtisch für Anzüge ganz bedeutend im Offerten unt. M 554 an die Exp. mit auch ohne Wohnung ſof ſehr 

m. Elnlageplgtten, 1 Ouerfpieger | Preiſe zurückgesetzt zu verkauf. Naffecbrenner für circa | bill. zu v. Hakelwerk 5, 2,1. (62956 


= REED m. Broncerahm. 1 birk. Pfeller⸗E. Stoluwariz, Langenmkt 10.1. 15 Pfd. wird zu kaufen gët 7 
1899 München: Hebe me und goldene ſplegel, Betten, Petroleumkoch., Knaben⸗Fahrrad u. grüner | Off. u. M 568 an die Exp. d. Bl. Ein lden 
tl F rn 


H 


1900 Brüſſel: Ehrenkreuz, Ghrendiplome und 
goldene Medaille. 


itten aus kiden! Prämiirt mit nur hüöchſten Lluszeichnungen. .; gaffe Nr. 84, 1 Treppe. | 4 
giti D aufn id Be pommersche als Stettiner, Rügenwalder, Kösliner Wurstwaaren, ferner Preis zu verk. Engl. Damm 18,1. Drehbare eif. Schornſteſnkappe, wird, zu kaufen geſucht. Jedes Getreidemarkt Nr. 19 ge⸗ AB 


ebaille. Waſchkeſſel m. Röhr. u, verſch. A. 1 mit EPOE Gute Kopfsteine, 
` P Weg Umz i 1Schlafſſſe, Bettgeſt, zu, verkaufen Baumgartſche⸗ möglichſt nach Quadrat gefchlag. 
Bitten auszuſchneide qi! Stihre Tiſche zu jed mancon ier gaſſe Nr. 84, 1 Treppe. mitdenenReihenpflaſt. 1 


Möbel wegenümzugs fehr bill. birk. Ausziehbettgeſtell billig zu | Quantum wird angen. Off. mit S í 
on vert. En ferti aert Obra, (BL. enge, 24: Prsang.u. M B4 a. D Erh 56180 legen, in dem feit 12 Jahren N 
Wegen Todesfalls ſind allerlei] Einen großen Myrtenbaum zu) Damm’sche Klavierschulen, ein Kolonialwaarengeſchäft 
ZE EEE A E GE || 
5 fi itr roper amotteofer g Aut. Mo : 
Schldlitz Karthäuſerſtraße 49. ber Ch een ma Ee worden, iſt von ſofort zu d | 
| 
| 
| 
| 


Wir offer iren: echte Thüringer, echteBraunschwełger, Westfälische u. Holsteiner Wurgtwaaren. 


Exiwaieine Pommersche . Pfd. 0, 70 Allerfeinsten gekochten Vorderschinken 

Batrafeine Thür. Kausmache-Lanthlntwnrst init | PRD. 1,10, Y „ 0,30 
mageren Fletſchſtü cken. „ 9,70 Alert, ger. Knochen-Schiuken im Ausſchuſtt „ 

Feinste Zwiehol-Leherwurst in krauſem Darm. „ 0,65 do. Schniterblait. nnn 

Feinste Lani-Lokerwurst in krauſem Darm.. „ 0,65 fle. Pökelkamm zg „ 1,20 

Feinste feine Beberwurst (ohne Fett) „ 0,70 Feine Schinken wur. y LOO 

Extrafeine Hansmache (Thüringer band -heher - i e 


ſehr billig zu verkaufen 1. Damm] Ein gut erhaltener großer 


i dee E Nr. 22/23, Eckladen. Reisekoffer wird zu kaufen vermiethen. Näheres bei 


Univeri.-Weinllaschenschrank | geſucht Rogallo, Neufahrwaſſer, "W 


wurst) in Eraufem Dam „„. 0,95 WA” Ha. Ta. Dauerwurst. “m A ſind tebe wilk je Reichspatent zu 48 Fl für 10.4 Wilhelmſtraße 18e. 0525 G A. Marquardt, | | 
Bztrafeine Braunschweiger, feine Trüffel⸗Leber⸗ Feinste feste Landwarst, mit und Ange Knoblauch „ verkaufen Gebrüder Dentler, | 3UVeXf-Sandgrube20,Hange-Bt. | Kachelofen k. Johaunisg. 58, pt. A 
wurſt in YeŁŁÓGYM 9 «ie EN . o 0,95 Feinste feste Mettwarst . e .. j 5 Heilige Geiſtgaſſe 47. (66720 Roprkiep.a.n.Gallwitz,Staterg.4.] Ein gut erhaltenes (13162 Graudenz, (18168 | d 


Folusten Loberkäse „% 1,00 SET E EISE GTA | 
Feinste Zungen-Laherwufs . PETRO Ek AE pis e E E E Vom 044 Unterthornerſtraße Nr. 28. A 
E dee ed E tia e EEN Bettgeſt m. Matr. ſof bilan ut) | N ER Groß. Bierverlag, Lager: oder Mi 
Feinste Mortadella . . . . . . . . . . u 1,0 [Feinste ganz harte ksi ohne Kubblauh . ` Z GAL, torthiiuferft sad Hof? | Weinkeller mit Eiskeller ſofort 
Kutrafoine Sülzwurst (Preßkopf . . . . . „ , 80 REtrafeine feste Salami i Geet ŻE 3. wird zu kaufen geſucht. Gett. zu vermiethen Pfefferſtadt 43. 
e A . fund. 0 Feinste Corvelat . . . V , Istä „ rauen Of. u. 13162 a. d. Exp. d. Bl.erb.| Ein guter Bierkeller 
| FOE d S EE ` Feinste © t EEE fu dake a r TS N e s i 7 „ ADR 
Aueh Zungenwnrst mit gr. magerengleiſchſtücken z 160 Eztratoine Corvelat dE, WEE Co 1 lch, der herrſchaftlichen Häuſer H. Meysahır Brelgaſſe AT 5 en He unter d: 
l Dr KOWE EC CS gk” ` D d 2 * d N EF e | 
Ba Tags augen) yommerseh. Wintersneck „ 0,85 wi Tan Kg "ët KAWĘ bij RAMON UA Langf., Hauptſtr. 16 u. 16a Ale n e rde EEE Ra | 
Schinkenspeck 3 Ochsenznngo, Lachsschinken, ? ` ST KÓŁ obi ſchrank, 6 Wiener Stühle, ind Gei, AN Sal 505 für alt zu kaufen geſucht.] Parkerre⸗Woßnung 3. Kom 
Ronladon ete. ei d Dieſe zwei Sorten find mit dem Zettel „Schugmarte 1 Schlafſopha, 1 Bücherſchrank, | MNO Oefen, darunter Salonöfen, | Ofert. unter M 540 an die Exp. oder jed. and Geſchüft geeignet | 
omlańon etc. ele. Delphi ärbt“ berfohen, polirte 2 Beltgeſtelle mit Matr.] Sparherde, fast neue Thüren, ler geste ve Gasim Butzen⸗ Breitgaſſe A8 zu vermiethen | 
Allori. deutsches Gorned-Beei im Aus ſchnttt „ 0,90 legie mr Bexfchen. und Betten, 1 Bankenrahm mit] Fenfter, Fußböd., Dachpfannen, TR ele — — — d: 
A Doſe netto 6 Pfund 4,90 Feinste fosto Cervela e e p LOO Matr., 1 geſtr. Kleiderſchrank, ſehr gute Sparren und Latten Off. S. K. porting Zoppot (66496 Laden, I 
)) A. Audrey, 7,85 |Eztrafeine feste Schlackwnrst se eo o p 1.101 Gd: und 1 Küchenſchrauk, ſowie Kloſeklettung und eine eme lan jedem Geſchäft auch zum | 
TT u. dl sier ni tato: e EE, A 
Sint SES EA E -AAt 3 7 U e > bei Milch b. „Hahl. Offe N ; | 
aka SE Schinken (Rundjdnitty . p 1.00 Echte Brannschweiger’ Salamt ohne Knoblauch 5 S ZA elt o fich fast neu in ftehend. Zuftande. unter M 561 an die Exp. (66476 RE E ul 
Felnsten pommerschen Tugelschinken „% 1,05] (das Beſte, was hierin extſtirt )).. . e m 1,30 verk. Wohn⸗ Schlafftube u. GE an | Ei! Fergie gut erhalten, n Telor geriinm. Laden | 
Ta. Kochschinken. Feinste grobe Bauern -Plockwurst ohne Knobl. . „ 1,00] Kücheneinricht. Fischmarkt 15, 3. Umzugs „All ver all (ll E e mit Wohnung billig zu verm. d 
Wiederverkäufern Vorzugspreise; ` Versand nach dem In: und Auslande. Eine Schlafkonmede u, eine], „ut erhalt. Buffet, 1 Bott- aan unter M pge, | Pferdetrünke Nr. 13. _ (66816 


R n | jów. Sommerjade bilig gu|kasten, diverse Bettstellen, Suche rentabicć Schuhgeschäft Jopengaff DI großer 

` IIPAN k. An der Mottlau 7, 1. Ku i |Suche rentables Schuhgeschäft opengafle Biefler Ze 
e EE ue ee 
Telephon MIO Danzig, Brrilgaſſe | Ar. 117. Telephon Nr. 1299. für Brautleute Breitgaſſe 19.20, Bon te WE TE a ETU per 1. Oktober zu vermiethen. 
| 
| 
| 


Stettin, Große Wollweberſtraſte Nr. 52, neben Möncdhenftrafte, (18176 Sopha22, BeltgeſtemFedermtr. Kohlenmarkt 27, 1 Tr. Gut erhaltener, großer Fieischergasse 6, ein 


; 5 18au vert Poggenp hl 20 r! Einſp-Ktaftenwagen BIT u verk. Laden nebſt Wohnung zu vrn, 
46 22112 00 
Buen für Gasglühlicht „Auer 


Mh. Klörſchr. 5.3.9. Tſſchlrg. 3-5, Kajawski Hochſtrieß Häkerei Reise-Koffer Laden A Kommand ſehr geeign., | | | 
Bi) 
3 S$ 


8: 1 r. r., Beſicht Sonntag d.g. Tag. unter M 558 an die Exp. d. Bl. Näheres bei Schimanski. 
Hauptgeſchäft: 


meine beiden Pferde (bjähr.| 1 uussb. Sophaspioyeł, diverse bill. zu verk. Schmiedeg. 18, prt. | a. d. Exp. d. Blatt. erbet. (65266 Ein Pferdestall it zu 


ſchwarzer Wallach und Själv. | Hangelampen find biiligſtzuver⸗ Photographſe⸗Apparat pietów.| Haare tawit ſtels Kleefold, 
+ A phie⸗Apparat preisw. Haare kauft ſtets Kleefeld, vermiethen Schichaugaſſe 20. 
ſchwarde Stute), 3 Kutsch- kaufen Wetdengaſſe 6, 3, links. ech Sanggaffe 37, 3. Altſtädt. Graben 106. (63276 — 


gesehirre, 1 Spazier-] Großer Zethüfr. ladit, Kleider- — nr 2 e 
wägen | kompl. 5 ; (af $ Ein Nachtstuhl mas” Milch "em | 
F P- | Grant, fit. Waſchtiſch m. Ein, zu verkauſen Tiſchlergaſſe 18.] ſucht Kroschel's Molkeret, U NI 0 (l 4 ; 


| Verſetzungshalber 1 Plüschsopha, 4 Pläschsiühle, | Runder Blaſebalg mit Geſtell zu kaufen geſucht. Offert. 1.1391 | billig zu verm. Kürſchnergaſſe 1. 


x 2duntle Bettgeſtelle m. Matratz. daradiee ; 
Breetz, Gerichtsuollzicher Klaiertuhl, Bantenbettgeftett, | Rabtttuntz ne Karpfenfeig.isp. . DEE 
in Carthaus. (13067 Küchentiſch und Stühle billig an) Gin Fahrrad zu verkaufen Möbel 


Elisabethwall 6a Fernsprecher 415 ja. dle een ; 
‚ part, p KA verkaufen Johanuisgaſſe 36, 2. Halbe Allee, Bergſtraße 20 Se 
ze 22 i e 27 a) 20, 2. H . x ( 
Lager won Beleuchtungskórpern fiir Gas Ein neu erhaltener oa |Guterg.einp.Bettgeft.. Spiega | Ein Fahrrad ſehr billig zu vert. E iR en. Se D. Woll W du ) 


Frack 


ciufadje Syren, Doppelarme, elegante Flur⸗ und Schlafzimmer = Ampeln, moderne 


diu. S. b. zvk. Hintergaſſe 11, p. ht. Schleuſengaſſe 8, Thüre 5. Altſtädt. Graben 64. (65466 


| 
mit großen ſchönen | | | 


Salons u. Speiſezimmer⸗Kronen, Zug⸗ u. Bogenlampen in jeder Stilart u. Preislage. und getragene Attilas zu ver Möbel, ſaſt neue nußöm. Zwei 65 em hoßerlabaſtervaſen = 
Neuanlagen und Veränderungen von kaufen. Off. u. M531 a. d. Erh. erb. SR M e u verkauf. bill. zu vert. Langgarten 113, 2, Lieferant Kellerräumen, Bu 
Gasleitungen, Kalſermant z v Brodbänkg 20.2. Altſtädt. Graben 64, p. (66306 Antiker, eiſern. Danziger Geld⸗ für eine Warst- u. Anfschnitt- durchgehend nach der kleinen 


Auerlicht-Glühkörper, B. E. S. E. A, 100 Kerzen, i dern 110.4, Fiijdjcpóa 


i rank mit Unterſat billig zu Fommauilite geſucht. Offerten 0 15 3 s Uu 
5 WEE Ahren! ären) Aren [ert. Brodbankengaſſe 14, Pax, gesucht. Offerten Wollwebergaſſe umſtändehalber D 


mit ausführt, Preiskurant unt. billig zu vermiethen. Näheres 
(65696 


12-1500 Brennſtunden bei unverminderter Leuchtſtärke. Schrank, Vertſrow, alles neu, zu bezu url. 3. Damm 10,1 Tr. (66566 | CHE At [M 459 an die Exp. d. Bl. (655901. Etage. y | 

‚Auerbrenner, E S ere EE 00 ae hin Rennrad Al 4 Komplette u ERBEN Bn 
5 eines tar Brenner. ek, fajt neu, pai. zur Ans⸗ 0 IT rien. eren g Du g s D mit guter Kundſchaft iſt v. gle A 

normale Größe, Jett 135 ) fenex, Agen 15 Eat . , ,, Bet | 


„ „ Plüſch⸗ u. Schlaſſopha, Parade-|sträucher billig zu nerkauſen. eren mit Ofen ſogleich oder fpótex | H. Stagneih, Hauptſtr. 98. (64996 
Tulpen in allen Muſtern und Farben für Gasglühlicht. — Kugeln, Schirme und betiga iien los ir en, Ein Anchraelthofen bilip au] J „un, Sindentungen 189605 zu taufen e Ofert, mit S e { 
Träger, Cylinder von größter Haltbarkeit. Stühle, Tiſche, Vertikow, Waſcht. verkaufen Am Holzraum 5. Preisang. unt. M 40 Exp. (12728 Laden, Zubeh, Altſt. 


Instandhaltung nie . ͤb E  aMeieweien| . 
von Gasglühlichtanlagen im Abonnement. Bedingungen bitte einzufordern. In verkaufen gr grober gu E lee tt Big | empfiehlt RE LES i verfehrsr.Geg.N.daf.1 Et, Ei 
Koſtenanſchläge, Rückſprachen gratis. (42997 l ber aufen Küchenſchrk. A. HELL. Breitgaſſe 24, Bterkell. gel Nonsilberwaagon N Tonga d Grosser Platz, Neujahr 23 

0 2. sehr gat erh, Ladenlampen| gaj ETNO YA Ie e 


; ; Sp i in kl. Speife- nd. Blicherſchrank, 
Eine Meierei mit feft. Kundſch., Kräftige Brieftauben, e 
| äftsl., kr luder, ſind wegenMangelsſein groß. oval. mah. Sophatlſ 
Ke dë ade En. 68186 Ba RA A verkaufen. Ofert Bradbänkengaſſe 25, 2. (66056 billig gu verkaufen. H. Zielke, 
Ss 


Neuheiten | 
PU H en mit. M 544 mt die Exp. d. Bl. Selbſtgefertigte Plüſchgarnſtur]Langfuhr, Hauptſtr. 34, (00296 
Saoer niedlicher Hund tr b. Sopg. Schlafſoph in Piu. Rips, zo” Obstverkauf "w: 


in modernen und hochaparten Kolonialmaaren-heschäft en TEEN anna ame ö n de Waite” 
fibjdjet ES SS D Bände Breymanns Bau⸗ h ù Pferdeſtall oder Remiſe 
0 m. Restanration, guteingeführt, e verkauf. Tobiasgaſſe 32, 2, v. GH bE dor V AN kal Konſtruktions⸗Lehre, neu, billig ICT WT OO el, bilig zu verm. Langgarten 51. 
II fl i fil wegen and. Unternehmungen v. TEE Sorten SEH 2 e EE R Vorrath rei pa Be: zu verkaufen. Offerten unter nz lichſt Riessner, ſofort oder ze 
1. Oktbr. od. ſpät an firebjamen Tauben Ga) n billf ver. Sin gut erhalt Flügel ife jehr ſtellunge setge ano nimni BEIM 518 an die Erpedition i ler u taufen geſucht. Off. m. j , 
Soc mann abs Kapital weng kauft Vorſt Graben 11, 2 Tr. Siig zu verkaufen Näh. Milh- 1 Scheffer Erbe rnehr, dieſes Blattes erbeten. Preis unt M 41 an een, (720 0% | i H 
5000 ME,erfoxheri. Näh.ertheitt| kauft Vorſt. È "menge 31, 4 Tr. (6316| Gravenjtenftein 15 k. Doppel. Ontnäb. gr. Schneldermaſchſne i : 


Richard Mi ſofort od. jpdtex zu kauf. geſucht. Ecke zu vermieth. Näheres bei 
5 HA d Of. m.sPreisang. u. M 48. (12730 | Abraham, Hundeg. 32, 1, (12971 | 
(12207 Girösserer Tagerkeller zu verm. Saftadied, M 


in grosser Auswahl 


iind eingetroffen. (318 gerr J. hisinski, Brcitgalie 21. S Friihnerbande, 3 No. hee inli , erg. 48, unt ki Lagerra o AB 
= ` ihnerhande oi nußb., 1,45 ma Goch, bill. E b. zu verk. Fleiſcherg. 43,3, th agerraum, auch dunkel, 

107 Hauptſtr. Jegen Braufleniel terpler zu verkaufen See | LILIO, gą betr. Softabie 22, p. 5 VE WE EE 5 bach Reich, Breitgaſſe Rx. 3 
Otto i Hohlwein Greg ee RENI LEE Dal e EE, een EE e e ar, Kohe verk. Kl. Mühlengaſſe 4, 3 Trp. } JC en eye REA "M 
ri He EE Ein gr ' anch äpfel. Mk., Roſenbirnen — „Off. mit Lage 

Maaſt⸗Geſchäft für feine er e Hofhund Pianino, uußbaum, 5,50 Mk., Berge A i i Schaukgeſchäft in Vertretung zu U. Preis unt. M 588 an die Gzy. N 
Derren-Garberoben. - |bettit,,Schlaff.in P ZO, Speiſe⸗ mi Sr Ee gu prachtv. Ton, reiche Bilähaner-|6 ME., Kochbirnen IME(13171m 9 übernehm. gef, Off. unt. M 577. A 


u. Sophat., Rohrlehnſt., Teppich arbeit, ſof. Wel 


e Of ſehr bill. zu vt, Hundegaſſe 52,1. Ein 5 Donate altes Stute- 


Romtair | 
Reſtaurat,, ca. 20. J. bier ein[mit Trockenem Lagerraum 
Gesch. gebt, ſucht ein Schank⸗ ſofort zu miethen, ein Ei | 
u. Meſkanr.-Grundſt. gu über-| gebrauchter Geldſchrank > | 
nehmen, evtl. zu kauf. Of. unt. billig zu kaufen geſucht. Offert. | 
M 533 an die Exp. d. Bl. (6621b unter M 573 an die Exp. d. Bl. | 


Heizb. Sitzbadewaune Herren, Schreihtlſch zu kaufen Achtung! 


5 2 ‚© -12 Uhr. Pollen verkauft MÉ, (66626 g; e gpl |CO Mr), ca. 2 Jahrgängef geſucht Kaſſub Markt Ib, 4.Gt.r. 
— = Bu beſ. Sonntag von 9-12 Uhr: A, Zielke, Landau. Ein gut erhalt. Flügel „Die Woche““ (4 Mk.) Herren⸗Schreibtiſch zu kauf- gej. 
Böticherei Starker Fuchs wallach Birk. Beltgeſſell ohne Matr. U. zu verkaufen, Preis 120 Mk. ortzugshalber zu verkaufen Off. unt. M 602 an d. Exp. d. Bl. 
ſehr preisw. wegen Krank. zuſe Jahre alt, preiswerth zu ver eine gute Nähmaſchine Billig zu | Toriasgaſſe 109. 12h, 3.___(65176| Eine Badewanne wird zu 
verk. DE. u. M 545 Exp. (131091 kaufen Weidengaſſe 6. Jeertonten Pfaffengaſſe 8, part. 1G. Geige Ant, Goldſchmög. 24,1. Antik. Ofen vk. Ol. Geiſtg . 77, pt. l. kaufen geſucht Langgaſſe 14, 2. 


GO 
A 


Lanonase Jh. 


* e 


Porzellan. 


E Compotteller, beko. 
bessertteller, seie .. 
p Frühstücksteller, vrr, 25, 28 sw. 
| #4 Muschelsalatiere, weis. . 48 wie. 
| 19 Compotschale, seroit. 
/ | Milehtópfe, vetos: . 

| FP] Kaffeekannen, dero, 125 mt. 
Kaffeekannen, vet. . 35, 69 wi. 
| Milchtópie, weil grob + + 9 Bie. 
a. Kaffeetasse mit unesaje 10, 14 wie. 
| - Zuckerdosen, wen,. . . 15%. 
| 
| 


a Muschelcompots, weiß, s i Hax 
a Butter dosen, weiß mit Gold, «dd Pig. 
Leuchter, wes ....; . mm 
a Kafieetasse mi osos . . 18 ia 
= Milchtöpfe, FSi”, 5% 58 pr. 
e Milchtöpfe, Kn ease. 1,75 me 
(| Barttassen, otoi, 28, 48, 65 pr. 
e Kuchenteller, ern, 5h, 85 er 


Glas. 


Kompott Teller 3, 5, 8, 10 sx 
Kompottiöre, os . - . . . 25 s 


Goldrandbecher -.... 


Weinglas mi Crans 
catbecher, es. 
> Gambrinustulpe . 
Si Goldrandbecher, cen, 


Carlsbader Bierbecher os. 2,00 o 


, Han 
12, 15, 35 wie. 


Nuschelkompolliere 10, 26, 45, 55 e 
Sturzkaraffe, ss «17, 35, X sa. 

Pfg. 
* Nansenbecher mi voros 38 wi. 
Kaiserbecher mit Grand 40 a 
70 Theebecher mit Goldrand + p 17 Pig. 
e Theebecher mit Mattband 1 15 Pfg. 
Theebecher, % + . . 9 ax 
Ea Weingläser, con EA 
35 Pig. 
1 20 00 a 
40 Pfg. 

25 en 
E Weingläser, St. Louls⸗Cryſtall, 35 on 
Ligueurgläser, St. Souls Eryſtan 25 Pfg. 


arisbaderliqueurbochersr 80 Bis 


Sonnabend 


Wirthschafts-Magazin. 


las Sta aus 


sind eng 


| cer — lane $ Vorrath. 


Steingut. 


Spelseteller, weiß, tief u. lach Dax 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. September. Nr. 215; 


Bo ‚Reisekoffer, 
chen lt 

; Bortemonunies, e e 
A emaulkör 


BEE” ReitsAttel "U 


für Damen, SS. und Kinder. 


5 = 
"Waren und Möbelstoffe 


Polstermaterial, als: Heede, Seegras, Sisal, Fibre, 
Krollhaare, Rosshaare, Indiafassern, Springfedern etc. 


Geschirrkeschläge |. 
in Silber WE Neufilber, Meſſing u. ne: H 
Elfenbein ausgelegt. 13 S 

Trensen, an en, „ E DN P 
ſowie ſümmtliche Artikel der Sattlerwaaren⸗Branche 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


Eugen Flakowski, 
Breitgasse No. 100. 


Spezial⸗ Geſchüft für Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
RE 


Logm A 


Remington 


die vollkommenſte aller 


Schreibmaschinen 


Pariser Weltausstellung 1900 
Höchste Auszeichnung , , 


„Grand Prix. 


Ringtöpfe . 46, 


Speiseteller, vetovi net u. tes 10 a, | Schmortöpfe 35, 46, 58 sie Eu: Glogowski & Co., 
Vorrathstonne, ves, tes 20 al Wasserkessel 1,15, 1,40 m Königsberg i. Pr., (mw 
Vorrathstonne, blau, mit Schrift 32 pig. Schaffnerkriige 1 18itr e » 65 an Kaſernenſtraßße Nr. 4, am Roßgätter Markt. 
Vorrathstonne, mit Schrift 35, 55 pi. | Handleuchter 5 sf Referenzen in Danzig: 
Vorrathstonne, oe, . 75 pg. | Kummen .... 22, 28, 33 sie f Bönipliche Regierung, Provinzial Verwaltung, 


Gewürztönnchen, Ga 50 z 
Kaffeetassen, weis . .. Inn. 
Kaffeetassen, din, Gei dwie. 
Kartoffelschüssel, betont Den, 
Schneidebretter 13, 16,20, 25w;,. 
Nachigesehitr, der, 35, 50, 75 o 1,00 wne. 
Waselhecken sero 50, 75, Han, 150 me 
Wasserkannen, vetorizt, TSA 18, GL MED 
Waschservice 1,50, 225 
50, 5,75 mt. 
Salatieren, SC Satz 4 Stic Aa, 
(AHEŻEFCN, wet (EA 43, Hen, 
Butterdosen, sun .... + Aa 


Diverses. 


Garderobenhalter 28, 38 su 
Console . . 45, 58, 70, 98 wie. 
Eckconsole 38, 75 an 1,25 mt 
Eckbretter eh 75 Pfg. 125 Mk. 
Handinehhalter 45, 58, 75, pn. 1.25 mt. 
Bürstenhalter 48, 75, 89 Bia: 
Zeitungshalter 1,25 ‚1,85, 2 50: am. 
Zigarrenschränke 1 75, 2, Dan 
Cigarrenschränke, Doppel 8,75 m 
Paneele, ow. .,.,... gr 
Paneele, ui]; mt. 
Paneele 60, 70, 80 Big, 100, 
1,25, 2.25, 3,90, 5.5, GO. 
Vogelbauerständer 3,75, 4,95 m: 
Haussegen 1,25, 1,50, 2,90 mt 
Wandbilder98wn1, 25 „2,75, 3, 90 m. 
Kinderbettstellen 7 30, 18 00 ht 
rare terz 
| Gliihstriimpie . : 


— 


„25 f 


Britannia-Gabeln 


Fleischmaschine 
Kerzen 


` e 8,00 m 


Werks Berufsgenossenschaft, Magistrat 
2 Wtajchinen), Vorsteheramt der Kaufmannschaft, 
Joh. Ick (2 Maſchinen), Schuckert & Co., Gas- 
motorenfabrik Deutz, Justizrath Gall, Justizrath 
Syring, Joli. Grentzenberg, Max Oehlert. 

— Kataloge gratis und franko. — 


Kehrrichtschaufeln 40, 50 gis 
Esslöffel . .. Bay 
Terrinen 135 175 ar. 
Petroleumkannen : "1,70, 2,00 mt. 
Milchtöpfe 45, 50, 60, 70 w 
Blasebalge re boja | Ae 
Feuerhaken . 10, 25 a 
Plätteisen 2,45, 2,65, 4,25 se. 
Wirthschaftswaage . . 1,75 me 
Kaffeeflaschen . 45, 53 sm 
Bratpfannen. 28, 38, 42 a 

Kaffeekannen 75, 92 pio LID on 
Spirituskocher .... . 25 gy 


Montag, den 15. September 
und folgende Tage 


kommen größere Poſten von 

chwarzen u. farbigen Kleider- 
toffen, Gardinen, Teppichen, 
ortierenstoffen, Steppdecken, 
Möbelstoffen, Bettstoffen, Bett- 
edern u. Daunen, Herren- und 
amen-Wäsche, Tricotagen u. 
Strickwollen g 

u ausserordentlich. billigon Preiser 
zum Verkauf. (11000 p 

A. Fürstenberg Ww., 
77 Langgasse 77, 

Mode⸗Bazar. 


S 
i 
0 


M 


Waschständer 45, 95 pin. E 75 mt 
Waschständer 2,85, 3,25, 4,25 m: 
Bull Waschserviee 3,50. 5,25, 12,50 m: 
Messer u. Gabel 25, 38, 45, 65, 
Britannia-Bssiillel .. 9, 18, 16, 253% 
Britannia-Rieelöllel .. . 5, 7, 9, e, 
, „16, Za, 
Küchenlampen 25, 28,32, 48»... | 


—— 


2 — 


Tischlampen 25,75, 1,95, 2,85 see auchen Sie 
Kaffeemühlen 88 a. 1,15 m: 5 1 
Putz- U. Wichskasten 25, 38, 45x, Deutschen Tag 


nur E 


Cigarette Mo. 18 


J. Borg. K 
und die vorzüglich ſchmeckende Cigarette ; 


Messerbretter 15, 20, 45 


3,50 r. 


| 


geg 35, 48, Świe. | 


Kronleuchterkerzen — Ilan Baron Wrangel No. 36. 


In den Cigarren⸗Geſchäften erhältlich. 
Majolikavasen ae „25 mt. | Cigaretten⸗ ANN „Stambul“. 4 
Ci nei er 4 8 , P Borg. (13043 
Se 8, Bon T | Faeroer EEEE 


en Bieher’s Mia eivath vermitt. Bureau 
6 eint Goldſchmied dd ee, Leide, rigen 
ep ch Wirt Mie, 6, Aus kunfk gen, 5064889 


nennt die ganze ziviliſirte Welt die 


CS 
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Kündigungsfriſt, dann kann fie jeden 


A SZEŃ 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Gin- 
fenders ſowie die Abonnements⸗Quittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Ausknuft 
wird nicht ertbeilt. 

K. M. 107. Handgeld brauchen Sie beim Miethen nicht 
zu geben. Der Mlethsvertrag ift an keine Form gebunden 
und wenn Sie am 6. Juni die Wohnung vom 1. Oktober 1902 
bis 1. Oktober 1903 mit vierteljährlicher Kündigung gemiethet 
haben, dann kann Ihnen die Wohnung erſt am 1. Juli 1903 
gekündigt werden. Sagen Sie Ihrem Hauswirth, daß Sie 
die Wohnung von feinem gejeglichen Stellvertreter gemiethet 
haben und daß Sie ihn auf Erfüllung des Kontraktes ver⸗ 
klagen werden, wenn Ihnen die Wohnung nicht für den 
vereinbarten Preis vom 1. Oktober d. Js. eingeräumt wird. 
Die Kündigung der Wohnung, dle Sie fetzt bewohnen, würde 
auch nicht gültig fein, wenn Ste nicht durch den Abſchluß 
eines neuen Miethsvertrages Ihre Abſicht, dieſelbe aufzu⸗ 
geben, kund gegeben hätten. Wird Ihnen nun die neue 
Wohnung nicht gegeben, dann muß der Wirth auch die 
kontraktliche Kündigungsfriſt für die alte Wohnung inne 
halten. Stellen Sie Ihrem Wirth die Sachlage vor und er 
wird ſicherlich in ſeinem eigenen Intereffe ſich mit Ihnen 


en. 
` x æ, Gie müſſen die Wohnung am 1. Oktober geräumt 
Haben, müſſen aber ſchon Vormittags ſoviel Raum geſchafft 
haben, daß der neue Miether einen Theil ſeiner Sachen ein⸗ 
ſtellen kann. Sie brauchen weder Ihren Wirth mit den 

andwerkern, noch Ihren Nachfolger vor dem 1. Oktober in 
bie Wohnung zu laffen, obwohl wir Ihnen nicht nerhehlen 
können, daß dieſe Handlungsweiſe einer Chikane ſo ähnlich 
ſieht, wie ein Ei dem andern. 

3 St. Das Pfandrecht erfiredt ſich nur auf die Sachen 
des Miethers ſelbſt, nicht aver auf Sachen ſeiner Ehefrau, 
wenn diefe im geſetzlichen Güterſtande mit ihm verhetrathet 
iſt. Da Ihnen Ihre Miether an zwei hintereinander folgenden 
Terminen die Miethe ſchuldig geblieben ſind, ſo können Sie 
denſelben die Wohnung ſofort kündigen. Thun Sie das, und 
theilen Sie den Leuten mit, daß Sie an den eingebrachten 
Sachen Ihr Pfandrecht ausüben. Es wird eine Sache der 
Frau ſein, zu beweiſen, daß die Sachen ihr gehören. Führt 
ſie den Beweis nicht, dann können Sie die Entfernung der 
Sachen durch Selbſthilfe verhindern. Führt ſie dagegen den 
Bewels, dann können Sie die Entfernung der Sachen nicht 
verhindern. Wahrſcheinlich aber wird der Miether, wie es in 
den meiſten Kontrakten vorgeſehen ift, die Erklärung abgegeben 
haben, daß die Sachen ſein Eigenthum ſind. Hat er das 
gethan, dann können Sie ihn wegen Betruges denunziren, 
und er wird wahrſcheinlich lieber die Miethe zahlen als ſich 
dieſer Eventualität ausſetzen. Sollte er Ihnen das Anerbieten 
machen, die Miethsſchuld anzuerkennen und Ratenzahlungen 
zu verſprechen, ſo achten Sie darauf, daß unter dieſem Schuld⸗ 
dokument auch die Unterſchrift der Frau ſteht. 

C. C. Iſt bei einer in der Wohnung des Schuldners 
erfolgenden Vollſtreckungshandlung weder der Schuldner noch 
eine zur Familie deſſelben gehörige oder in dieſer dienende 
erwachſene Perſon gegenwärtig, jo hat der Gerichtsvollzieher 
zwei großjährige Männer oder einen Gemeinde: oder Polizel⸗ 


beamten als Zeugen zuzuführen und kann dann in Abweſen⸗ F 


heit des Gläubigers pfänden. Der Gerichtsvollzieher muß 
Geld, Juwelen und Werthpapiere mit ſich nehmen und kann 
auch andere Sachen in ſein Gewahrſam nehmen, wenn er 
meint, daß durch die Zurücklaſſung der Sachen die Befriedigung 
des Gläubigers geſährdet werde. 7 im 

Julius E., Monteur. Jeder gewerbliche Arbeiter ob 
Bezirk Danzig iſt bis zum vollendeten 17. e dre 
Beſuche der Schule verpflichtet. Sie müſſen deshal ren 
Sohn bis zu dieſem Zeitpunkt in die Schule EC SC 

G. 100. P. Das kommt ganz darauf an, wie Ber E 
Heißt es z. B. mit vierteljährlicher 

Tag DE 

1 r Beginn der Kündigung an einen be mmten 
SC RN 3. D den erſten eines jeden Quartals, dann 
kaun die Kündigung uur an dieſem Tage erfolgen. A 

Alter Abonnent. Wir haben ſchon wiederholt erklärt, 
daß es gegen unſer Prinzip iſt, ein beſtimmtes Geſchüft oder 
einen Arzt zu empfehlen. Die Spezialärzte für die von Ihnen 
angegebene Krankheit ſind übrigens im Adreßbuch aufgeführt. 

Beſorgte Abonnentin. Was das Kleben der 
Juvalidenmarken anbetrifft, fo war es Sache der Schneiderin, 
Ihnen die Qufttungsmarken vorzulegen und Sie mußten jede 
Woche die Hälfte der erforderlichen Beitragsmarken zahlen. 
Dagegen waren Sie verpflichtet, die Anmeldung zur Orts⸗ 
krankenkaſſe drei Tage nach dem Eintritt deſſelben zu beſorgen. 
Melden Gie das junge Mädchen ſofort bei der Ortskranken⸗ 
kaſſe im Altes Roß an und laſſen Sie fiğ das Quittungsbuch 

kleben in dieſem die Marken für die Zeit, in de 

en bei Ihnen gearbeitet hat, nach. Die Hälfte vo 
dem flix die Marken verausgabten Betrage können Sie dem 
Mädchen von dem Lohne abziehen. 

Nr. 89. Langfuhr. Wir würden Ihnen rathen, die 
Rechnung zu bezahlen, denn der Klempnermeiſter hat darin 
Recht, daß es hier üblich iſt, bei ſolchen Gelegenheiten einen 
Geſellen mitzuſchicken, der die Lampe anhängt. Da Ihr 


laut der Hypothek lautet. 


Die altbewä Maggi-Würze ist einzig in ihrer Art, um augenblicklich jede schwache Suppe oder Bouillon 
REESEN Tropfen, beim Anrichten zugefügt, genügen. — Zu haben in asche vón 35 Pfg. ( 
Gross-Preise, 21 gold. Medaillen, 3 Ehrendiplome, 3 Ehrenpreise. Viermal ausser Wettbewerb: 


MAGGI-Auszeichnungen: 2 
r 


ze οοοο 000000 0000000000000009 


% Im engen Kreis verengert sich der Sinn, 3 
Es wächst der Mensch mit seinen höhern Zwecken. A 


` Schiller. 2 
0096909909909000000 00 0909000099990 


Gigene Wege, 


Roman von Otto Elſter. 


haupt Einf 


= Anterhaltungsbeilage ; 


Dienſtmädchen den Geſellen mit der Arbeit beauftragt hat, fo 
mußte der Meiſter annehmen, daß das in Ihrem Auſtrage 
geſchehen ſei und war berechtigt, die Rechnung aufzuſtellen, 
die ſich übrigens auf die Zeit bezieht in welcher der Geſelle 
von der Werkſtatt abweſend geweſen iſt. Die 20 Pfg., welche 
ihm das Mädchen gegeben hat, ſind nur ein perſönliches Trink⸗ 
geld, welches nur den Geſellen nicht aber den Meiſter 
etwa angeht. 

Abonnent Peterſiliengaſſe. Klagen Sie gegen Ihre 
Schwägerin als Verbreiterin des böſen Leumunds. Dieſe 
wird entweder den Beweis der Wahrheit antreten und dann 
muß ſie den Namen des betreffenden Herrn nennen, welcher 
als Zeuge vernommen werden muß, oder ſie kann es nicht, 
dann A8 die ganze Geſchichte erlogen und fie wird verurteilt, 

Erni D. Nach den Angaben, die Sie uns über den 
Ueberlaſſungsvertrag gemacht haben, iſt der Vorbeſitzer aller⸗ 
dings berechtigt, die Utenſilien des Kellers wegzunehmen. 

Abonnent in Landsberg a. W. Sie brauchen weiter 
nichts als den Geburtsſchein und den Todesſchein des ver- 
ſtorbenen Ehegatten. Sind Kinder aus den früheren Ehen 
vorhanden, dann kann das Vormundſchaftsgericht verlangen, 
daß Sie ſich mit denſelben vor der neuen Eheſchließung aus⸗ 
einanderſetzen. S 

A. J. 500. Ihre Tochter war verpflichtet, den Ring 
zurückzugeben und würde in dem Termine ſicherlich verurtheilt 
werden. Schicken Sie alſo den Ring an den Rechtsanwalt, 
der die Klage eingereicht hat, und bitten Sie um Aufhebung 
des Termins, wobei Sie ſich bereit erklären, die Koſten zu 
bezahlen. Sie müſſen dieſelben doch tragen, wenn es zur 
Verhaudlung kommt und ſparen auf diefe Welle wenigſtens 
die Koſten des Termins. Zur Verhandlung braucht Ihre 
Tochter nicht nach Berlin zu reiſen, ſie kann ſich durch einen 
Rechtsanwalt vertreten laſſen. Wenn ſie oder ein Vertreter 
zum Termin nicht erſcheint, wird ein Verſäumnißurtheil 
erlaffen. 

Geſellige Vereine. Vereine, die geſelligen Familienver⸗ 
kehr pflegen, giebt es in unſerer Stadt nicht, wohl aber arran⸗ 
giren faſt alle Vereine Winter⸗ und Sommerfeſte, an denen 
auch die Damen theilnehmen. Wir würden Ihnen rathen, 
zunächſt einmal einem oder mehreren größeren Vereinen z. B. 
dem kauſmänniſchen Verein von 1870, dem Privatbeamtenverein 
oder einem Geſangverein beizutreten. Dann werden Sie ſchon 
Gelegenheit finden, Familienverkehr mit den Ihnen zuſagenden 
Mitgliedern anzuknüpfen. 

M. J. Nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches 
iſt der Kaufmann nur verpflichtet, ſeine Bücher ſo zu führen, 
daß ſie eine Ueberſicht über ſeinen Vermögenszuſtand ge⸗ 
währen. Dieſe Beſtimmung wird am Beſten durch die doppelte 
Buchführung erfüllt und deshalb iſt dieſe wohl bei allen 
größeren Geſchäften eingeführt. An einen beſtimmten Umſatz 
ift dieſelbe nicht GE SAI 

J. J. Die Verpflichtung zur Zahlung ruht auf dem 
Grundſick und nicht auf den früheren Beſitzern. Allerdings 
hätten Ihnen die Vorbeſitzer davon Mittheilung machen müſſen, 
aber das befreit Sie nicht von der Zahlung. 

O. Terespol. Sie können fiğ an den Lohn des Mädchens 
nur halten, wenn das Verſehen ein müßiges (d. h. konnte es 
bei einem gewöhnlichen Grad von Aufmerkſamkeit vermieden 
werden) oder ein grobes (d. h. hätte es bei gewöhnlichen 
Fühigkeiten ohne Anſtrengung der Aufmerkſamkeit vermieden 
werden können) geweſen ift. War das Verſehen ein geringes 
(d. h. wenn es nur bei beſonderer Sachkenntniß oder bei vor. 
züglichen Fähigkeiten oder bei ungewöhnlicher Aufmerkſamkeit 
hätte vermieden werden können), fo hat der Dieuſtbote für 
den Schaden nicht aufzukommen. Welches der angeführten 
Verſehen hier vorliegt, können wir von hier aus nicht 
beurtheilen. Wegen des Kontraktbruches ſteht Ihnen frei, von 
der Ortspolizeibehörde entweder die zwangsweiſe Zurückführung 
des Mädcheus zu beantragen oder einen Erſatzdienſtboten auf 
Koſten der Kontraktbrüchigen anzunehmen. 

M. F. Schidlitz. Ein Anſpruch auf Wiederanſtellung 
haben Sie nicht. Allerdings hat der Miniſter angeordnet, daß 
Arbeiter und Beamte, welche in Folge eines Unfalls dlenſt⸗ 
unfähig geworden ſind, wenn irgend angängig mit leichteren 
Dienſten beſchäftigt werden. Ob Sie zu derartigen Dienſten 
noch fähig find, wird von dem Gutachten des Bahnarztes ab⸗ 
hängen. Wenn Sie einen Unfall erlitten haben, fo müſſen 
Sie doch Unfallrente erhalten, und wenn Sie nach 12jähriger 
Dienſtzeit Invalide werden, ſo erhalten Sie doch aus der 
Arbeiterpenſionskaſſe Invalidenrente. Deshalb verſtehen wir 
nicht, wie es möglich iſt, daß Sie ohne einen Pfennig Geld 
entlaſſen ſind. 

C. M. Almodengaſſe. Wenn die Firma ſich weigert, 
Ihnen die Zeugniſſe herauszugeben, dann kann das nur auß 
dem Grunde geſchehen fein, daß fie dieſelben nicht mehr beſitzt. 
Sie können dagegen nichts machen, denn Sie können do 
keinem Geſchäftsmanne zumuthen, daß er über Jahr und Tag 
pieve aufbewahrt. Mehrere Firmen ſchicken über⸗ 
nicht au die Bewerber zurück und das kann 
man ihnen auch nicht verdenken, denn mitunter laufen Hunderte 
von Bewerbungen ein. Es ift deshalb auch in unſerer Zeitung 
vielfach die Warnung erlaſſen worden, unter keinen Umſtänden 
Originalpapiere, ſondern nur beglaubigte Abſchriften einzu⸗ 
ſchicken. Die Abſchriften beglaubigt Ihnen jeder Revier⸗ 
kommiſſarius unentgeltlich. 
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„Wie ſollte ich dazu kommen, mein Mädchen? 


auch die Fürſten find nur Menſchen . A 


14. Kapitel. 


Was nun? — Wieder zurück in die Penſion Villa 
„Waldblick“ oder unter dem Schutze der Tante Stifts⸗ 
dame ſo lange leben, bis Marga's Mutter von ihrer 
Hochzeitsreise zurückkehrte? 


Betrag von der Miethe ab. Ruheſtörender Lärm vor J 
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A. L. in Sch. Genügt Ihnen nicht die Einſicht des Fenſter it auch kein Grund zur Kündigung, in dieſem Falle 


Theilungsplans in der Gerichtsſchreiberei? Sie können natürlich 
auch Abſchrift verlangen. Beſchweren Sie fiń nötbigenfalls 
beim Landgerichts⸗Präſidenten. Abſchriften beglaubigt der 
Gerichtsſchreiber. 256. 

Frau Agate. Es wird folgendes Flohwaſſer, das unter 
dem Namen Pullzin in den Handel gebracht worden iſt, 
empfohlen: Sie nehmen 15 gr Bergamottöl, 20 gr Lavendelöl, 
5 gr Zitronenöl, 200 gr Steinkohlenbenzin und 1000 gr 
Spiritus (90% die Mafe wird gemiſcht und mit ihr Kleider, 
Betten und der Fußboden beſprengt. 

Wenden Sie fiğ an den Dlrektor des hieſigen 


B. H. 

Schlacht⸗ und Viehhofes. 

L. Laugenmarkt. Kein Wirth iſt verpflichtet, auch dem 
beiten Gaſt, Speiſe und Trank gu verabfolgen. Natürlich darf 
er die Verweigerung nur in höflicher Form, uicht oſtentativ 
beleidigend ausſprechen. 254. 

E. A. in L. Ein Schuldner, deffen Grundſtück der 
Zwangsverwaltung unterliegt, hat nur Anſpruch auf Belaſſung 
in den für ſeinen Hausſtand unentbehrlichen Räumen, nicht 
aber auch auf Unterhalt. — Die Wiederaufnahme einer 
Gewerbegerichtsſache wegen Auffindens neuer Beweiſe iſt nicht 
zuläſſig. 255. 

J. K. 100. Wenden Sie ſich an den Direktor der 
Goſſentiner Stuhlfabrik Herrn Stadtverordneten Hartmann, 
Komtoir Hundegaſſe 128. 

J. 50. Die Miethszahlung muß bis zum 3. Oktober 
erfolgt ſein. Iſt die Zahlung nicht erfolgt, ſo kann die Klage 
erfolgen. Können Sie nicht Jemand finden, der Ihnen Ihre 
Waare lombardirt? Die Zinſen, welche Sie dann zahlen 
müſſen, find doch gewiß geringer als die Koſten, welche die 
Klage verurſacht. 

P. K. 1. Dem Sohne gehört die Hälfte des Grundſtücks. 
Ste brauchen dieſelbe nicht ſofort auszuzahlen, wenn und 
ſolange Sie dieſelbe noch unterhalten müſſen. Sicherſtellung 
durch Hypothek kann aber verlangt werden. 257. 

M. Stolp. Sie können die Gütergemeinſchaft noch aus⸗ 
ſchließen und tritt der Ausſchluß ſofort in Kraft. Sie leben 
fetzt noch in Gütergemeinſchaft, wie vorher. 258. 


Anwalt. Die Gebühren ſind richtig berechnet. Die 
Prozeßgebühr ift für die Anfertigung der Klage die Vergleichs⸗ 
gebühr für den Termin, Letzterer iſt ſo hoch, damit die 
Anwälte um ſo mehr einen Vergleich anſtreben. 259. 

A. H. — 5. Auf Pflichttheil haben nur die direkten Mb- 
kömmlinge (Kinder, Enkel und Urenkel), die Eltern und der 
Ehegatte des Erblaſſers Anſpruch. Die Geſchwiſter haben 
keinenz Anſpruch auf einen Pflichttheſl. Daraus geht hervor, 
daß es dem Erblaſſer freiſteht, in ſeinem Teſtamente entweder 
alle Geſchwiſter auszuſchließen oder einem alles zu vermachen. 

P. P. 1. Die Schriften beſorgt Ihnen jede Buchhandlung. 

J. S. Sind Sie als Handlungsgehülfe bei einem Gewerbe: 
unternehmer nicht lediglich vorübergehend beſchüftigt, ſo muß 
die Kündigung, falls nicht etwas anderes verabredet ift, 
6 Wochen vor dem Schluß eines Kalendervierteljahres erfolgen. 
In Ihrem Falle können Sie alfo nicht früher als am 15. Nov. 
zum 1. Jannar kündigen oder gekündigt werden. 

Waſſer. Die Verwaltung entnimmt, ſovtel wir wiſſen, 
das erforderliche Waſſer meiſt aus ihren eigenen Tiefbrunnen. 
Nimmt ſie Waſſer von der Stadtverwaltung, ſo muß ſie es 
auch bezahlen. 

A. N. Wir haben Ihre Anfrage unſerem juriſtiſchen 
Mitarbeiter vorgelegt. 

100. Der Kontrakt tft ſofort bindend, ſobald er 
unterzeichnet iſt. Sie werden wohl kaum Ihren Miether 
zum Fenſteröffnen zwingen können, da der Miether, wenn er 
jeine Fenſter nicht öffnet, keinen vertragswidrigen Gebrauch 
von ſeiner Wohnung macht. 

Käthe in Weichſelmünde. Das Glockenſpiel der Rath⸗ 
hausuhr iſt im Jahre 1560 zu Herzogenbuſch von Johannes 
Moorfangefertigt und ſpielt nur Choralmelodien. Wir glauben 
deshalb nicht, daß das Glockenſpiel die Melodie „Freuet Euch 
des Lebens geſpielt hat“, das wird wohl auf einem Frrthum 
beruhen. Wegen der zweiten Frage müſſen wir erſt einen 
erfahrenen Croquetſpieler zu Rathe ziehen und werden ſie 
deshalb ſpäter beantworten. 

Amalie R. Ihre Anfrage läßt ſich in dieſer Form nicht 
beantworten. Sie müſſen uns ſchon angeben, um welche 
Ueberſetzung es ſich handelt und welchen Umfang das 
Manuſkript hat. Wir wollen Ihnen nicht verhehlen, daß 
Ueberſetzungen ſich nur ſehr ſchwer verwerthen laſſen. 

W. H. 100. Wollen Sie ein Patent oder ein Gebrauchs- 
muſter oder eine Waarenbezeichnung eintragen laſſen? Das 
müſſen Sie uns erſt näher angeben. Vielleicht ſprechen Sie 
in der nächſten Woche einmal zwiſchen 12 und 1 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Redaktion bei uns vor. 

N. 111. Ob Sie am 1. Oktober kündigen können, hängt 


ch ganz von Ihrem Miethskontrakt ab. Wenn Ste die Wohnung 


auf ein Jahr in der Welſe gemiethet haben, daß der Vertrag 
auf ein Jahr weiter laufen fol, wenn er nicht ein Vierteljahr 
vorher gekündigt ift, jo müſſen Ste noch bis zum 1. Oktober 1903 
wohnen bleiben. Die von Ihnen angegebenen Gründe ſind 
keine Gründe, die Sie zur Kündigung außer der Zeit ermächtigen. 
Wenn die Wohnung ſchadhaft iſt, und der Wirth ſich weigert 
fie in einem gebrauchsfähigenzZuſtand herzuſtellen, fo laſſen 
Sie dieſelbe auf ſeine Koſten repariren und ziehen ihm den 


hrem 


müſſen Sie ſich an die Polizei wendeu. Wenn wir Einſicht in 
Ihren Miethskontrakt nehmen könnten, würden wir wohl im 
Stande ſein, Ihnen beſtimmten Beſcheid zukommen zu laſſen. 
Vielleicht ſchicken Sie uns denſelben ein. 

Alven veilchen. Aus einer guten Meinung und einem 
herzlichen Gefühl allein, liebes Nichtchen, wird noch kein 
Gedicht, wenn nicht eine ſchöne Form das Gefühl aufnimmt. 
Und von erſteren Qualitäten findet der Briefkaſtenonkel in 
Deinem Gedichtchen zwar ſehr viel, von letzterer aber wenig 
oder nichts. Sprachliche Ungelenkheit, Unfähigkeit die Form 
zu meiſtern, mangelndes Gefühl für den Reim charakterlſiren 
Dich. Onkel kann Dir nur den Rath geben, feine Gedichte 
mehr zu machen, denn er hält Dich, ohne daß Du Deine 
dichteriſche Ader gewaltſam öffneſt, für viel liebenswerther 
und netter. 
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zur Herstellung von siimmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.:NATIONAL STARCH CO.NEWYORK, 
A. Fast- Danzig. 


En gros bei: 


überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge⸗ 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
häugt find. 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloß V (18187 m 


Brimiiet Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſt. 1879. 
4 € ol + Präntiirt mit der goldenen Medaille 
ener Er $: iu Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
1859. Bereits über 28000 Schüler ausgebildet. Kurfe von 
20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herren⸗, 
Damen und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
koſtenlos. Proſpekte gratis. Die Direktion. 
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taślicheGetrank! 


(nachgefüllt für 25 Pig.) in allen Delicatess-, 


engen Käfig — immerfort — inmerfort — bis er 


die Schwingen erlahmt herabſinken und es ein zahmes 


krümchen frißt, womit es ſein bischen Leben erhält, 


Herz und Seele verdirbt. — Und dann heißt es: 
Ach, wie niedlich! Ach, wie nett — wie zierlich und 


d anziger | Neneſte Nachrichten“ 


und den ſüßen Zucker, mit dem es ſich den Magen, nicht begehren ſollteſt? 


ebenso Saucen, Ragouts, Gemüse ote. im Geschmack überraschend gut und kräftig zu machen. — Wenige 
Kolonial waaren-Geschäften und Droguerien. 
1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 u. 1900 Weltausstellungen Paris (Julius Maggi, Preisrichter). 
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„Ich Dich ſchelten? — Weshalb — aus welchem 


Nihil humani mihi alienum est, jagt der Lateiner und ſich die Bruſt blutig an den Stäben gerieben hat, bis[ Grunde? — Vielleicht, weil Du warmes Blut in 


den Adern haſt? Weil Du menſchlich fühlſt? Weil 


Vögelchen geworden ift, zahm und dumm und ge⸗Du Leidenſchaft beſitzeſt! Weil Du ſehnſüchtig jenes 
duldig, das aus der Hand die armſeligen Brod⸗[ Mannes gedenkſt, den die Welt fo hoch über Dich 


geſtellt hat, daß Du nach menſchlichen Geſetzen ihn 


frägt das Blut, was frägt die Sehnſucht nach menſch⸗ 
lichen Geſetzen? Haben Menſchen unſer Herz, unſer 


Vor beidem graute ihr und rathlos, troſtlos ſaß [gebildet — wie fein und anſtändig ... zum Henker Blut, unſere Sehuſucht geſchaffen? Iſt es nicht die 


Was frägt das Herz, was 
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| 2) = ba: 1 verboten) ffe da, die krampfhaft gefalteten Hände zwiſchen die die ganze Feinheit und Anſtändigkeit! Ihr habt aus ſallſchaſfende Natur, der allgütige Gott, die dieſe by, | 
| (8% B Kuiee gepreßt. 5 dem Adler einen Gockel gemacht, der eifrig auf dem Gaben uns geſchenkt haben? Daher ja der ewige 
Daun riß er ſich los. i „Ja, Du haſt recht, mein liebes Kind,“ fagte Miſt nach dem täglichen Brod ſcharrt und wenn er Zwieſpalt im Leben des Menſchen! Er fühlt natür⸗ "M 
„Marga, vergiß mich nicht 5 ` Onkel Juſtus, indem er, aus feiner kurzen Pfeiſeſeinen recht feiſten Regenwurm gefunden hat, ſein lich und fol handeln und leben nach unnatürlichen I 
„Niemals — ſo lange ich athme „. „0 dicke Tabackswolken ziehend, in dem Atelier auf und triumphirendes Kikeriki hören läßt, damit es auch Geſetzen. — Mädchen, ich fage Dir, auch ich fühle 
„Und Dein Bilduiß — die Selene — belab ſchritt, „ia, Du et recht, 's ift ein troſtloſes, er-jalle Hennen, Guten und Gänſe hören, was für ein dieſen Zwieſpalt schmerzlich mein Herz zerreißen! j 
komme ich?“ bärmliches Leben, zu dem ſolch eine höhere Tochter bedeutendes Thier der Gockelhahn ift! Und Ihrſ— Da — fiep mich an — nicht wahr, ich bin ein i 
„Ja.“ ſerzogen worden iſt. Nutzloſe Stickereien anfertigen, habt aus dem ſtolzen, wilden Schwan eine dumme alter Keri! e i 
„Dank, tauſend Dank.“ ; , ein wenig Theater ſpielen, in das Theater oder in Gans gemacht, die ſchnatternd im Straßendreck wühlt, „Du biſt mein lieber, guter Onkel, den ich von 1 
Noch ein heißer, ſchmerzdurchbebter Kuß — dann] Konzerte gehen, Geſellſchaften und Bälle beſuchen, den|die ihr mäſten und nudeln könnt, daß fie zu Martini[ganzem Herzen liebe — ich feje Dein Alter nicht, ich | 
war er verſchwunden und auſſchluchzend ſauk Marga Angelhaken nach einem Mann auswerfen, vielleicht der einen ſchmackhaften Braten liefert. — Ja, freilich, weiß nicht, ob Du jung oder alt, ſchön oder häßlich "A 
in einen Seſſel. , Fran Mama mal bei der Zubereitung einer ſüßenſſolch ein Adler oder wilder Schwan ſchmeckt nicht —|bift — ich habe Dich lieb. . 
Eine Zeit lang lag fie regungslos da, mit ge⸗ Speiſe helſen, ein bischen malen, ein bischen ſchnitzenfdie find Euch zu zäh — und doch find fie edlere Da lachte Onkel Juſtus fo grell und feltjam | 
| ſchloſſenen Augen, die Hände vor das Antlitz gepreßt. oder brennen — von allem ein bischen, aber bei Geſchöpſe als der Gockelhahn und die dumme ſauf, daß Marga erſchrak und etwas von ihm 
Ein leiſes Räuſpern erweckte fie aus ihrem ſchmerz⸗ Leibe nur nichts Ganzes, nichts Ernſtes, nichts Ordent⸗[ Gaus!“ zurücktrat. 
erfüllten Sinnen. liches, nichts, was das Leben ausfüllt, nichts, was] Er blieb vor der Statue der Selene ſtehen und! „Du halt mich lieb !“ rief er lachend. „Wahr⸗ 
Onkel Juſtus ſtand vor ihr und ſtopſte ta We Geiſt und erą hej is Der Teufel Bole diej (prad leiſe: izy > galg 1 Du haßt i We A> Ge 1 Di i 
bar gleichmüthig feine kurze Pfeife. Aber auf ſeinem ganze Affenkomödie! Mein wi met h werden! Du Haft mich lieb — aber wenn ich Dir i 
, . ² mi gm AE A EE 
D ächeln. i } f olternd fort: f > 5 ; iebe haſſe aß ich an e Liebe ą 
| me Jägersmann von Toten- i „Da fit nun ein junges Menſchenkind, ſchön und alter GG ga TAC I tla Eels denfe — daß ich Dich in meine Arme nehmen, Dich i 
| moor 2“ fragte er und leije bebte feine jonft jo rubigej gut, mit den herrlichſten Gaben des Geiſtes und des ſtarken Schwingen brauſten wir durch die Lüfte küſſen und liebtojen möchte wie der Bräutigam feine "34 
ei Room e — mt — wet wag — über Berge ST ue |, 
a aupt. l r 30 i i o Ne A 
mm die Det en uhr er et, 8 ife mu |etważ gu werden, etwa8 zu leſten, gief gu fein . weil, weit Vegan dieser Slfjentomódie . Jun] „ 19%, ſieh Du, dann Tadi Du wich anst Du.. 
ſchade, daß fein Jagdkleid mit allzuviel Gold beſetzt und doch muß es verkommen in dieſem öden Leben dort wollten wir wohnen und leben und ſchaffen — ſchiltſt Du mich einen alten Narren! Dann bin ich . d 


ift und daß er unter dem Jägerhut eine Fürſtenkrone 
trägt. — Arme Marga ..“ 


der Gefelligait, nur weil fein Vater der Geheime 
Hofrath von Kerſtenbruck war und ſeine Mutter den 


einſam und frei ...“ 
Marga war aufgeſtanden, ſie trat zu Onkel Juſtus 


eine lächerliche Perſon . . . und doch, Mädchen, fage 


ich Dir, daß ich Dich liebe, wie nur je ein Mann 


ein Mädchen lieben konnte. Alle meine Sinne er⸗ 


Du hältſt mich nicht Tür ſchlecht, Onkel?“ 


5 a ; ; te zu [Herrn Oberſtleutnant von Böſenhof geheirathet hat. ) \ i „tom "A 
noche fe niź ës Ge E Da figt es nun mit einem am voll Liebe und und legte den Arm um feine Schultern. ſehnen Dich — Dein Bild ſteht Tag und Nacht vor Ai 
ihr Herz. Leidenſchaft, einem Geifte voll Willen und Kraft und| „Onkel, lieber Onkel .. . wie danke ich Dir, daß meiner Phantaſie, und ich möchte die Welt zer⸗ 1 

zappelt ſich ab wie ein gefangener Vogel in feinem] Du mich nicht ſchiltſt ...“ ſchmettern, um Dich mir zu gewinnen. Ich bin alt, 4 | 


a 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. September. 


Zeck 


Inhaber: Christian Petersen 


A Grosse Wollwebergasse 4 


=== gegründet 1876. = 


A. 5. Sobr, 


Móbel-Fabrik u. Magazin, 
Gr. Gerbergasse 16/12. 


4 


Hauskleiderstoffe . una, woe .. . Moter 45 pig un 1, 80 m. 
Reinwollener Cheviot und Mohair mes 75 ris vis 5, 25 w. 
Kostümstoffe mi Rückseite. . + > Meter 2,20 Mk. bis 5,50 Mk, 
Zibeline und Noppó „ 4 25 mr. bis 4,50 Mx. 
Tuche und Satin seldenglänzend i a « e Motor 1,70 Mk. bis 7,50 Mk. 
Blousen-Streifen und Karo `. ` ` wus 75 rre be D00 m. 


Ball- und Braut-Stoffe . . . . . . Motor 00 m. 4,5 O u. 


Schwarze und weisse Stoffe 


95/130 em breit Meter 7 Pig. bis 7,5 0 Mk. 
in anerkannt vorzüglichen Farben. 


Verarbeitung nur feinster Wollen zu haltbaren Geweben. 


Damen- und Herren- Wäsche. 


Anfertigung im eigenen Betriebe. 


baut- Ausstattungen. 


Verlangen Sie Special-Catalog. (18114 


Ausstellung 


completer Zimmer- u. Wohnungs- 
Einrichtungen 


in einfacher wie reicher Ausführung. 


Motorfahrzeug u. Motorenfabrix Berlin Aot.- fes. 
MARIENFELDE b. Berin 


Zog. Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestarken. 
Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Praktiſche Damen 
i kaufen nur 


I Hleider-Verlänsermos-Borden 


„Triumph“ und „Pfau“ 


mit aus wechselbarer Besenborde, 
D. N. G. M. Nr. 155758, A 
b Grosse Ersparniss im Gebrauch. "wa 


Zu haben bei: (0502 
Nathan Sternfeld.! 

e 4 | M | aid de Dankſchreiben. Verlangt Gratis⸗Brochüre AA TE NEEE 5 
H Ludw., Zimmermann Nachfl., Feldbahnfabrik, p zeichunngen, mer erg 291 i n Ire 
í Danzig, Hopfengasse 109/110, (11729 von Pr e M 3 „ ⸗Schwüche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 
d ANNEAL Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, franko. 

gien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 


[Feld bahnen 
gd auch für die Dauer der 


kant, auch. miethsweise evtl.) 

mit Verkaufsrecht, } 
Reparaturen an Gleisanlagen u. 
Lowries werd. in eigen, Fabrik 
billigst u, schnell ausgeführt, 
Ersatztheile, als: Radsätze, 
` Räder, Lager, Laschen, Bolzen, 


Musfabrik, Magdeburg—Neuſtadt. 


Keinen Bruch mehr! 
Schienennägel, Weichen, Dreh- bi 10000 Milka Belohnung 


scheiben, Lagermetall etc. 2 
` c > e s er bei Anwendung meiner Methode nicht von 
S auch für jede, von uns nicht gelieferte Anlage genau * demjenigen, eu gollftónie geheilt wird. Hhchſte Mus- 


passend, sind stets vorräthig u, sofort Heferbar [feinem Bru 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko, ji 
PPP EEN 


Aufſchrei alarmirte die Touriſten, die ſich rings auf den 
Höhen befanden. Von allen Seiten eilten ſie zu der 
Stelle, an der der Unglückliche lag; man fand nur 


grüßen oder plötzlich feinen Eiseaffs zu nehmen, um 
eine Begegnung zu vermeiden. Man kann ſich auch an 
einem beſcheidenen Tiſch ganz bei einander niederlaſſen 
und viel glücklicher als zu Pa bei feinem „jour“ ſein.] mehr eine furchtbar verſtümmelte Leiche. 
Und fo giebt es viele praktſſche und äſthetiſche Gründe, Ein allzu vorſichtiger Wirth ſcheint der Direktor 
um diefe hübſchen „petits golltere“ den gezwungenen und des Kölner Domhotels zu fein, der fiğ geſtern vor dem 
methodiſchen Empfangstagen, den endloſen Diners vor⸗ dortigen Schöffengericht zu verantworten hatte. Die 
zuziehen. Während eines Diners bleibt jeder zu lange Klägerin war Baronin von Wrede aus Johannesburg 
neben, a aa oder feiner Nachbarin undemeglich, in le arenen e Der Sad 
$ von einer weren gleichgiltigen Atmoſphäre bedrückt. verhalt ift folgender: m Laufe dieſes Sommers 
GE in dem er ſagte, daß er vol kommen draht. Uẽnd dann, wenn Be ſich bisweilen ae zu gefallen wohnten 0 deu Hotel del Damen, Mutter und Töchter, 
loſe Wien direkt von Poldhu innerhalb des Hafens begann, entſtand ein Lärm, man fiand auf, zeriiveutejdie ſich Baroninnen von Wrede nannten, Der Direktor 
WE S raltar 10 auf dem ganzen Wege durch das ſſich in den Rauchzimmern, Salons und Vorzimmern, glaubte in der jüngſten Tochter eine Perſon wieder⸗ 
a i en prha Wie Die Depeſchen müſſen über] der Reiz war gebrochen ... Bei dieſen „petits goüters“ zuerkennen, die er in Paris im ſog. Olympia⸗Bar 
un dë Alden t, e | Spmnien, Frantreichſſehlt es nicht an Harmonie, man ift von Anfang auſgeſehen habe. Aus dieſem Grunde nahm et 
e ai gegangen fein, Telegrammefür den [Herr ber Umgebung. Soll man auch noch die große Veranlaſſung, die betreffende Dame aufzufordern, 
EE or? We: wi und den italienischen Marineminiſter Bedeutung dieſes ſchönen Brauches für die Hageſtolze[das Hotel zu verlaſſen, wobei er den Grund 
aa i éi Lech 1115 1 und richtig auf dem Papier- hervorheben, die auch ihrerfeits empfangen können? .. mittheilte. Die Dame begab ſich, Schutz ſuchend, zum 
fi 15 fen oe rahtloſen mpfangsapparats auf dem „Carlo Nein! ... Die Sache ift gewonnen. Man empfäugt dortigen amerikaniſchen Vize⸗Konſul und verſuchte auch, 
Al erto% im Hafen von Spezia aufgenommen worden. nicht mehr, man ſpeiſt nicht mehr bei den andern oderſſich durch das Zeugniß eines Bauunternehmers zu 
Der Gribe, ift SC Beſuch beim König von Italienſzu Haufe, man ißt ſchnell und in der Stadt. Alles|legitimiven, was aber den Direktor nicht au einer anderen 
befohlen wor A 10 i italienische Marineminiſter hat duldet fih um. Die „petits gońters* paffen ausgezeichnet] Anſicht bringen konnte. Die Privatklage endete mit 
thm mitgethe t, daß der SH Alberto“ zu feiner zu unſerm fieberhaften Leben, einem Vergleich. Der Direktor hat unter Zurücknahme 
Verfügung ſteht, um ſogleich an einer transatlantiſchen Touriſtiſcher Leichtſiun. Auf dem Hochthor imf der Beleidigung 500 Mk. an die Armen von Penkeberg 
Í bei Marienbad in Böhmen zu zahlen und die Koſten 
des Verfahrens zu tragen. Ferner wurde der Beleidigten 
die BejugniB eingeräumt, den Vergleich in verſchiedenen 
Kölner, franzöſiſchen und amerikaniſchen Zeitungen zy 
veröffentlichen. 
— ² ͤwꝛnü Y? —[¹—ꝛm 


Tuſtige (ke. 


mein Haar beginnt zu ergrauen, mein Geſicht De 
kommt Runzeln und Falten — aber mein Herz, 
mein Geiſt, fie fühlen noch kein Alter — und 
weshalb fol ein Mann von fünfundnierzig Jahren 
nicht mehr Liebe empfinden können? Weshalb? 
Lächerlich! Meine Sehnen ſind noch ebenſo ſtark wie 
vor zwanzig Jahren, und was ich an Schönheit ver⸗ 
loren, das Kë ich an Einſicht gewonnen. Ich bin 
noch jung, ich will noch jung ſein — ich haſſe das 
Alter!“ 

Er war außer ſich vor Schmerz, vor unter⸗ 
drückter Leidenuſchaft. Er rafte in dem Atelier auf 
und ab wie ein gefangenes, wildes Thier; ſeine ganze 
leideuſchaftliche Natur, die er unter Spott und 
Selbſtſatire zu verſtecken pflegte, brach ſich mit 
vulkaniſcher Gewalt Bahn, er rauſte ſich Haar 
und Bart, er ſchien die Gegenwart Marga's ganz 
vergeſſen zu haben und nur mit Dë ſelbſt zu 
ſprechen. 

So hatte Marga ihn noch nie geſehen und ſchen 
zog ſie ſich von ihm zurück. 

Er bemerkte ihr Erſchrecken, ihr ſtarres Ber- 
ſtummen nicht. 

„Weshalb ſollteſt Du nicht mein Weib werden 
können?“ fuhr er fort. „Es haben ſchon ältere 
Männer jüngere Mädchen geheirathet! Und ich würde 
Dich glücklich machen — ich weiß es! Ich würde 
Dich zu einer Künſtlerin machen — Du ſollteſt Dein 


Kleine Chronik. 


Neue Erfolge Marconis. Marconi, der am 
23. Auguft England auf dem italieniſchen Schiff „Carlo 
Alberto“ verlieh, hat in täglicher Verbindung durch 
drahtloſe Telegraphie mit ſeiner Fernſtation Poldhu in 
Cornwall geſtanden. Die Marconi-Geſellſchaft erhielt 
am Mittwoch ein in Spezia in Italien aufgegebenes 


Prüfung der Fernſtatlonen der Geſellſchaft Theil zu 
nehmen. Das Schiff wird ihn daher IM. wë Cabe 
Breton bringen, wo die kanadiſche Station für traus⸗ 
atlantiſche Telegraphie e iſt, und dann zu der 
Fernſtation auf Cape Cod, Maſſachuſetts, die der Marconi⸗ 
Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie in Amerika gehört. 

Das Ende des „jour“, Eine reizende neue Mode 
bürgert ſich ſeit etwa zwei Jahren mehr und mehr in 


Geſäuſe ift, wie ſchon gemeldet, am Sonntag der Kommis 
Ludwig Jellinek abgeſtürzt, und ſofort tobt geblieben. 
Die Kataſtrophe ſtellt ſich als ein Schulbeiſpiel touriſli⸗ 
ſchen Leichtſiuns dar; der Verunglückte war ſo kurzſichtig, 
daß er während der Partie drei Brillen trug — alle, 
die ihn ſahen, ſtaunten, daß jemand mit ſo beſchaſſenen 
Augen eine Hochtour zu unternehmen wage. Ludwig 
Jellinik, der 29 Jahre alt und Bräutigam war, kannte 


h i d in Paris ein; man empfängt nicht mehr bei ſich zu r ein Vergnügen: da e j ü 
Talent frei entfalten können — ich würde Dichſſondern in der Stadt. Der Beibe dr ponia D Jellinek mahle, alt an unde fle a a16 be — — 
berühmt, Dich groß machen — Du ſollteſt Deine Heldinnen Bourgets — fo plaudert ein Mitarbeiter des ſonders ſchwierig, ja er wird auch von Damen ſehr elch 1 „PAOLA de alter Herr: „Warum 
Schwingen entfalten, mein ſtolzer, wilder Schwan — „Figaro“ — wird nur noch eine verfährte Erinnerungſhäufig gemacht, und thatſächlich waren in der Ge welnſt Du e ee eee 


i ? S yau ; d U : ine Mam i kleinen Bruder fitr 
ber Litteratur fein. Um fih zu treffen, muß man vonfſellſchaſt, der ſich Jellinet angeſchloſſen hatte, mehrere Junge: SE ama meinen EI ; 
dürſen A num an ausgehen. Natürlich giebt es auch noch Damen. Der Weg it markürt und mit Brahtſeilen ZC, gegauen Bou WAR IM gien el — Freund: 
d A 1 Shen, h 5 d „| Dye iher alter Herr: „Du bit aher ein gewiſſenhaſter 
Er ſtreckle die Arme nach ihr aus, doch ſie wich e e behal D EC 9 7 ihren] verſichert; das einzig Böſe iſt, daß der Giuftieg ſehr feiner Junge!“ — Klein en „Aber mein kleiner 
weiter \ id, jähes Erſchrecken auf d JANT noch bei eha bei Beſper Rode derfleicht verfehlt werden kann. Auch Jellinek fand ihn Bruder hat ihr geſagt, ich wäre es geweſen und nun ſucht 
non ihm zurück, jähe uf demſppetits goüters“, der kleinen ſper, aber will, nicht. Jellinek trug drei Brillen: eine mit weißenſſie mich!“ = 
blaſſen Autlitz. 5 daß man fih überall treffen wird im Winter in den|@läfern, eine mit ſchwarzen und dann noch eine ERTE Die Mranlheit des alten Törſters machte 
„Oukel — lieber Ontel Juſtus, weshalb Hafi Ba AE ona im e e Za Paris, ſogenannte Verbindungsbrille, wie fie Leute mit beſonders fee en Bett SN meiſten beklagte er es, daß er 
Du das gethan?“ f es tonlos über ihreſ auf der Bi śe x Seen, D 1 Ein i bung Pla alte Formel empfindlichen Augen zu benutzen pflegen, um die Augen Unter Freundinnen. „Ich verſichere Dir, Emma, mein 
Soki, > gethan am À äi on en ine der H Se Be „Kommen ſeitlich vor dem Licht zu ſchützen. Statt den Weg unter⸗ Mann wäre heute nicht mehr unter den Lebenden, wenn ich 
f - y ober 1 o 5 ttwoch hier ode tri Ze N, mit dem halb des Oſtgrates weiterzugehen, ftieg er direkt überſihn nicht erhört hätte!“ — „Na ja, bei den Schulden, die er 
Da ſtarrte er fie an, als ſähe er eine fremde ehen Gäſte d kommt und trifft ünvorherge. den Grat hinauf, Gleichzeitig riefen aber Touriften, die i 
Erſcheinung vor fih ſtehen. Dann ſchlug er bel) „reizende Damen; man gebt und kommt] den Gipfel bereits erreicht hatten, dem Verſtiegenen 
Hände vor das Geſicht und ſtöhnte ſchmerzlich auf. 


und nichts wollte ich verlangen, als Dich lieben zu 


gehabt hat, iſt das begreiflich!“ 
in dieſer eleganten Welt ganz nach Wahl, man fühlt (i d Ua Tae, an 5 SE 
. ` i | S Gett? Ą , e auch ein Gegner der d > 25 
ſich freier, vertrauter zu winden oder zurückhaltend ſehte den Auſſlien bé Kade e dens Se want: „Aber Inädigſte, wie dann ich denn, es fibt doch nun 
gu bleiben. um als ein Fremder zu erſcheinen, aus, überſchlug fiń einige Male und kollerte dann über e len eee 
genügt es, bei dem Buffet zu bleiben, fih in die Wahl] mehrere fteinige Platten circa 60 m tief hinab. Die 
einer feinen Erſriſchung zu vertieſen, kurzſichtig zu Damen waren Zeuginnen des furchtbaren Abſturzes. Ihr 


Boshaft. Emanzipfrte: „ „. Viele Frauen haben 
ſich auch bereits als Erſtuderinnen Kai — Herz: 
„Glaub ich, beſonders im — Kaffeeklatſch⸗“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Gleichzeitig empfehlen wir 


Herbst - Neuheiten 


in Handschuhen, Strümpfen, Corsets, Tricotagen, 
Herren- und Damen-Cravatten und Hosenträger, 


Portemonnaies, Brief-, Hand-, Cigarren- und Reisetaschen, Albums, 
Schirme, Stöcke, Teppiche, Kinderwagen, 
Tapisserie-Artikel, Handarbeiten und geschnitzte Holzwaaren, 
Pelzwaaren, als Boas, Kragen, Muffs und Pelzhüte, 
Nippes- Gegenstände u. Postkarten mit Ansichten von Danzig u. Umgebung. 
Permanente Puppen- und Spielwaaren-Ausstellung. 


1 ans besten deutschen und englischen Kamm- 
Str ickwolie garnen von 1,20—5,00 Mk. per Zolipiund. 


ZB: 


in Pariser und Wiener Originalen und Copien vom 
einfachsten bis elegantesten Genre ist eröffnet, und 
erlauben wir uns zum Besuch derselben ergebenst 


einzuladen. z 


Neuheiten in Kinder-Hüten, Knaben- u. Mädchen-Mützen, 
Blumen, Federn, Spitzen, seidenen Bändern, Garnirstoffen 
und Schleiern in grosser Auswahl. 


(13112 


HERE 


e) 


3 
14—15. 


ai * 


Lang gASSE 12 a en gros en detail Heilige Geistgasse 


5 Jahre 
Garantie. 


5 Jahre 
Garantie. 


E 


Three Shill 


Portechaisengasse No:8 


bei der Langgasse. f 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben, 


ſich von der hervorragenden Qualität und Preiswürdigkeit unſerer Waaren zu überzeugen, | 
verſendet das 


Stahlwaaren-⸗ Versandhaus I. Ranges 


Mer Ss au, Gräfrath bei Solingen e 
zur Prohe 


ein 


— 


age 
ne A 
ZRO N 
ZĘ 2 1 d 
ses hochfeines | SE 
SR as~ Rasirmesser | mee 
E55 Nr. 222, hohlgeſchliffen, aus beſtem Stahl geſchmiedet. d H 
N EES Heft echt Horn mit Perlmutt⸗Einlage, für jeden Bart paſſend, d Je er ut 
ek 2 zum Preiſe von nur Mk. 2.— franco. Für Eingraviren jeden beliebigen E Mt 315 


Namens in die Klinge, fein vergoldet und verziert, berechnen wir nur 10 Pfg. 


Verſand gegen Nachnahme 


oder Vorhereinſendung des Betrages. Kein Riſiko, denn nicht gefallende Waaren 
tauſchen wir bereitwilligſt um oder zahlen das Geld zurück. 


ARD 


EE EE 


` ou | A FF (10838 5 sp, Mmm ii SS > 3 
Umsonst und mortofrej Gidjerheit8-Nafirmeffex „8 ermania PR z R e * 
verſenden wir an Jedermann unſern neueſten P mit pore ` Mk. 2,75. ME Chice Fa ons, SCH 
SS" illuftvitten Pracht⸗Katalog Ausgabe 1902 "SE wird ein feines Etui gratis beigefügt. V 3 ge pah 
mit über 2500 Abölldungen von Solinger Stahlwaaren, Lederwaaren, Gold: und Silber⸗ | Nr. 189 . Mek. 1,— orzug liche ualität. 


N waaren, Haushaltungs⸗Gegenſtünden, Ihren, Ührketten, Muſikwaaren, 7 8 Cigarren, 
; Eigarrenjpigen, Spielwaaren, Regenſchirmen, Spazierſtöcken u. ſonſtig, vielen Neuheiten. 


mo” Bemerten noch, daß uur elegante, gediegene, gute und preiswürdige Waare 
zum Verſand kommt. “Wa 


Wir bitten genau auf unsere Firma und Fabrikmarke zu achten. 


itte ef ei 


Prima Petroleum per Ltr, (5 Pig, per Ctr. 10.50 Mk. 


Naſir⸗Pinſel y 
Nr. 710 à St. Mk. 0,60. (10838 8 


Naſir⸗Napf 
Nr. 704 à St. Mk. 0,20. 


Eleganteste Ausstattung. 


Stets grosses Lager vorräthig. 
Portechaisengasse No. 8 


bei der Langgasse. (12991 
:::.!!! ͤ — TELLER 
Í Erfindung ist 
Pi Mai e (EI H u E 


CC EE 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondernjugendl.Sehlanke 
heit, harmonische Figur, 
grazióse Form der Taille 
ohne Aenderung der 


EHE 


EE EE EE TE TE THE TE 


! in Weizengries . . . pi. Pfd. 1 Rhein wein. 5 

ease, ob u Fi, 25 Bn, ` ` - BAR 8 J ere, > © ang A || Lee e dorch Ga 
Brodzucker. . . „ p. Pfd. 30 A| Grosse Rosinen p. Pfd. 25—50 „)|Grine Seife Ia. . . p. Pfd. AB A 5 HI 
Wiirfelzuckór Br: Pfd. 30 A 1 ti e.. p Pfd. 50 A Salm.-Terp.-Schmierseife „Graziana‘ A 
Gebr. Kaffees, täglich friſch, von Ameri 4 KH e a . BI. 45 x p. Pfd. 20 3 77 ee 24 

70 A anjBerl. Schmalz. „p. Pd. 60 Prima Orbg. Kernseife p. Pfd. 25 A ommen gefahrlose Zehr- 
Rohe Kaffees ohne Bej. von 55 A om ff. Margarine a „bp. Pfd. 55 Alweisse Seife p. Pfd. 18 AI kur. Angenehme, ein- Säuerlich erfrischend! Zeitdauer 10 Minuten] Zusatz nur Milch u. Zucker 
Ge, e 5 di 1.20 % Margarine IIa. . p. Pfd. 45 fbr. Harzseife . . . p. Pfd. 20 AÀ fache Anwendung. Keine Auf kaltem Wege herwkakällkn, 

Probe⸗Packet ½ Pfd. 30 A Sardellen „ + p. Pfd. 1,20 % Soda . p. Pfd. 4 9,5 ëm 20 3 Diät. Kein Medikament, Ee 4 EC 
ff. Th s p. Pfd von 1,60 M an Sardinen in Oel . p. Duje 46 „,|Kartoffelmehl Ta. . p. Pfd. 12 3 Ein natürliches Pflanzen- Passende Schaumschläger sind in den Verkaufsstellen vorr | 
DRESE -pe dete 20, 25 w, 30 A Neue Diligurken . 3 Stück 15 O |Lesseve Phönix p. Pfd. 29 3 präparat unter Garantie D. R.-P. a. Warnung! Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt 

‚ProbesPa Or al Ae Bild e p. Schock 2,50 «AlSeifenpulver . . . 8 Pack 25 3 | ohne jeden Nachtheil für Ausserdem empfehlen unsere mit 12 gold, u, silb. Preisen ausgezeichneteną 
E le geg E 18-304 —— NCC lee, wd e be h 
A Prei no. p Pfd. 46 A iise- gemässe Wirkung. Nur Ceres“ Fürst Pickler Geldo 430 „ „Ceres, Elscrómepuwer . 425 n 
Sea e e eue Gemüse-Konserven. | | E ee e, E RER 
p. Pis. 80 Algem. Backobst . . p. Pfd. 40 A 2 Pfd. 38 A acke dk F dzy 
Suppenpulver p. Pfd. von 45 A a|Volks-Bisquits . . p. Pfd. 49 © |Schneidebohnen . . 13 Fi. 50 A Otto Reichel, Laboratorium „Ceres“, G. m. b. H., Hannover. 
Bonbons (Quodlibet) p. Pfd. 85 A| Albert-Bisquits „ p. Pack 10 A 4 Pfd. 65 A Berlin SO. 435, Alleinige Erfinder der Schaumspeise. 
Germ. Mischung , p. Pfd. 45 A|Elb’s Essig.Essenz p. Flaſche 90 A A 5 Pfd. 80 A Eisenbahnstrasse Nr. 4, Da trotz unserer Patentanmeldung bereits einige Nachahmer vera 
Zündhölzer., . Las Pack 25 Apfelwein p. Flaſche 30 Junge Erbsen . 2 Pfd. AB A Gs sucht haben, unsere Schaumspeise nachzumachen, welche Nachahmung 
Amor-Putzpomade . 3 Sch. 20 A|Himbeersaft . . . p. Pfd. 40 „dh einzi 2 Pfd. 80 A dl aber als vollständig misslungen zu betrachten ist, so warnen wir hiermit 
ich a 0. l p. ` Leipziger Allerlei . { S 5 eden Geschäftsmann als auch Privatkäufer, nie eine andere, als nur die 
Wichse . © . große Sch. 10 AlKirschsaft © . . p. Pfd. 40 A 1 Pfd. 55 A dl allein ächte , Ceres“ Sch eis i 
Stossbrod . . „? Bi KPW D E Alter 1,00 A 81 15 Pfd. 1,45 A Gar WIR il allein ächte „Ceres“ Schaumspeise zu verlangen. 
Pflaumen Bid. 15 5 Cognac. . p. Liter 1,25 A. wdw 98 » LLP es A In Danzig in den meisten Drogen-, Delikatessen, und Kolonialwaaren-Geschäften 


vorräthig, (12914 


Marmelade 
Vertreter und Fabrikniederlage für Danzig und Umgegend: L. Fretwurst-Danzig 


Kunst-Honig , 2 


p 
p . o Kc 
„ Pfd. Samos . p. Fl 5 3 Mixed Pickles p. Fl. 1, 20 4 u. 65 A 
È. éi 18 3 Ungarwein € S ASA 1708 wi Ananas p. Flaſche 50, 65, 75 A, 
Zucker- Syrup p. Pfd. 15 „ Rofhwein p. Flaſche von d 2 f 
Tafel-Mostrich 5. Pfd. 20 Ale Liqueure , . p. Flaſche 60 |Danziger Sauerkohl . p. Pfd. 5 Ę 


mes” Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. 


Adresse, Bahnstation u. s. w. bitte gefälligst möglichst genau angeben zu wollen. 


Verpaokung wird nicht berechnet. 
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erhält jeder Leser dieges Blattes, 
dem unsere Waaren noch unbe. 
kannt sind, als Probastiick nach 
Wunsch einen der nachfolgenden 
Gegenstände: Rasirmesser, 
Taschenmesser, Scheere, Uhr- 
kette, Brosche (echt Silber) oder 
Portemonnaie, wenn er unsere 
vorzüglichen Fahrikate in Be- 
kanntenkreisen empfehlen und 
baldigst eine Nachbestellung ver- 
mitteln oder selbst einsenden will. 
An nicht sesshafte Personen, 
sowie an Minderjährige werden 
Probestücke nicht versandt! 


Solinger Industrie - Werke 
Adrian & Stock, Solingen 


Commandit-Gosellschaft. 


Städtisches höheres iechnisches Institut 
zu Cöthen (Anhalt). w, 


(Vom 1. Oktober 1902 ab unter eigener Verwaltung der Stadt). 


Aktheilnnyen für Maschinenbau, Elektrotechnik, technische Chemie uni Hüften - 
; wesen, Keramik, Ziegelei- nnd Gastechnik, 4 
Beginn der Vorträge und Uebungen am 16. Oktober, Beginn der Imma- 
twiculationen am 14. Oktober. 

Meldungen und Anfragen sind an die Direktion bezw. das Sekretariat 
des höheren technischen Instituts zu richten, woher auch Studienpläne und 
Programme kostenlos zu beziehen sind, (12181m, 


Oöthen, den 18, August 1902. Der Magistrat. 
Schulz,‘Oberbürgermeister, 


3. Damm 7, Danziger Waaren⸗Perſandhaus. S. Damm 7. 


Telephon- Anschluss 474. (13054 


Wiederverkänfern mache ich Extra⸗Preiſe. 


e 
Richard Raupach, at wi 1, IO 


i Maschinenfabrik Görlitz . Mache Gierutó die ergebene Mittheilung, daß ich wieder 


à leinen Poſten 
Leistungsfähigste Spezialfabrik für 


i > Di eleg, Berreta Damen- fowie Kinderſchuhe 
2 Dampfmaschinen, Ziegeleimaschinen, Elim Ki E Wir fowie $ um Hi ZE 
Zerkleinerungsmaschinen, 


lilustrirtes Hauptpreisbuch — 
300 Seiten 44 We ver- 
senden wir gratis und franco, 
Dasselbe enthält: alle Sorten 
Solinger Stahlwaaren, Haushal- 
tungsartikel, Waffen, Sensen, 
s Werkzeuge, optische Artikel, 

Holzwaaren, Lederwaaren, 
Schmucksachen, Tolletteartikel, 

Pfeifen, Cigarren, Stücke, 
Schirme usw. 


8 Me l 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Nath Profeſſor Dr. O. beſeitigt binnen kurzer Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer 


m 
zu räumen, zu befannt billigen Preiſen gusverkaufe. 
Außerdem mache auf einen großen Poſten 


s Mischmaschinen. it und Gummiſchuhe verdad Grande Hans Magenſchtwche reiden. Prei t. 8 MŁ, J GI. 1,50 art, 
Zahlreiche Aulagen auch in Ost- und Westpreussen 2 in jeder ila and. i ) 5 (12963 | Nimmt, (ummiwaaren. Schering % Grüne pot jeke, Wine REDA 19. 
; ausgeführt, (12726 5 Verkauſszelt von 17,912 uhr Vormittags, 3½—6½% Uhr] Pollei & Co., Niederlagen in fajt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhaudlungen. 


Man verlange ausdrücklich II” Schering's Pepſin⸗Gſſenz. "SE (1916 
Niederlag Danzig: Sämmtl. Apothek., Danzig⸗Langfuhr: Adler Apoth. Tiegenhof: A. Kninnas 
Apoth. Zoppot: Apoth. 0. Fromelt. Skurz: Apoth. Georg Liovan. Neufahrwaffer: Adler pos 


e Nachmittags. 
Man verlange bei Bedarf Prospekte und Offerten. 


A. Sommerfeld aus Langfuhr. 


H ſicherungen über 17380300 Mk. Kapital und 55 050 Mk. 


4 Ankündigung in dieſem Bla 


Sonnabend 


Danziger Renette Nachrichten. 13. September. 


| hochaparte Genres nach Pariser und Wiener Originalen. _ | 


Ausgerüstet mit erprobten Arbeitskräften unter Leitung erster Directricen widmen wir dieser Special-Abteilung eine ganz 
besondere Aufmerksamkeit. Sowohl bei fertigen Fagons wie auch bei Anfertigungen wird 


jeder Kopfform — jeder Frisur e 


Rechnung getragen. 


Kinderhüte 


einfache u. hochelegante Genres, 


i ? 
Ohne Kaufzwang 
Besichtigung der Modelle gern gestattet. 


Trauerhüte 


in grösster Auswahl. 


1131255 


li 4. è 
 Familien-Derforgmmg, 
Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
einrichtungen des i K 
Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens-, Kapital⸗, Leibrenten⸗, und Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt. 

Der Verein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche 
ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle 
anderen Verſicherungsanſtalten durch die Gewinne aus der 
Minderſterblichkeit unter feinen Mitgliedern. Er hat bei 
unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien und 
gewährt hohe Dividenden. - 

Im Jahre 1901 traten nen in Kraft: 4426 Ber: 


Mm Internal, Handelsbank 


Langenmarkt LL. (6998 
Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung m .. 3% pa 
mit einmonakl. Kündigung zu 3 ½ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a 
mit ſeths monatl. Kündigung zu 4% Cop. a. 
Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 


Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
des Zu: und Auslandes. 


Digg 


ist ununterbrochen geöffnet 
n 6 bis 5 Uhr, 
Wochentags Ze, von 6 bis 6 Uhr, 


Wir übernehmen volle Garantie für 


fährliche Reute. z 
Verſicherungsbeſtand 222396 617 ME, Vermögens⸗ 
beſtand 68 110 000 Mk. Der Ueberſchuß des Geſchäfts⸗ 
jahres 1901 beträgt 2218533 Mk., wovon den Mit⸗ 
gliedern der größeſte Theil als Dividende zugeführt wird. 
Die Kapital⸗Verſicherung des Preußliſchen Benmten- í 
Vereins ift vortheilhafter als die j. g. Militärdienſt⸗Ver⸗ 99 
ſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Jedermann, 
auch Nichtbeamten, singt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und 
Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne 
den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 
Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗, und 
Kommunale 20. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, 


GE EE ferner die Beamten der Spar⸗ j Son DÉI 8 Eingang y 
kaſſen, Genoſſeuſchaften u. Kommanditgeſellſchaften, Geiſtlichen, d 7 | 
Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Clees SE P ortechaisengasse Gi 


ärzte, Apotheker, ungenieure, Architekten, Techniker, 
Redakteure, Offiziere z. D. und g. D., Militärärzte, Militär⸗ 
Apotheker und ſonſtige Militürbeamte, ſowie auch die bei 
Geſellſchaften und Inſtttuten dauernd thütigen Privat⸗Beamten. 
Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 
über ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei 
zugeſandt von der j 
Direktion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 

SE in Hannover. 

V Bei einer Druckſachen⸗Anſorderung wolle man auf die 
tte Bezug nehmen. (10146 


0000000099000060049000000000090%002 


‘Gustav Springer Nacht 


209299909090002037 


p EAT ania ünstlerische Ausführung. Muschir‘ 4 
A Di Platt 1 X 1 ? 99 56% 1 6 
E pe Gë de man aa de S Lebenswahron Ausdı uck, allerfeinſter Tafel Likör 2 
N Mare ele j . per Flaſche (/ Liter Juhalt) Mk. 2.50. 2 
Dreem Si 242 s. f ; — 

Brillant -Hlannstärle Visit Dutzend 2,50 Mk. | Cabinet Dutzend 4 Mk. er — — 

von > | i u. 8. W. Handels- Akademie. 

| itz.Schulz jun. BD een" eee 

U ‚er „Gesellschaft, ri i Mnster-Contor. 19298 
Goldene Medaille leicht und sicher mit jedem Berlin SW., Beuth-Strasse No. 11, 1., 2., 3. Etage. 


Gründliche Ausbildung als Buchhalterin, Korre- 
spondentin, Geschiiftsstenographin. (Herren und 
Damen getrennt.) Viertel-, halb- und Jährliche 
Kurse. Auf Wunsch Pension, 14 Unterrichtsräume, 
45 Schreibmaschinen, 15 Lehrer und 5 Lehrerinnen. 


)Weltausst. Paris 1900. Plätteisen. 8567 
für ocht mit Schutzmarke 


F 
e z: 


"sj JF D S ŻE i Begim: Anfang Januar, April, Juli, Oktober. 
yi i | X | | dB x | Sad i | KE p Ae Lehr ' 
peise-Chocolade g ! o 
5 , ez Ki A d 7 e o i a 

l Kä Ven i I BE $ f | ; | WYJ a VUE HEI we; II. Technikum® (mitt), 
h A E d LK TER" 0 i Kd % N CH s d Som? Fachsch.) f. Maschinen- 
95 Ki SÉ ei? i - i gesch uf z und Blektro-Techniker, 
| i i | ! es i4 Kurse, 


Grüne:Packung 50 Pis, 


Braune Packung 40 Pie. Uniubertroffen.| 


Rote Packung 30 Pfg. 
; Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


(9530 


|. 18878 
Fettsucht! Korpulenz! 
Proſpekt über das vorzügl. wirkſame „Torpulin-, Ent- 
fettungs-Pralinćs, 40% Extr, d. Meertaugs u. 10% 
Extr, d. Marienrösleins) verſendet koſtenlos Apotheker Henne, 
Berlin W., Charlottenſtraſte Nr. 54. (41801 
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5 
Eine Ueberrafdnng, 
Novellette von Edgar Claſſen. 
3 e (Nachdruck verboten.) 
i „Haben Sie fih heute wieder auf das Schmeicheln kaprizirt, 
Baron 2" | 
: „Ganz und gar nicht, gnädige Frau! Was ich gejagt, iſt der 
Ausfluß meiner innerſten Ueberzeugung.“ 
„Ei, ei! Die Männer müßten doch eigentlich ſämmtlich geſchworene 
Feinde dieſes monſtröſen Ungethüms ſein, ſchon weil —“ 
Mit einem feinen ſpöttiſchen Lächeln hatte ſte zu ihm aufgeſehen. 
Dann brach ſie plötzlich ab, als ob ihre Aufmerkſamkeit durch eine 
Schaar junger Mädchen geſeſſelt worden fei, die unter fröhlichem 
Geplauder vorbeizogen. 

„Demonſtriren wir an einem Beiſpiel, gnädige Frau. Wie 
lächerlich wäre es, die jungen Dinger dort, denen die Kinderſchuhe noch 
die jüngſte Erinnerung bilden, mit dem gewichtigſten Attribut der 
gegenwärtigen Modeherrſchaft ausgerüſtet zu ſehen — zweifellos. 
Aber die Königin der Promenade, die Beherrſcherin der Salons in 
abgeſtumpfter Robe — — nein, das wäre die potenzirte Geſchmack⸗ 
loſigkeit!“ , i 
- „In einem wohlverkappten Kompliment exemplifiziren Sie 
natürlich auf mich, Verehrteſter!“ 

„Ihr Scharfſinn, gnädige Frau, enthebt mich der Beantwortung. 
Aber betrachten wir die Sache weiter unter dem äſtethiſchen Geſichts⸗ 
winkel: die unnachahmliche, entzückende Grazie des Körpers, fortgeſetzt 
in den weichen Linien einer geſchmackvollen Schleppe — wo findet ſich 


ein zweites Beiſpiel idealſter Vereinigung von Natur und Kunſt — —“ 
„Nun machen Sie aber Ihren Schmeichelhymnen ein Ende, 
Sie — Sie — — Schwärmer!“ 


Sie ſagte das mehr in dem Bedürfniß nach irgend einer Er⸗ 
widerung, als von dem Wunſche geleitet, die Unterhaltung zu unter⸗ 
brechen. Denn ſie hatte recht gut die bewundernden Blicke bemerkt, 
mit denen er an ihrer ſchlanken, biegſamen Geſtalt hing, die ihn 
wohl zu dieſer galanten Huldigung inſpirirt hatte. 

Julie von Niederfeld war eine ſchöne und kokette Frau. Die 
Männerwelt lag ihr zu Füßen, die Frauen beehrten ſie mit ihrem 
Seide, Und doch war ihre Koketterie weder aufdringlich noch raffinirt, 
ſondern durchaus unſchuldiger Natur, fie war nur die dienſtwillige 
Begleiterin einer mächtigen Schönheit, mit der ihre Beſitzerin zwar 


keinen Luxus trieb, es aber doch auch nicht verſchmähte, ſie nach dem 


Gefühle einer allgemein weiblichen Eitelkeit gelegentlich effektvoll zu 
pointiren. z% . 

„Morgen, gnädige Frau, ganz ſicher, morgen kommt die ver- 
ſprochene Ueberraſchung! . . 4 

Das waren die letzten Worte, als er ſich nach Beendigung der 
Promenade von ihr verabſchiedete. Lebhafter als ſonſt hatte ſie den 
warnen Druck feiner Hand erwidert. Ein unſägliches Glücksgefühl 
war ihr zum Herzen geſtrömt, und ihr Buſen wogte ſtürmiſch, als ſie 
raſch zu ihrem buen retiro. hinaufſtieg. 

Endlich, endlich wollte er fih alfo erklären! Daß er ſie liebte, 
war ebenſo klar wie ſelbſtverſtändlich, und daß fie ihm vor der ganzen 
Anzahl ihrer Verehrer den Vorzug geben würde, das hatte ſie ſchon 
vor Wochen beſchloſſen, ganz im Anfang der gegenſeitigen Bekanntſchaft. 
Denn in feinem Weſen prägte fiH etwas Ausgeſprochenes, Individuelles 
aus, trotz feines jugendlichen Alters war die Reife feiner geiſtigen 
Qualitäten, ſeines Charakters eine unverkennbare und gefeſtigte, und 
das hatte fie mächtig kaptibirt. Bezwungen ſein wollte jie von einem 
Manne, ſie wollte Siegerin ſein, aber auch Beſiegte. 

i Der Spiegel, den fie zu einer beſonders eingehenden kritiſchen 
Würdigung ihrer äußeren Vorzüge angegangen, zeigte ſich heute von 
der unliebenswürdigſten Seite. Er reproduzirte zwar das reizende 
Dóshabillć in ungeſchminkter Treue, aber er zeigte Frau Julie auch 
den erſten Anflug der berüchtigten Krähenfüße und ein paar ſchmale 
Falten um den zierlichen Mund. 

Sie wurde mißgeſtimmt, und ihre üble Laune wurde noch erhöht 
durch einen Brief, den ihr die Zofe überbrachte. 

„Auch das noch!“ 

Sie warf das Papier, nachdem ſie den Inhalt geleſen, zornig 
auf den Toilettentiſch. i 

Mußte ihre Stieftochter Hertha auch gerade für morgen ihre Rückkehr 
anzeigen! Hatte ſie drei Jahre lang ſich bei dem alten Onkel auf dem Lande 
herumgetummelt, ſo konnte ſie auch noch ein paar Tage länger ausbleiben. 

Aber wozu ſich unnütze Gedanken machen? Sie wollte ja luſtig, 
fröhlich ſein — — ſie lachte laut auf. Aber dieſes Lachen klang ver⸗ 
ſchleiert und unecht, es kam nicht von der Sonnenſeite ihres Gemüthes, 
ſondern von irgend einer anderen Stelle, wo Schatten und Ahnungen 
zuſammenlagen und ihre Reflexe aus der Tiefe herauſwarfen. 

Mein Gott! Der Altersunterſchied war ja bedeutend, ſie hätte 
foft ſeine Mutter fein können — aber die Liebe gleicht das alles aus. 

War es auch wirklich Liebe, die ſie für ihn empfand? Zu ihrem 
erſten Gatten hatte ſie dieſes Gefühl nicht gehegt, ſie war faſt noch ein 
Kind, als er nach einjähriger Ehe verſtarb. Und jetzt — jetzt — — — 

Frau Julie ging der Beantwortung dieſer ſpitzfindigen Frage 
vorſichtig aus dem Wege und beſchäftigte ſich mit dem Arrangement 
für den kommenden Abend. 

Die Einleitung deſſelben wurde durch die Ankunft Hertha's 
beſtritten. Wie ein jaufender Wirbelwind tollte ein ſchwarzer Locken⸗ 
kopf in das Haus, und zwei jugendliche Lippen preßten ſich ſtürmiſch 
auf die gepuderten Wangen der Mama. 


„Wie ſchön Du geworden biſt, Gott Z —! Biel ſchöner als ich!“ 


1 


In dieſen naiven Ausruf löfte Hertha ihre erſte Freude über 
das Wiederſehen mit der Stiefmutter aus. | i 

Dann gab es ein ſtundenlanges Erzählen. Wie ein urfriſcher 
Waldaquell ſprudelten die Ereigniſſe von dem Munde des Ankömmlings, 
um mit einem zögernd hervorgeſtammelten Geſtändniß zu ſchließen. 

„Jawohl, verliebt habe ich mich, Mama, und wenn ich ihn nicht 
bekommen kann, will ich lieber ſterben!“ j 

„Du kleines Närrchen! So raſch geht es denn doch nicht mit 
dem Sterben. Uebrigens werde ich mich vielleicht mit einer ähnlichen 
Ueberraſchung revanchiren!“ 

„Du — — Mama — — — — 2“ 

„Und nun orientire mich erh einmal über „Name und Art“ 
Deines Ritters —“ - 

„Ich werde Dir fein Bild holen!“ i 

„Kaum war die Kleine verſchwunden, als Baron Friedrichsdorf 
gemeldet wurde. : f 

Devot küßte er der Beſitzerin der „Villa Diana“ die Hand, 
während ſie ihn einlud, neben ihr Platz zu nehmen. Ihr Herz 
pochte ſchneller, erwartungsvoll fixirte fie fein etwas verlegen drein⸗ 
ſchauendes Geſicht. 5 

„Es ift eine eigenthümliche, romantiſche Geſchichte, mit dex ich 
Sie bekannt machen muß, gnädige Frau. Ein Zeitungsinſerat hat die 
Vermittlerrolle geſpielt — ich weiß nicht, ob ſie jung oder alt iſt, ob 
ſchön oder häßlich — aber bezaubernd ijt fie — —“ 

„We — — e — — — x?“ 2 

„Nun, jene Unbekannte, mit der ich feit einigen Monaten einen 
regen Verkehr unterhalte, allerdings nur par distance, und von welcher 
ich das Glück meines Lebens erwarte, Aber nun das Merkwürdige 
bei der ganzen Geſchichte: der Zufall läßt meine Unbekannte, die ſtets 
hartnäckig die Aufgabe ihres Iucognitos ablehnte, in irgend einer 
Verbindung mit Ihnen, gnädige Frau, ſein — Ihnen ſoll ich von der 
Affäre Mittheilung machen .. es bedeutet eine Ueberraſchung für Sie ..“ 

Frau Julie lief es wie ein eiskalter Tropfen langſam über den 
Rücken, er verwiſchte den luftigen Bau ihrer Träume und hinterließ 
nur eine fahle, leere Stelle, von der ein paar bittere Thränen auf⸗ 
ſtiegen. l } 12 
1 Aber fie beherrſchte Dä mit eiſerner Gewalt, auch in dieſer 
ſchmerzlichen Situation war ſie ganz die geborene Mondaine. Ein 
nachdenkliches Wiegen des Kopfes, ein konventionelles Lächeln — die 
Epiſode ſchien erledigt. 

Die gewünſchte Aufklärung erfolgte in ſehr dramatiſcher Form: 
Hertha erſchien in der Thür, blieb aber wie feſtgewurzelt ſtehen, indem 
fie einen Schrei der Ueberraſchung ausſtieß; Baron Friedrichsdorf 
ſchuellte in die Höhe und ſtarrte wie ypnotifirt auf fein Vis-à-vis, und 
zwischen Beiden ſtand Frau Julie wie ein großes Fragezeichen 

Das lebende Bild löfte ih nur allmählich wieder auf, aber dann 
wollte das freudige Entzücken der beiden jungen Leute kein Ende 
nehmen 

+ Die Vorgeſchichte ihrer Liebe war einfach genug. Hertha hatte 
in einer größeren Tageszeitung geiſtigen Gedankenaustauſch mit einem 
Herrn durch eine Aunonce geſucht. Dem Baron geſiel der friſche, 
tede Ton derfelben und er ſtellte ſich zur Verfügung. ; 

Frau Julie mochte der Verlobung des Paares nicht wider 
ſprechen — aus naheliegenden Gründen. — 


„Graf Pahlen, ein langjähriger, treuer Freund unſerer Familie!“ 
So ſtellte ſie den eben Eintretenden vor, den ſie mit Ungeduld herbei⸗ 
geſehnt hatte. 

„Ihr ſollt nicht allein glücklich ſein, Kinder. Auch ich habe mich 
noch einmal entſchloſſen, meine Einſamkeit aufzugeben: Hier — — 
mein Bräutigam — — 1“ : 

„Theuerſte Julie — —!? 

Mit einer bezeichnenden Geberde gebot fie ihm Schweigen. — 
Erſt ſpäter, als fie einige Augenblicke unbeobachtet waren, flüſterte er 
ihr zu, indem er ihre Hand inbrünſtig drückte: 5 

„Alſo das war der Zweck Ihrer Einladung?“ 

„Natürlich“, gab fie unbefangen zurück, „was jonit?” 

„Ich dachte, daß Sie meinen Antrag längſt zu Gunſten —“ 

„Was Sie dachten, war jedenfalls vollkommen ſalſch!“ 

„O, ihr Frauen, ein ewiges, unergründliches Räthſel!“ 

„Und die Männer find mit Blindheit geſchlagen, bis ihnen das 
Glück in den Schooß fällt!“ ? 

In ihr harmloſes Auflachen ſtimmte er herzlich ein. Dabei 
entging es ihm, daß in ihren Augen, als ſie ſeinen ergrauten Kopf 
ſtreiften, ein feuchter Schimmer glänzte — 


— . — — 


Taggenburger's Frautwerbung. 
Humoreske von P. Grabein. 
i Nachdruck verboten.) 
„Zum Kuckuck nicht noch mal! Iſt denn heut' mal wieder alles 


außer Rand und Band?“ 


Aljo ergrimmte ſich zornrothen Antlitzes der behäbige, wenn auch 
noch jugendliche Herr Amtsrichter Otto Dirckmann, als ihm zum dritten 
Male die Spiritusflamme unter ſeiner Kaffeeſturzmaſchine ohne jeden 
erſichtlichen Grund erloſch. Es war heute wirklich ein ausgeſuchter 
Unglückstag für ihn! Gleich beim Aufjtehen waren die Hausſchuhe 
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unauffindbar geweſen. Weiß Gott, wo fie das Frauenzimmer von 


Aufwartefrau verſteckt haben mochte! Dann waren ihm ſpäter alle 
Hemdenknöpfe an den wieder mal unſinnig geſteiften Halspaſſen ab- 
gebrochen, und nun ſtreikte auch noch die Kaffeemaſchine. Was mochte 
Rur auf einmal in He gefahren fein? 

Der ganze Jammer des Junggeſellendaſeins packte Herrn Otto 
Dirckmann an, als er ſich ſo in ſeiner hilfloſen Einſamkeit dem Kampf 
mit den heimtückiſchen Objekten ausgeliefert jag, die fiğ vor der 
gewandten Hand der Frau — empörender Weiſe! — fo gejüge buden, 
während ſie gegen den Herrn der Schöpfung trotz ſeines geiſtigen 
Uebergewichts fih frech aufſäſſig zeigen. Solche Gedanken wälzten ſich 
hinter der geſurchten Stirn des geftrengen Amtsrichters auch dann noch, 
als er mit dem ſchließlich doch noch zuſammengebrauten Kaffee in feiner 
Loggia ſaß. Er eröffnete heute bei der lachenden Juniſonne nach den 
kalten Frühjahrswehen damit feine Sommerſaiſon. Nachdem er zwei 
Taſſen des edlen Tranks und ein Milchbrödchen hinabgewürgt hatte, 
ſteckte ſich Herr Dirckmaun ſeufzend eine Zigarre an und brütete trüb⸗ 
ſelig vor ſich hin, bis endlich drüben vom anderen Seitenflügel helle 
Mädchenſtimmen mit übermüthigem Lachen ihn aufſtörten. 

„Ach ſo, die verrückten Malweiber!“ brummte er verächtlich vor 
ſich hin, unterließ es aber doch nicht, nach den offenen Atelierfenſtern 
zu ſchielen, wo ſich jetzt ein Dutzend weiblicher Geſtalten in grellfarbigen 
Malſchürzen mit ihrem Frühſtücksbrod mehr oder minder maleriſch 
aufgebaut hatten. Er kannte dieſe Geſtalten zwar ſchon vom Anſehen 
durchs Fenſter den ganzen Winter hindurch; aber heute kamen ſie ihm 
zum erſten Male in freier Luft und in Hörweite zu Geſicht. Richtig, 
da war ja auch die kecke Brünette, die er manchmal heimlich hinter der 
Gardine beobachtet hatte, weil ihre Staffelei ganz vorn an dem großen 
Lichtfenſter ſtand. Sie ſaß da, gerade ihm zugekehrt, auf dem Fenſter⸗ 
brett. Zierlich neſtelte ſie ſich juſt mit der weißen kleinen Hand im 
Haar, während ſie herzhaft in ihre Semmel biß. Plötzlich bemerkte ſie 
ihn und muſterte ihn einige Augenblicke mit einem ungenirten, neu⸗ 
gierigen Blick, der ihn ordentlich warm machte. Teufel, hatte das 
Mädel ein paar Augen! Ja, die könnte ihn vielleicht noch einmal auf 
ſeine alten, Tage rumkriegen. Inzwiſchen hatte die Brünette ihre 
Rekognoszirung abgeſchloſſen und ſagte lachend, mit ziemlich lauter 
Stimme, ſo daß er es deutlich über den ſtillen Gartenhof herüber⸗ 
ſchallen hörte: i £ 3 . 

„Kinder, ſeht doch, da iſt ja der dicke Otto — unſer getreuer 
Toggenburger. — Jeſſes, hat der ein corpus dełieti!* i 

Dieſe nicht ganz zarte Anſpielung auf feine allerdings ja nicht 
wegjulengnende Korpulenz und die burſchikoſe Ausdrucksweiſe der 
Sprecherin erweckten ſchallende Heiterkeit bei der Corona, die nun 
gleichzeitig ihre beobachtenden Blicke über ſeinen äußeren Menſchen 
bingleiten ließen. Eine hochgradige ſittliche Empörung und eine tieje 
Röthe, halb der Verlegenheit, halb des Bornes bemächtigten fiğ des 
braven Herrn Dirckmann, in dem zugleich doch auch eine Saite der 
Wehmuth leiſe erzitterte: Das aljo war der Kern dieſer glänzenden 
Hülle, der ihn geblendet hatte. Weib — Dein Name iſt Schlechtigkeit! 
Wie gut hatte er doch alſo gethan, ſich ſeine Freiheit zu bewahren. 
Nun, die heutige Erfahrung ſollte ihn weiterhin ſeſtigen. 

Mit dieſem ſeſten Entſchluß wollte ſich der tief gekränkte Mann 
des Geſetzes würdevoll erheben und den „albernen Gänſen“ drüben 
ſtrafend den Rücken wenden, als ihn ein paar Worte plötzlich von 
neuem auf den Stuhl bannten. 

„Bit! Käthe Ha — sprechen Sie doch nicht fo laut — der 
arme Menſch iſt ja ganz roth geworden. Er hat Sie gewiß verſtanden.“ 

Dieſe dem Fräulein Käthe Halinger — im Atelierfargon kurzweg 
Käthe Ha oder auch blos Hachen genannt — gewidmeten Worte kamen 
von ihrer Nachbarin, einer Blondine, die dabei den armen Otto mit 
einem kurzen mitleidigen Blick aus ihren guten braunen Augen ge⸗ 
ſtreift hatte. la SĘ: 

„Et quand déja!“ Fräulein Halinger zuckte hochmüthig die Stein, 

„Was genirt's mich? Wenn man ſo polizeiwidrig dick iſt, muß man 
ſich auch den Spott gefallen laſſen.“ 
Dieſe kalten Worte reizten die Blondine zum gerechten Wider⸗ 
ſpruch: z 
A „Na, hören Sie, Hachen! Das kann doch Ihr Ernſt nicht fein. 
Was kann der arme Menſch für ſeine Korpulenz — übrigens iſt die 
nicht halb ſo ſchlimm, wie Sie's machen — und er iſt dabei der beſte 
Menſch auf der Welt.“ 

„Ei, ei, was muß ich hören?“ neckte laut lachend die Andere. 
„Herrſchaften, habt Ihr's vernommen? Das Erdmännchen iſt ja ver⸗ 
liebt — bis über beide Ohren verliebt in den dicken Otto. Woher 
kennen Sie ihn denn übrigens ſo genau?“ 


Der neckende Ton dieſer Worte hatte doch etwas Scharfes, 
Hämiſches; man fühlte eine gewiſſe Feindſeligkeit heraus. Auch Lisbeth 
Erdmann entging das nicht; ſie erwiderte daher mit einem leiſen Roth 
des Unmuths, aber mit ſeſtem Blick auf ihre Gegnerin: 2 

„Ihre Witzelei ift wirklich nicht ſehr geiftvoll, Fräulein Halinger. 
Im Übrigen können Sie ſich über die Charaktereigenſchaften des Herrn 
drüben von unferer Mutter Stieglitz ebenſo ſchnell informiren laſſen, 
wie ſie es bei mir mit ihrer Redſeligkeit gethan hat.“ 

Mutter Stieglitz war das alte Faktotum des Profeſſors, die ſein 
Atelier in Ordnung hielt, und ſie hatte einſt bei Gelegenheit, als 
räulein Erdmann ſpät Nachmittags noch allein dort arbeitete, ihr 
unaufgefordert allerlei über den Herrn Amtsrichter berichtet, der gerade 
gegenüber am Fenſter ſtand. Es war juſt um die Weihnachtszeit 
geweſen, und die Alte hatte nicht genug die Menſchenfreundlichkejt des 


of E 


Herrn rühmen können, der im Stillen hier im Haus und auch fonft 


überaus viel Gutes thue, überhaupt eine Seele von einem Mann ſei. 


Fräulein Erdmann erzählte dies jetzt zu ihrer Ehrenrettung 
ihren Malkolleginnen wieder. Wenn fie auch nur halblaut ſprach, ver⸗ 
ſtand Dirckmann doch, ohne daß ſie es ahnte, ſo ziemlich alles, und er 
ſtand nun wirklich auf, denn er wollte nicht ſein Lob ſingen hören. 


Seit jener Stunde gingen merkwürdige Dinge mit dem Herrn 
Amtsrichter vor. Das erſte war, daß er ſich in ärztliche Behandlung 
begab, eine mäßige Entfettungskur und allerlei heilſame Zimmer⸗ 
gymnaſtik betrieb. Und ſiehe, die anſetzende Ueberfülle ſeines allzu 
behaglichen Junggeſellendaſeins ſchwand in der That allmählich dahin. 
Zum zweiten erſtand Herrn Okto Dirckmann ein ſcharſes Fernglas, 
und damit ſtellte er ſich allmorgendlich, ehe er aufs Gericht ging, hinter 


die Fenſtervorhänge und ſuchte eine ſchlanke, anmuthige Mädchengeſtalt 


mit blondem Haar im rothen Malkittel, die dann ſchon immer eifrig 
drüben vor ihrer Staffelei ſtand. Aber, wie nett es auch anzuſehen 
war, wenn fie mit gefälligen, zierlichen Bewegungen mit Pinſel und 
Palette hantirte, ſo genügte doch ſolche Augenweide auf die Dauer 
Herrn Otto Dirckmann nicht, und er zerbrach ſich den Kopf, wie er 
die nähere Bekauntſchaft des blonden Fräuleins machen könnte. Denn 
er hatte erfahren, daß Fräulein Erdmann, eine Waiſe, ganz zurück⸗ 
gezogen bei einer alten kränkelnden Tante wohnte, 

Doch ſchließlich wurde — zwar ganz gegen ihren Willen — das 
boshafte „Hachen“ ſein rettender Engel. Als er gerade wieder mal 
auf feiner Loggia Morgens „toggenburgerte“, hörte er fie die Blondine 
ziemlich boshaft anzapfen: 

„Was, Erdmännchen, iſt es wirklich wahr? Sie haben Ihr Bild 
auf der Ausſtellung für 1000 Mark verkauft? Nein, ſo ein Duſel! 
Es wurde mir geſtern dei Konſul Tilling erzählt. Na, da kann man 
ja gratuliren!“ Bt 

Allerdings hatte Fräulein Erdmann es in dieſem Jahre zum 
erſten Mal erreicht, daß ein Bild von ihr auf die Große Kunſt⸗ 
ausſtellung gekommen war; aber an der Verkaufsgeſchichte war natürlich 
kein wahres Wort. Leider — wie Fräulein Lisbeth ſeufzend bemerkte; 
denn ſie hätte mit 1000 Mark ihren brennenden Herzenswunſch, eine 
Studienreiſe nach dem Süden, wohl ausführen können. — 


Am anderen Morgen erhielt Fräulein Erdmann, gerade, wie ſie 
von Hauſe weggehen wollte, einen Brief. Sie warf einen flüchtigen 
Blick darauf. Das Couvert hatte den Aufdruck „Bureau der Berliner 
Kunſtausſtellung“. Was war das d! Lisbeth zitterten vor plötzlicher 


Erregung die Hände, ſo daß ſie den Umſchlag kaum öffnen konnte. 


Nun faltete fie das Schreiben auseinander — großer Gott! War es 
denn Wahrheit? Es hatte ein Käufer 1000 Mark für ihr Bild ge⸗ 
boten. Sie werde gebeten, ſich möglichſt umgehend rückzuäußern. 

Lisbeth flog ius Atelier — nur auf einen Sprung, um jubelnden 
Herzens dort ihr Rieſenglück zu künden. „Na ja“, hieß es, „alſo alles 
nur Verſtellung geſtern. Na warten Sie, Sie Heuchlerin! Das 
Hachen hatte alſo doch ganz recht gehabt.“ 

Das Hachen machte zwar im Augenblick ein blitzdummes Geſicht; 
doch ſchwieg es, um wenigstens das Preſtige feiner guten Informationen 
in Kunſtſachen zu retten. Lisbeth eilte darauf zur Ausſtellung. Es 
hatte alles ſeine Richtigkeit. Ein Herr wollte das Bild kaufen, ſeinen 
Namen hatte er indeſſen nicht genannt. Mit tauſend Freuden gab 
natürlich die junge Künſtlerin ihre Zuſtimmung und begab ſich dann 
nach Haufe. Vor lauter wonniger Aufregung konnte fie heute nicht 
arbeiten. 

Am Nachmittag, zwiſchen fünf und ſechs, klingelte es. Die Tante 
machte ihren gewohnten Spaziergang, und ſo meldete das Mädchen 
Lisbeth den Beſuch. Draußen ſei der Herr wegen des Bildes, er 
möchte das gnädige Fräulein gern ſprechen. 

Ach, der Käufer! Mit pochendem, ſchier zerſpringendem Herzen 
erwartete Lisbeth den großen Unbekannten im Salon — gewiß ein 
vornehmer alter Herr. Nun trat er in die Thür. Großer Gott — 
es war der Amtsrichter, ihr Vis-à-vis Im ſelben Augenblick, wo jie 
ihn erkannte, durchzog des Mädchens Herz die graujame Ahnung der 
Wahrheit: Er hatte geſtern ihre geheimen Wüuſche mitangehört und 
wollte nun aus Mitleid — — — 

O, das war zu viel! Dieſe Entdeckung, dieſer Sturz aus allen 
Himmeln — denn ſelbſtverſtäudlich konnte ſie dieſes Almoſen nicht 
annehmen — und morgen der Hohn im Atelier! — Schluchzend brach 
Lisbeth auf dem Seſſel zuſammen. Ganz faſſungslos, tödtlich verlegen, 
ſtand der Amtsrichter vor ihr. 

„Aber, mein gnädiges Fräulein —“, begann er endlich. Doch 
ſie po Gë das Wort ab: ' 

„Wie konnten Sie mir das anthun — Dieje üthi 
O rea 5 je Demüthigung, 


Die bitterliche Klage des ſtill geliebten Mädchens ſchnitt dem 


ſchüchternen Freiersmann ins Herz, aber ſie ſchloß ihm endlich den 
Mund auf. Und als der erſte Sturm der Geier bei Hebei 
vorbeigerauſcht war, da hatte er durch offene, herzliche Worte ihre 
Verzeihung für ſeinen Annäherungsverſuch erhalten und die Erlaubniß, 
morgen bei der Tante rite einen Beſuch zu machen. 

| Bier Wochen ſpäter konnte das „Hachen“ als erſte im Atelier 
die große Neuigkeit von der Verlobung des „Erdmännchens“ mit dem 
„Toggenburger“ verkünden. Und das Völklein der Malhühner war 
veinſach paff!“ 
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